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Tir. 165 


Der Führer: „Europa den Europäern!“ 


Maginotlinie durchbrochen 


Die Feſtung Verdun genommen / Fort Haue gestürmt 


Antwort an NEN, 


Der Führer Über das Verhältnis zu Amerika 
Berlin, 16. Juni 


Der 0 empfing im Welten den ame 
Alanſſchen Storrejpondenten Karl von Wie» 
band und beantwortete ihm für die ameritar 
tilge Brelle eine Reihe von Fragen Über das 
beutihsameritaniihe Berhältnis 

Ueber die Einftellung Deulſchlande zu Amer 
tita uiie 5 Süßes, ba Drai un einer 

wenigen Staaten fel e shee von 
leber Sinnilgum in ameritaniſche Berhältnifle 
tlifgehalten hätten, „Deuſchland hat ter: 
viale ober politifhe Intereſſen auf dem ames 
ktaniſchen Kontinent weder früher gehabt noch 
beigt es 55 heute, Wer das Gegenteil bes 
ptet, lügt aus irgendwelchen Gründen vor 
lich. Wie ſich der amerltaniihe Kontinent 
r ein Leben geſtaltet“, Jo betonte ber Fih 
ten „interejjiert uns nicht. Dies gilt 
Möt nur für Mordamerita, ſondern ebenjo für 
merita,“ 


n ber Monroe« Dottrim bemerkte ber 
rer: „Ih glaube nicht, dah eine Doltein, 
Mie fe Donroe proklamiert hat, als eine elus 
titige Snanpruhnahme der Nichteinmir 
mg aufgefaht werden konnte und Tann; denn 
wed der Doftein beitand nicht darin zu 
Verhindern, dah europäilhe Staaten fih in ames 
Maniſche Dinge elumiſchen — was übrigens 
Englan fort num tut —, ſondern daß ebenſe 
merita ſich nicht in enropälſche 
Ungelegenheiten einmengt. 


Die Tatſache, daß George Waſhingten ſelbſt 

tine Deartige Warnung an das amerlfaniihe 

Bolt ergehen lieh, beltätigt bie Cogit und Bere 

Alnftigeit dieſer Mulfallung. Ich jage daher: 

Umerifa den Amertlanern, Europa den 
uropäern!“ 

Mach Deutſchlands haltung zu dem von Präs 
Mbent oojevelt angekündigten Uu f r H jt u spe 
Programm UNmeritas a0 ble exwlberte der 
Führer: „Ich halle mich an die Monroebottein 

bel der Beantwortung dieſer Frage. Ich 
Muktelle das Nüftungoprograum meritas 
Mai es interejjiert nich ang nit 
IM) arbeite ſelber angeregten leit Jah. 
den am größten Rüftun; ogtamm der Welt 
Und fann daher por allem ate 
wähereien von realen Möglihteiten bes 
Praftifchen Lebens ſehr gut unterſchelden. Es 


Berlin, 15. Juni Das Oberkommando 
der Wehrmacht gibt bekannt: Beim Angeiff auf 
die Seftung Verdun haben unſere Truppen heute 
vormittag das aus dem Weltkrieg bekannte Fort 
Vaur geſtürmt und das an der Nordweftfeont 
gelegene Fort Marree genommen. Sie find im 
weiteren Vorgehen auf Verdun. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt: Nach durchbeuch durch die Vorlinie beider- 
ſeits der Maas find Stadt und Jitadelle der im 
Weltkrieg ſchwer umkämpften Seftung Verdun 
von uns genommen. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt: nach ſchweren Kämpfen haben unfere 
Truppen die Maginotlinie füdlich Saarbrücken 
in breiter Front duechbrochen. 


men Über bielen Punkt phantaſtevolle n- je der Führer folgendermaßen zulammen: 
ungen hereſchen.“ tann mir unter det ſogenannten fünften 
Zu der frage der Intervention Ane, Kolonne get nichts denken, weil dieje Kolonne 
zilas durch Lieferungen von Flugzeugen und nut als ein in den Hlenen von Phantaſten 
Kriegomaterlal antwortete ber ter: „Die lebendes oder von einer gewiſſen Propaganda 
Julervention Umerilas mit Maſſenlieſerungen zu durchſichtigen Zweden erfundenes 177.3 
von Flugzeugen und . tann den ejpenk eglitiert, Wenn unverantworilihe 
Ausgang dieſes Krieges nicht ändern. Gründe 3 aalsmänner ihre Völter erſt in den Krieg 
dafür brauche t Mac anzugeben. Die Wirte hetzen und dann einen jammervollen Zufame 
Hhtelt wird barüber ent|heiden“ menbruch erleben, ift es verſtändlich, daß fie 
Seine Auffallun; 2 den in Amerika fo weit die Schuld lleber auf andere abihieben wollen. 
verbreiteten ir en und Meldungen über Der Hauptzweck diefes Schlagworten aber if, 


eine Mae as Ihe fünfte Kolonne (Jortſezung Seite 2) 


General Weygand des Oberbeſehls enthoben? 


die Auflöfung in Frankreich schreitet fort / Aus wirken dor letzten überwältigenden deutichen Erfolge 


(Drahtbericht unferer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 16. Juni 
do Der Londoner Rundſunk nennt die Befchung 
mat Paris eine Epſſode,. Er hat darin ause 
ha msweſſe einmal recht. Allerdings in ganz 
Anderem Sinne, als man in London meint. 
ulofern nämlich nur, ale Paris teine Endſia⸗ 

lit. Der deulſche Heeresberiht vom Senn. 
ound palg p daß Paris nicht nur beſeht, 
ern auch urchſchritten wurde. on 
at Alfo deulſche Truppen bereits wieder die 
bel e Haupiſtadt hinter ſich gelaſſen und 
6 en dem zurückzlehenden Feind hart auf 
olg Verfen. Der Se de die Ver⸗ 
pale „ der deutſche Angriff, der teine Atem⸗ 
Di ennt, geht weiter. 


den 
vn 10 
i 


alete 
8 
wachen Ni 


etz: ent von Englands Seite richtet ſich 


Abt. 
e ſtrategiſche Bedeutung des Durchbruchs 
der Seine · je MarnesLinien, der Einnahme 
der Argonnen und des Falles von Paris wird 
in gröherem Rahmen bald herausftellen, 
on t aber wiederholt ſich zwiſchen Paris 
und Loire das Bild ber erſten Wochen zwiihen 
Maas und Kanal und das Bild der lekten Tage 
vor dem afl von Paris. Dabei ift die Auf 
ung der Rordſtont nur ein Teil der Kata. 
ſtrophe über Frankreich. Auch die Maas hinauf 


Armee haben, fo ſprechen die knappen, aber 
See . des — pag Wehr ⸗ 
machtsberichtes Bände. n erbäi 

werben mühſam zuſammengelelmt und mit Ge 
nelungstompanten gemiſcht. Ein Vorgang, der 


(Fortſetzung Seite 2) 


Kruth in Vordenur 


Genf, 16. Junt 
Unter dem nieberſchmetternden Eindruck des 
Zuſammenbruches der Kaste Nordfront 
us dem Südrand ber Argonnen g der und ber ſich häufenden Auflöſungserſcheinungen 
nach dem Südoſten geworfen Die Stadt Bere haben die nach Borbeaug ausgerlidien Rriegs« 
dun mit der Zitadelle und zwei ihrer Forts verbreher am Sonnabenbnachmittag eine a use 
find in deutſcher Hand. eis nte ER abgehalten. Troßdem 
Un der Maginotlinie find bie deuſſchen dle Mitglieder des Dinifterrates begrelſlicher⸗ 
Truppen unter ſchweren Kämpfen nicht nur aus weile über den delifaten Inhalt der Beſptechun⸗ 
der Flanke von Morden, ſonbern auch in breiter g Stillſchweigen bewahren, füferte buth, daß 
tont von der Saar her eingedrungen und eynaud im äußert gebrüdter ‚Stimmung 
urhgeltohen. Wie lange wird es noch dauern, eine verzmeifelte Rede hielt. Unfhlie 
bis die ganze Maginotlinie aufgerollt wird mb lam der verhinderte Sieger Weygand zu 
Was aber den Einttub anbe al den allein m 3 tling. Die beiden follen 
dieje Schläge auf den von ber u hen Preſſe bel allerhand Vorwürfe au den Kopf geworfen 
bochgeprieſenen Zustand der engand» 


nd die Kämpfe in ſolgung übergegane pe 


Urteilsvollsireckung 


Von Walter v, Ditmar 


Der Sturm, ber während der letzten Tage 
von Süd. und Weſteuropa ausging — der 
Krlegseintritt Italiens, die Einnahme von Pae 
tis, der Beginn der Oſſenſide geam dle Magis 
noklinie — hat nicht nur militärlige Uuswits 
kungen, ſondern nicht zuletzt auch gefühlsmäßige 
Reaktionen in der Welt ang die ſich eben ⸗ 
fo politiſch wie auch militärſſch auswirken kön⸗ 
nen und werben. Auch an die Beſetzung der 
Tangerzone durch Spanien könnte man in der 
Reihe dieſer Ereignifle denten. Es ift Jo, als 
wenn Deutihland als Wellenbrecher der jungen 
Nationen durch den revolutionären Verlauf, den 
es dieſem Kriege gegeben hat, lehte Heminun⸗ 
gen beſeitigt hätte. Die ‚Jungen ölter jpüren 
wie noch nie zuvor das Sieghafte und Zufunfis« 
krüchtige ihrer Ideen, und fie alle beginnen von 
ihrer Kraft Gebrauch zu machen, um dle 
letzten Reſte einer verrotteten Welt von geſtern 
zu zerttümmern, weil fie ſich eben nicht beleh 
ten ließ, daß man ung ein muß, um einen 
auch für die wirffamen Anspruch auf 
die Lebensreche dleſer Erde . erheben. Der 
Broich Tuer ertrülmmerxung ift im Song Ge 
ijt eine foft widerliche Auft e „ die 
aber gemacht werden muß, um endlich Plaß zu 
Wilke Raum für die in der Sape erftidenden 

ifer, die kraft Ihrer Jugend und ihrer Dynas 
mif den unabdingbaren Anſpruch auf Lebens 
raum haben. 

Man G) vor einiger Zeit eine Karrikatux, 
auf der Chamberlain, Churhill und Daladier 
bargeftellt ‚waren, die N gegenſeitig fragten: 
Wer von uns ijt eigentli af die wahnfinnige 

ee gekommen, Deutſchland den Krieg zu ere 
klären“ — Vielleicht niemand von allen Selen, 
benn es war wohl bie immer anonym bleibende 
gen des ewigen Juden, ber folange zu dleſem 

rieg trieb, bis er da war. Das wälht aber bie 
drei Verbrecher am Krieg, von denen zwel bes 
reits politiih das Zeitliche geſegnet haben, von 
ihrer Schuld nicht rein. Sie waren nur allzu 
willige Werkzeuge in der Hand dieſer anonymen 
Macht, die alles Hallen muß, was jung und 
n ne Und als fie dann m 
Hrem Fanatismus für die unbekannten Mä 
des Hintergrundes nacliehen, da wurden fie 
zum Teufel geihidt, genau fo, wie einmal das 
ganze Nek dleſet anonymen Weltgefahr ausge 
Täuchert werden wird. Lithmanuſtadt hat 
darin det Weltpolitit eln gutes Veiſplel ger 
Liefert: nur durch einen Stacheldrahtzaun ges 
trennt find fie zu ertragen. 

Dieſer Krieg, ben fie wollten, haben fe nun 
und intenfiver, als fie es ſich in ihren kühnſten 
Träumen ausgemalt hatten. 

Der Krieg nimmt feinen folgerichtigen Bers 
lauf. Zellen das au Fe einen 
Gefühlen keinen Hehl machte, trat mit der 

in der Hand an die Gette des befreun⸗ 

deten Deutſchland. Troßdem fe es längst hätten 
willen folen, daß es eines Tages dazu tom» 
men mußte, machten die Plutekraten in der 
Welt run aaga Das tam ihnen wieder etne 
mal Überraſchend. Aber nach der Dperetten« 
methode „Immer nur lächeln..“ taten fie nas 
türlich fo, als ob biefem Keiegseintritt Ita⸗ 
liens nur eine ganz geringe Bedeutung beizus 
meſſen wäre, wenn man ſchon überhaupt das 
Wort Bedeulung in den Mund nehmen wolle. 
Damit war es aber der Schläge, die auf die 
Häupter dleſer Partien Delgögen nſeder⸗ 
toffelten, noch nicht genug. Auch Deutſch⸗ 
and ſprach fein Wort. Paris, die Stadı, 
von der kein Franzoſe ſpricht, ohne daf 

feine Augen verklärten, wurde zum kampfloſen 
ebergabe gezwungen. Jawohl, gezwungen! 
Es war nicht etwa eine fiebenswürdi 
unſeter Gegner, daß fie es uns Überfiehen. Ste 
konnten nicht anders. Und über Ber: 
ailles weht heute wie einft 1871 bie deuntje 
i Die Schmach von 1919 ift 
ge 

London zwan t auch diesmal zu einem 
gequälten Opereitenläheln, es tat fo, afs ob 
ts nur mit Mühe Hötte beherrſchen können, 
um Reynaud, dieler lichen Spottgeburt, 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Bon 843—1940 Verdun, Stadt des aidata. 
Stadt der großen politijhen 
und militärkihen Entiheidungen! Zum eriten 
Male in der Hlſtorſe tritt dieſes Berdun, deſſen 
Lettern im Buche der Gerichte biutigrot geſchrle⸗ 
ben Nishan, im Jahre 843 in den Mittelpunkt 
Ju dieſem Hadan wurde nämlich jener fors 
genfhwere Vertrag von Verdun geſchloſſen, der 
nad Aufteilung des alten fräntiihen Reiches 
diefe Stadt mit Wirkung ab 879 dem Deute 
Wer Reiche zuiprad. Und wieder find es 
ſeutſche, die im Welitrieg hler ihre Rechte ans 
meldeten. Man entlinnt fih, daß General von 
Falkenhayn berjenige war, der den Angeſff 
auf dieſes ſchwer beſeſtigte Fort befahl. Strö⸗ 
mender Regen ging über die Lande nieder, als 
ſich die deulſchen Truppen am 21. Februar 1916 
sum todesmütigen Sturm rüfteten, Aber fo groß 
auch ihre Unfangserfolge waren (der of 
Wald, ber Chaume-Wald und das Fort Houau⸗ 
mont 15 in deutſche Hand), fo ſehr Toten 
ſich unſere Feldgrauen von damals im melteren 
jerlauf der Akllon ſeſtrennen. Zwar gelang 
noch im Jun! die Einnahme des Forts Baux, 
aber der Ausbruch der Sommeſchlacht zwang 
General Faltenbayn zur 1 des An⸗ 
tifis, und wieder if es ein Juni, 
n dem bie beutihen Truppen dieje ſtarken 
Beltungen, ihres eigenen Lebens nicht achtend, 
ſeſtürmen. s damals nicht glüdte, die Brufs 
low⸗Oſſenſtve tat bekanntlich ein übriges, ift 
tute herrlichſte Wirklichtelt gewor⸗ 
den. Malt auf den Ta aan findet ber Hels 
bentot deter von 1916 1 ne ſchönſte Erfüllung, 
Wen aber würde dleſer Her u dänonifhe 
Rhnthmus des Weligeſchehens niht bis in 
das tieffte erſchüttern! Dr. Rig. 


die noch vor kurzem Lebrun Im Hlnblick auf 
eine etwaige Hilfe Amerikas wimmernd darum 
bat, ihn um Gottes willen nicht von feinem 
Bolten * verjagen, eln Glückwunſchtelegramm 
zum Fall von Paris zu ſchicken. 

Der Franzole hat gezeigt, daß er ein grös 
heres Maß an Dummheit aufbelngt, als wir 
es ihm zugetraut hatten. Aber daß er ſich dieje 
von Paris nach Tours und von Tours nach 
Bordeaux ſlüchtende Harlekinade, die das frans 

olt ſerupellos dem Verderben preis. 

ſehr lange gefallen läßt, glauben wir 

nicht. Sehr viel Zelt zum Ueberlegen 

bleibt freilich nicht übrig, denn es ijt eine 
Eigenart der deutſchen ehrmacht, daß fie, 
wenn fle einmal zum Stoß angejeht hal, ihn 
nicht Im pienie auf mögliche Entwicklungen 
unterbricht, ſondern m erbarmungslos zu Ende 
führt, Mag General Wengand auch immer node 
einmal die Trümmer feiner geidlanenen Are 
meen ſammeln, er wird nocheinmal geschlagen 
werden und immer wieder, ſolange ble auch 
Im Kampfeswut zur Verhiltung der engliſchen 
ponle verſlegt. 

Dann, wenn Über Frankreich ſchon die Totens 
plogen läuten, Ra: bie Stunde Englands 
geihlagen. Es ift ganz gut, daß Mr. Churchtfl 
und Toine Ponent ſich in London hinter 
Stacheldraht ver Hangen. Der Anblick von Sta⸗ 
1 fol ihnen in threm Leben noch zu 
einer lieben Gewohnheit werden, auf die I 
M nicht frühzeitig genug vorbereiten können. 

täciih hat all bas ja feine Bedeutung, Das 
Urtell Über England wurde bereits an jenen 
8. September 1989 gefüllt, als es Deutſchland 
bie Krisgserkläxung überreichte, Und Doutich« 
land vollitredi feine eee das popan 
ſelbſt die berkalkteſten Hirne ſchon gejpliet haben. 


Brltenkreuzer verſenkt 


Reuter gibt Torpeblerung zu 
Kopenhagen, 10. Juni 
bekannt, dan der Kreu⸗ 
p Calypſe“ durch ein itallenijýes U-Boot 
n Mittelmeer parjat wurde. Die „Cor 
lupe“ gehört zur Klaſſe der leichten, Kreliger, 
Tan ‚eine Waſſerverdrängung von 4180 Tonnen, 
40 Mann Selobung und eine Bewaffnung von 
in] 15,2 3entimeters-Gelhligen, zwei 7,6, Zent.⸗ 

lat, vier 4,7,Zent.iglok, zwei 4. Zent. Flak, 
neun Ms, und acht ZTorpeborohren. Er war 
im Jahre 1917 erbaut worden. 

Bahnen geruht Reuter I geben, bob vor 
der beltiſchen Kilſte die Schlfſerboole „Din r 
le“ und „Ocean NT ERS auf Minen 

jelanfen und He ieten. Grohe Schlſſe für 
den e befauntlih laut Anordnung von 
Herrn Ehurchill die ſeindlichen Minen nicht aus. 


Renter gibt amtii 


Lizmaunftädter Zeitung — Sonntag, 16, Juni 1940 


Die Neirhstriensfingge weht 


Verfolgung überall im Gange  Auflöfung der Iranzöliichen Armor ſchrollel fort „ Hover 200.000 Gefangene 


Sührerhauptquarller, 15, Junt 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Die Verſolgung iſt zwiſchen der unteren 
Selue und der Maas überall im Gange. Die 
u Ar der geschlagenen ranzöſiſchen Mrs 
meen ſchreitel fort, m verſchledenen Stellen 
ergaben fih ſelndliche Truppentelle tamplios, 
Ju ben letzten Tagen neu aujgetretene Verbände 
des Feindes [Ind aus eillgſt aulammengeraflten 
Reiten geſchlagener Diviflonen und aus Erſaß · 
truppen gebildet. 

Seit 8. Juni wurden bisher Über 200000 
Gefangene quait Die Beute an Material 
taun noch nicht Uberſehen werben, 

Paris wurde geſtern kampflos belegt und 
durchſcheitten, Ueber dem Schloß von 
Verſallles, in dem 1871 deutſches Schicſal 


geſtaltet und 1019 deutsche Schmach beſlegelt 
wurde, weht die Neihofrlegojlagge. 
Südlich des Argonnerwaldes wurde 
der Feind nach Südoſten geworfen und von jeir 
ner Nüdzugsrihtung abgedrängt, 
Am 14. 6, grillen lieperverbänbe aller Mair 
fen im Groheinfaf an der Saarſront die Mas 
Imotlinie an. mile enen Bunter, 
Artillerie und Inſanterleſtellungen fonfie Kar 
lonnen wurden während dee ganzen ages mit 
5 . belegt. 
tuppen bes Heeres brachen gleichzeitig, 
durch Harte Artillerie unterſeſſ 10 13 15 
Beltungstampffetd der Raginotlinie 
ein und enteiſſen dem Feind zahlreiche Beſeſti⸗ 
gungsanlagen. Die ſtarke Werkgruppe Saa te 
alben, Weſt wurde genommen, 
Im Raum Verdun — Meh—Bellort 
richteten ſich wirkſame Luftangrlſſe gegen Trupe 


Fialieniſcher Vorſtoß an der Alpenpront 


Mehrere Ortſchaſten beſettt / Fioltenerſolge an der gueſſchen Külte 


Rom, 16. Junt 

Der italienifhe Wehrmachtsbericht vom 
Sonnabend hat h Wortlaut: 

10 18 Hauptquartier der Wehrmacht gibt ber 
annt: 

An der Alpenfront ift ber vorgeſehene 
Bin welter Beben worden, indem einige 

tiichaften Jente to ber Grenze befeht worden 
ind. Feindliche Verſuche zur Behinderung der 
lktion find abgeſchlagen worden. Einige Gos 
Tannen wurden eingebracht. 

In der e des 18. 6, ſind Einheis 
ten unferer Marine miit einer feindlichen Flot⸗ 
tenformation, beitehenb aus Kreuzern und Tore 
Haden Aufamntennefoben, In den Kampf 
haben auch die Külſtenbafterſen der Krlegsma⸗ 
Fine, eingegrlfſen. Das Torpedobool „Calaiar 
fimi“ Hat zwei große Zerftörer getroffen und 
einen davon verſenkt, etſchaften der figuris 
ſchen Küſte find von den m den Gefchoffen 
n worden. Mah zählt einige Tote und 

erwündete unter ber Zlollbevölkerung. 

Die Luftwaffe hat trot der ungünſtigen Wete 
terlage eine neue und wirffame ombardſerung 
der militäriſchen 6 7 0 von Malta serafs 
nommen und dabei zahlrelhe Erkundungen Über 
ben feindlihen Stühpuntien durchgeführt. Ein 
Ka U. Bool wurde von unjeren Waſſer⸗ 


tuggeugen verſenkt, 
In Italleniſch⸗Rordafrtta 
Beind felne Angriffe 


at der 
mit zahlreſchen Panzere 


Kräften gegen unſere Grenzpunkte an der ugyp⸗ 
tiſchen Grenze erneuert, Die Ungelff find auf⸗ 
gehalten worden. Durch die wirkſame Alion 
unjerer Luftwaſſe mit Majhinengemehrfeuer 
und durch den Abwurf von klelnen Bomben im 
Tieiffug wurden beträchtliche 0 erzielt. 

Ueber dem Gebiet von Tunis Ift eine tege 
Srtundungstätigteit der Luftwafſe entfaltet 
worden. 

In Italteniſch⸗Oſtafrika hat die Luftwaſſe, 
150450 von zahlrelchen Exkundungeſlügen 
in cits der Grenze, in der Nacht zum 18, 6. in 
Bellenſormatlonen den Flotten, und Luftflot⸗ 
tenftügpuntt von Aden angegriffen und viele 
Volltreffer 1 und ein feindliches gagd⸗ 
lugzeug abgeſchoſſen, Einer unferer Apparate 
jt nicht gurii peteje 

In den Nahmlitapsltunden wurde alsdann 
der Flughafen von Maj!r bombardiert, 
Drel an che wurden am Boden zerſtört, bie 
Anlagen Ihwer beſchädigt. Alle, unfere Flug ⸗ 
zeuge find Aurditgefehtt, 

Um Nachmittag des 12. 6. und in der Nacht 
bes 13, 6. haben die Engländer die Oriſchaft 
Gobueln und den Flughafen von Aſſab bombar⸗ 
biert, ohne beträchtllchen Schaden anzurichten. 
Die feindliche Luftwaſſe hat einige nächtliche 
flüge über einigen Städten Mittels und Nords 
tallens durchgeführt. Einzelheſten dariiber 
PONN mit einer Gondermeldung befanniges 
geben. 


„Enſcheldender Abschnitt siegreich beendet“ 


Lagesbeſehl Generals der Flleger Stumpf an die Luftwaffe 


2 p. Entſcheldender Abſchnitt ſiegreich beend 


Osto, 16. Jun! 

General der Flieger Stumpff gab nach 
dem Aßſchluß der Operationen in Norwegen 
einen Tagesbeſehl an die Soldaten der Luft⸗ 
waſſe, in dem es u. a, helft: 

„Der Rüdzug der Engländer aus Narvif und 
bie Kapitulation der Ichten norwegſſchen Res 
gimeniee beendet bie omeihandfünnen auf 

em normwegiichen Krlegsſchauplaß. Die kampf 
erprobte Gruppe Diet! hat, unterftilft von 
Matroſen und, Hauiolemiägern in wochenlan⸗ 
gem ſchweren Ringen 0 durchgehalten. 
in weiterer entscheidender Abihnitt Im ampt 
egen England ift flegreid; beendet. Eritmalig 
n der Keſegsgeſchlchte ift damit ein Unternchs 
men, das in engſter Zuſammenarbelt aller brei 
ae durchgeführt wurde, erfolgreich 


Auch ler or tilher Pilihterfilllung H 
n er ſoldgtiſcher erfüllung has 
ben fü Bali tmjüger 57 Teile des Regie 
ments General Göring oft bis zum letzten Mann 
in vorgeſchobenen Stellungen gehalten, Namen 
mie Dombaas und Narvit bleiben Marte 
eine in der Peſchſchte ſallſchlemtruppe. 
ie Zreiffiherheit und ftändige hfamteit 
ber flafartillerie hat den Luftraum Über den 
Stüßpunkten der deutſchen Wehrmacht in Nor⸗ 


Weygand des Sberbefehls enthoben? 


Fortſetzung von Selle 1) 


bezeichnende Nüaſchlüſſe auf dle dlperſen Be. 
ee enn man ſchon auf 
ie Geſſeſenden und fogat noch nicht Genelenben 
urüdgreift, fo tit es klar, daß die letzten 
k elerven an waſſenſähſgen Männern 
längſt ausnejhöpft find, 


Wenn auch tellwelſe noch zäher ſranzöſſcher 
Widerſtand niedergekämpft werden muß, jo ſſt 
doch der Niederbruch beſonders an den Stellen 
der Front, wo der frauzöſiſche Soldat die ges 
n Lage d* überbliden vermag und unter 
em Eindrug melttragender Ereignille feit, 
durchaus offenkundig. Weygand ilt heute eln 
Geſchlagene r, ebenſo wie vor Wochen Gas 
melin. Aus Baſel wird auch bereits befannt, 
daß er durch General De Gaulle erſe g 
worden fel, durch einen der a f Generäle 
bes franzöfifhen Heeres, der durch feine Schrlf⸗ 
ten über ben motoriflerien Krieg bekanntgewox⸗ 
den iſt. Die Meldung ae von franzö⸗ 
Riger Seite noch nicht bestätigt. 


Im ziollen Leben Frankxeſchs ſchreitet eben⸗ 
falls die Auflöſung von Stunde zu Stunde 
weiter fort. Serbit Reuter gibt zu: Der 
deutſche Vormarſch war ſo rapide, bah eg für 
bie ranzofen unmöglich war, die Stadt in 
Ordnung zu evaluieren oder Transportmittel 


bereitzufteflen, Frankreich verſucht im Süden 
und Weiten des Landes fajt % ber pi amten 
Bevölkerung unterzubringen, bie ſetzt Flücht⸗ 
linge find, abgeſehen von einer Zahl von Bele 
gern und Luzemburgern. 

Es hat fii lept ber echt der bis zum 
Donnerstag Parks darſtellte, verlagert, Das 
Bald ijt das gleiche geblſeben. Getriebene und 

ſehetzte Menſchen füllen bie lage Karamanen 

Peimatlos gewordener Flucht 100 quellen in 
endlos grauen Zügen über die Straßen. ngit 
und Grauen und alle entfellelten böſen In⸗ 
ftintte treiben die Menſchen von einer Handlung 
zur anderen, 

Die nach Borbeaug geflohene Reglerung 
Reynaud hat, einer en; Hilden Meldung zufolge, 
den Beſchſuß 6g en 110 welterzü⸗ 

Ah re, was auch kommen mape Nach dem 

ulter Churchills, der nötigenfalls von Kanada 
ober Auſtralſen aus weltekkämpſen will, fol 
Reynaud entſchtoſſen fein, von Nordafrika 
ober von den franzöſiſchen Kolonien im Mittels 
meer aus den Krieg weiterzuführen. 

Ein billiges Gerede. it erinnern uns, 
was übrigblieb von ben Erklärungen, die Nens 
naud und Konſorten zur Vertelbigung von 
Paris abgaben und bebenfen dabei, daß Über 
dem Schloß von Verſallles heute die 
beutfhe Krſegsſlagge weht. Das ift mehr als 
ein SpmbgL 


wegen von gegneriſchen Lultangriſſen frelgehal⸗ 
ten oder ihre Wirkung aus elhalieh 

In ſtolzer Trauer gedenken wir unferer Mas 
weraden, bie durch dae Opfer ihres Lebens den 
Sieg ermöglichten. Ihr Sterben ift uns Mah ⸗ 
nung zum Einſaß unjerer e wen jerlönlichkeit 
im Krieg und Frieden für den Neubau des 
Deulſchen Lebensraumes. Im Augenblick des 
Sleges allt unfer Dank und unfer Stolz der 
8 und geeinten Kraft unferes 

altes, Wir Soldaten der Luftwaſſe in Mors 
wegen zeigen dieſen Dant und bewe I unfere 
innere Haltung durch foldatiihe Pflichterfül⸗ 
lung bis zum lehten Atemzuge. Jeder an feinem 
Blake für Führer und Volk.“ 


Abkommen mit NEEN, 


Zur Regelung von Greuzſragen 

Berlin, 16, Junt 
Um 10. 6. 1940 wurde In Mostan ein Abe 
tommen auifien dem Deutſchen Reich und 
der U bes S R. Über das Verfahren zur Rege⸗ 
lung von Streit. und Zwilhenfällen an der 
Grenze unterſchrieben, das im deulſch⸗ſowjeti⸗ 
ſchen Freundſchaſts⸗ und Grengverkrag vom 26. 
9. 1939 feltgeleht morden ijt, Die Verhandlun⸗ 
gen wurden In ſreundſchaftlichem Geifte geführt 
und im Lauſe eines Monats erfolgzelch aba 
N Das Ublommen wilde auf 
ſeulſcher Seite von dem . Reinhold 
Saumen, auf ſowfetruſſiſcher Seite von Mlezan⸗ 

der Michallowitſch Aleganvrow unterzeichnet, 


Ein SAUCE. Dementi 


Kein Hilſoverſprechen an Schweden 
Moskau, 16, Jun! 
Die ſowietruſſiſche Rachrichtenggenlur Tah 
gibt das folgende ce Dementi befannt, 
„Die ameritaniihe Nachrichtenagentur United 
Preh verbreitete unter ee auf ffans 
binapiſche Krelſe, daß die sale union Schwe⸗ 
den im Falle eineo Ungriffs $ ROHR 
versprochen habe. Tah ift bevollmächtigt 
Hören, daß dieſe Gerlichte jeder Grundla 
entbeh fen. Verantwortliche fomjeti he 
Krelſe welſen darauf hin, dah die Sowjetunion 
ſich nicht mit der Ausleſlung von Hilſeverſpre⸗ 
chungen befaßt.“ 


Ungariſche Sympathiekundgebungen 
Bubapelt, 10. Junt 

Anläßlich der Bejehung von Verfailles wure 
den am Sonnabend in den Budapeſtet ahl 
len Sym gehellen Auch für die Achſen⸗ 
mächte abge! uſchlleßend begaben fit 
Abordnungen der un 1 10 8 Fahl en 
zum deutſchen und itallenſſchen Konſulat jowie 
zum ungaeſſchen Minſſterpräſidenten. 


alten, U 


Nr. 105 


fiber Verfailles 


peuanjammlungen und Bewegungen auf Bol 
nen in Stragen. Zahlreiche Eiſendahnlge 
wurden zerſtört, viele Elſenbahnſtrecken n Hi 
brochen. Uuh im übrigen Frankreich erzielt 
unjere Sampjverbände gute LUngriffsertol 
gegen Flugpläße, wichtige Glfenbahnjtreden 
auelldgehende Kolonnen. * 

Während der Nacht ge unternahf 
der Gegner bie Üblihen Einflüge nach Weſt⸗ 10 
Sübweſtdeutſchland und warf dabei, wiederum 
910 und ohne militäriſche Ziele zu trelle 

omben ab. galt 

Die Geſamtverluſte des Gegners in ber 1 
betrugen geltern 43 Flugzeuge, davon wi 
ben 13 im Luftkampf, 9 durch Flakartillerle 

eſchoſſen, der Reſt am Boben zerſtört. 5 eigen 
lugzeuge werden vermiht. Die Berluſte DM 
au Tuggen 
an 


Insgefamt 29, bie eigenen um 4 
insgefamt g. 

Im Raum um Narpit wurden In den le 
ker Ragen Harſtad und Tromſi tampi 
eje! 


ine Abteilung ausgeſuchter San 
ven, die am 2. Suni aus der Gegend D0 
Hauste über das wegelaſe Gebirge nach N 
ben angetreten If hat am 13, Juni dle Bei 
einigung mit ber Gruppe Maral 
vollzogen. 

Belonders ausgezeichnet haben ſich: DI 
Staffeftapitän Hauptmann Balthafar, M 
dem er bisher 20 feindliche Flugzeuge im Pu 
kampf abſchoß und 11 weitere am Boden je 
ltärte, der Leutnant W e ber, in einem SANH 
reniment, indem er im Ichten Augenblick unte 
rllaſichtsloſem verfönlichen Einfah 5 Jündleitug 
gen an einer wichtigen Beige burchſchultten in 
fo den Mebergang unverſehrt in unfere Hat 
gebracht hat. 


Antwort an NEN, 


(Gortichung von Selte 1) 
einen Gammelbegrijf zu [halfen für bie n 
9 00 1110 ie e e 
ppo on, jeje pofition hai 
Deutfhland gar nidis au tun. ent 
im Gegenteil, Es find dies entweber Rapſteh 
ROHR oder internatlonal orientim 
Kommunisten ober Paziſiſten und and 
Sirlegogegner, dest melf es bleje goritite 
nicht zu Wege bringen, mit ihrer eigenen Di 
peor auf anftändigem Wege fertig au werk 0 
lagen fie diefe Elemente bes Lanbeonerrel 
a und verſuchen ihnen ein Mäntelchen si 
ingen. a 
Unfere pe werden derſen Krieg, verili 
zen, nicht well ſie elne al Kolonne, 10 
g 
10 


anf inso am 13, 6, erhöhen fih um 10 gia 


well fie torrupte, gewiſſenloſe oder geit 
ſchränkte Polititer haben. Sie werden ihm 
lieren, weil ihre mililäiſche Drgonifati 
ihleht, ihre Kriegsführung wahrhaft mijera 
ijt. Peuiſchland wird diesen Krieg gewinn 
weil das deulſche Bolt weib, 125 ne Sah 
gerecht ijt, well bie beutihe milllärſſche D 
nilation und Führung die beſſere It und 
Bi die bojte Armee und bie bejte Auochfluit 
en. 
Ço war nie meine nat oder mein Fit { 
p erklärte der Führer welter, das bri N 
eltreich g vernichten. Ich habe im Gegen! 
usbrud des Krienes, der von CMM 


noch vor 
rankreich angezettelt wurde, 10 
y 


FERN 
engli 

in Denen. i 
Buürgſchaft 


Empires anzubieten, 


enlerung Vorſchläge unterbrel 
o weit gin ronbeitannien M 
es Reiche für die Erifteng w 
Ich hatte von bande 
nichts weiter 1 als daß u er 
worden ine iig angejehen und chaniy 
werden folte, daß England die deutihe I 
Foiben folte, p 9 Deutihland in einen Kr 
vermidelt würbe und ſchliehlich, daß man i 
die beuilcen Kolonien zuridgeben fol 
und 400 werde fie au bebe mme 
Man erklärte und ſchrle dagegen In London, 1 
aller Deffentligteit, bah der Nationaljopiallk 
mus vernichtet werden millfe, daß Heuſſchlaz 
aufgeteilt und ae entwaffnet M 
5 at 70 en bene 

lelchartige Biele un) en gegen 
England Hin) Als aber {m fan Care 
um Schlacht verlor, tenten bie achthahen 
England mit Tränen in ben Augen Ame 
an und erklärten, daß Beutſchland bas britll 
Weltrelch bedrohe und t Mabie Tuch e 

In dieſem Krieg wird allerdings etwat 

nichtet werben, nämlich eine Tae 
Kllque, die fite ihre niederkrächtigen fio 1 
lichen Interejlen bereit war und il, Mi ie, 
von Meuſchen pengu u laſſen. Aber kr 
wird — bavon bin ich Hr — gar M 
von uns, ſondern von ihren eigenen gatet 
getan werden.“ 


Ruffifcher Proteſt in us. 
A $ Wafhington, 16, a 
Botſchafter Dı 
Staaten Bo 180 i Ten gr 4 10 
gegen die Unſerbrechung des Verſands ameri 
nifer Waren nach Rußland eingelegt. 
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Nr, 168 


re Spa x und 
les panien feiert Tanger und Paris 


Vegeiſterle Freudenkundgdbungen im ganzen Lande „ Tobesſtoß für die demokralſen 


Madrid, 16. Juni 
| ans Spanien bot am Freitag nachmittag 
angene ib am ebend das Bild wie an großen natis 
en auf Bal, 8 Feiertagen. Das ganze Land, vor allem 
ziienbahuhlil ie Städte, an ihrer Spitze Madrid, prangten 
reden unter fj Glaggenfømud und überall fanden Ipons» 
eid) erzlellen ne Freudenkundgebungen aus Anlaß der Ber 
ngeiffsertolft f ung ans Be aus [panligo Sennpen and 
1 utſchen Einmarſches in Paris ftatt. 
eien Die Ne die brachten Sonperausgaben Here 


3. untermalt a Si die 


West 1% 
h wichen AA Madrid wurde ein großer Demonſtra⸗ 
le zu geeflem beenozus ebilbet, dem ſich Perſonen jeden Mir 

und jeden Bernſes auſchloſſen. Die Menge 


je beiden Ereigniſſe in Schlagzeilen 


s in ber WT 
„davon wu 
arkillerle eb, de 
bel. 5 egen, 
Berluſte de chen Inſcheiſten wurden dem langen 
10 Tuggeußt Jug vorangetragen. 
4 Fladen (s Schlleßlich teilte ſich die Menge vor dem 
bäude der Falange⸗Lelfung. Hierher kamen 
n In den le duch bald aus allen Stabigegenden Taufende 
18 tampil dun uniformierten Falangiſten ſowie Mitglte⸗ 
r der Synditate geſtrömt. Unter Boraniritt 
Gebirgoten 15 Madrider Gauleiters Miguel Primo de 
Gegend pon Alvera, des Bruders des ermordeten Falange⸗ 
ge nach Ni 


gründers und mit zahlreichen Muſtktapellen 
und Fahnen zog dann die Menge durch die 
Hauplſtraßen zum Nationalpalajt, wo fie 2 
tuje auf Franco ausbrachte, die fih mit Hoch ⸗ 
tufen auf Deulſchland und Italien miſchten. 


»Die Zahl der Teilnehmer an dieſer Demonſtra⸗ 


tion wird auf 50 000 geschätzt. Später fanden 
nach Sympathlekundgebungen vor der deulſchen 
Reichsbahnzentrale und dem italieniſchen Kule 
turinftitut ſtatt. Auf verſchledenen Plätzen wure 
den Platztonzerte von der Falange gegeben und 
jedem Deutſchen wurde zur Einnahme von Par 


tis gratuliert. 
zur dee der franzöſiſchen Hauptſtadt 
durch die Deutſchen ſagt Inſormaclones“ u. a.: 
Wir ſelern den Fall von Paris als den Todes 
koh der dem demorkalſſchen Sultem verfeht 
wurde, Paris war der Kopf und das Herz, 
ohne die der gebrechliche Körper Frantreſchs 
lich nicht aufrecht halten kann. Bis zum Ause 
bruch des ſpaniſchen Bürgerkrieges am 18. Jult 
1936 laſtete Napoleons Schatten auf uns. Spar 
niens Intellektuelle ſuchten ihre Bildung in 
Paris, Unfere Begüterten reiſten nach Paris, 
unfere Moden richteten ſich nach Paris, und die 
einſtigen Freimaurer Spaniens gehorchten den 
Befehlen aus Paris, In Paris ſtarb Spaniens 
zoher Diktator Primo de Nivera und dort 
fand die Wiege der Volksfront. 


Fe Weygand frie Churchill um Hilfe an 


a Mh: Oil 

hajar, % 

age im Bull 
Boden jet Mailand, 16. Junt 

zem Scher, I „Wopofo_b’ Italia“ schildert in einem aus 

enbiid unten hrüchen Sonderbericht ber die gegenwärtige 

„Aündleiteeg Lage an der jranzöfiihen Front die bramatile 

Inmitten br Bulammenkunft, die ſich zwiſchen den leitenden 

unfere Han Utah und engliſchen Perſönlichtelten am 

ſUülwoch in einer Heinen Stadt 1 58 

jeipielt hat. General Weygand habe in 

oher Erregung die Entſendung von wenigstens 

000 englischen Soldaten und vor allem 

tiegsmaterial gefordert. Er erklärte, bri 

16 Frankreich im entgegengelehten Falle ab jos 

ütauferitande ſehen wirde, einem gigans 

Mhen Angriff Widerstand entgegenzufchen, den 

I | der franzöfiihe Peneralſtab zwiſchen Aermel⸗ 

ei fiat und Mittelmeer für die nächſten Tage ber 

e. 
orientlefl Das Blatt meldet weiter, bah verschiedene 
0 pol Politiihe Kreiſe Frankreichs Reynaud am Mon 


genen Ohe 


Im entgogengejetzten Fall außerſtande. .“ / Dramaliſthe Kriegs planbeſpechungen 


son vor Augen hielten, daß die fajt vollftändige 
Abweſenhelk der Engländer von den Schlacht 
ſeldern Frankreichs In einer für die Nution tras 
giſchen Stunde im Lande eine wahrhafte Ha b 
welle hervorgerufen habe, in die auf dle Pete 
fon des franzöſiſchen Minifterpräfidenten etne 
bezogen worden jet, 


Die berühmte Marneſchlacht des Jahres 1914, 
fo heißt es abſchließend, werde ſich nicht wieder ⸗ 
jolen, weil das geſamte Schlachtfeld der Marne 
ereits überſchritten fei. Durch dieſen 
neuen Überaus ſchnellen und großartigen dente 
ſchen Erfolg habe Weygand feine zweite 
vollftändtge Niederlage erlitten, Dieſe 
Niederlage, die durch die Nuhlofigfeit der uns 
ſeheuren Verluſte des franzöſiſchen Heeres noc 
ſchwerwiegender werde, ſtelle Wengand dem gror 
hen geſchlagenen Gamelin an die Seite, 


Eze | Eine Welle des gaſſes gegen England 


| Schroffe Meinungsberithiedenheiten zwiſchen Lebrun und dem getzer Reynaud 


Wos 
A New Vork, 16. Junt 
Der e der ſranzöſiſchen Norda 
feont und der Fall von Paris rief in ber ge⸗ 
ten amerikakntiſchen Oeſentlichteit einen ges 
5 überwältigenden Elnbrud hervor, 
ejignation im Interventioniftiihen Lager, 
Ort nur noch einige Unentwegte an die Mögliche 
will it einer eifolgreſchen Rettungsaktion glauben, 
ſachdenklichtel im Kreiſe Interventioniftilher 
d Mittäufer, file Genugtuung vieler Solationir 
h {en über den Beweis für die Richtineit ihres 
6 


mein 

a9 Bull uherigen Standpunktes — das ange fahr ift der 
neee 
t von sdrug bringt. Selbſt die ſtärkſten Beſürwor⸗ 
wurde, ieh. Kt einer amerktanſſchen Intervention beginnen 
unterbrell zweifeln, ob eine USA«Beteiligung letzt 

Werhaupt noch Zweck habe. 
Alle Kommentatoren ſtimmen Übetein, doh 
ich diefem „neueſten und größten Sieg 
lers“ Franktelchs Schigſal fo gut wie 
egelt fel. „United Preß“ meldet aus 
anon, Ameritas Antwort auf Reynguds 
Appell fheine fih darin zu erſchöpſen, daß Ume. 


das Mitterkreuz verliehen 


Drei Admirale ausgezeichnet 

Berlin, 16. Juni 
Peder Führer und Oberſte Befehlshaber der 
| etl hemadt hat auf Vorlehlag des Oberbejehls. 
m Am 0 N ts der Kriegsmarine, Groabmiral Dr, h. € 


lll 


as Bel lber, das Nitterfren i 
a 3 zum Cijernen 
n lache, en verliehen: Admiral Carlo, Marines 
MT Wpenbeſehlshaber Oft, Vireadmiral Lite 
pitani tus, Befehlshaber der Wulllärungafteeite 
th Konterabmiral Shmundt, Führer 
ner Kampfgruppe. 


Gefallene der VS. 


Brüffel, 16. Junt 


Neichspreffehet Dr. Dietrich Beflhiigte 

5 e Von Betrieb der prößten deulſchen 
w I lbatenzeitung „Die Weltfromt“, Diele 
N ontgettung wirb herausgegeben von einer 
in hapanda«stompante, die fid) bei dem, Cinfaty 

905 en, Norwegen und ſetzt an der Weſtfront 

at erragend bewährt hat. Diele Kompanie 

Alen — wle auch andere Prapaganda⸗Kompa⸗ 
Ars deim unerſchrogenen Einlah in vordere 
Front einige ihrer beiten Männer verloren. 

Kor Mel vor wenigen Tagen in Frankteich 
mas anieihrer Hauptmann Rihard Lehs 

fet Jen Haupiſchriftleiter der „Neuen Leipzi⸗ 
ebene ferner Sonderführer Arno Helle 
und der efannnte deutſche Rundfſunkſprecher, 
ingen Breslauer Rundfunkſprecher Willy 


He 

bier, Neraloberit von Reichenau bat aus 

ande Alp in einem Tagesbefehl an die Pros 
Kompanie dieſer Opfer ehtend gedacht. 


rita bereits alles Menſchenmögliche tue. Sos 
wohl in Kongreß wie in Kegierungstreilen 
linde man fi, was Amerlta denn nun noch tun 
önne. Man dente an die Gewährung von Kres 
diten. Die Entſendung einer Armee komme 
nicht in Frage, da Amerika dann den Krieg er 
Hlären müſſe. Außerdem werde olfen zugegeben, 
daß Amerifa nicht das befihe, was Frankreich 
am meiſten brauche, nämlich Schwärme von 
Flugzeugen und Tanks. 


Das a der New Porter Abend ⸗ 
preſſe tft natürlich der Fall von Paris, Über den 
die jüdiſche „New Port Polt” mit Trauer ⸗ 
rand berichtel. Im „New Port World Teles 
gram” ſchreiht General Hugh Sohnfon, die 
eigentliche Gefahr liege in der fortichreitenden 
Befezung der Häfen an der franzöfiihen Weil 
küſte und der Induſtriegebiete, die Frankreich 
file militaziſchen Nachſchub brauche. Der Ver⸗ 
luft der Häfen ſchnelde Frankreichs Ueberſeever⸗ 
ſorgung ab, der Verlust der Fabriken, Bergwerke 
und Lagerhäuſer erbroffele feine Binnender⸗ 
forgung. 


Vernichtung! 


Leere Frledensgerlchte Londons 
Berlin, 16. Junt 
Das prine Lüigenminifterium verbreitet 
zur Zelt wieder jo wie im Herbſt des vergan⸗ 
enen Jahres Gerlchle über Waflenftills» 
lands oder friedensverhanblun« 
gen, Der Jwech ijt ber, die öſſentliche Meinung 
von der Einſicht abzulenken, daß die engliſch⸗ 
ſranzöſiſche Lage militäriih verloren ilt, 
Heute wird nicht mehr Über Jolie Dinge dise 
kutiert, ſondern es werben die Reſte der franz, 
ſiſch⸗enzliſchen Truppen auf dem Kontinent 
vernichtet. 


Merkys zurückgetreten 


Raftitis mit Neubildung beauftragt 
Kowno, 16. Jun 
Minifterpräfident Mert s ijt in ber Nacht 
zum Sonnabend mit Jeinem Geſamttabineit 
zurüdgetreten. Mit der Neubildung 
einer Regierung auf verbreiterter Balis ijt der 
ühere Titanije Oberbeſehlshaber, General 
altifis beauftragt worden, ber erſt dieſer 
Tage wieder in den aktiven Dienjt berufen und 
den 1.0 der Militärhochſchule ernannt wor ⸗ 
n ijt 


Die Admiralität bedauert ... 
Kopenhagen, 16. Junt 

Berlujt des Kreuzers „Scotstown“ elngeſtanden 

Reuter gab am Freitag folgende amtliche 
Mitteilung der Admiralität bekannt: Der Ges 
fretär der Admiralität bedauert mitteilen zu 
müſſen, daß der bewaffnete Hilfskreuzer Scots ⸗ 
den . von einem U-Boot verſenkt wor⸗ 

n 


Es dauert 
mindestens 2 Jahre 
bis ein guter Tabak richtig 
ausfermentiert ist. 
Deshalb kommen 
in der Mischung 1940 
erst die Ernten 35 bis 37 


zur Verwendung. 
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Versailles 1940 
Pf. Das Oberkommando ber Wehrmacht 
„Ueber dem Schloß von Verſallles, in 
deutſch. al geſtaltet und 1919 
nach wurde, weht die 
Relchskriegeflagge“. Unſere Gedanken ſchweiſen 
urüt. Ain 18, nuar 1910 wurde in Paris 
eröffnet, die man „Ir 
nannte. Die Deutschen 
waten nicht am Verhandlungstiſch. Man hatte 
H vor den Tllren ſtehen laſſen. Gie follten 
berhaupt nicht verhandeln, ſondern annehmen, 
was die Alliierten hinter derſchloſſenen Tiren 
ausgellügelt hatten und nun diktierten. Die for 
Kram „Sriedenstonjerenz“ ſtand im Zeichen 
lemenceaus, des An eee jew 
Racegreifes, den ſelbſt fein eigenes Volt ben 
„Tiger“ nannte. Das Verfallles 
1919 trug den Stempel Clemenceaus. Wir 
Deutſchen haben die Worte nicht vergeſſen, die 
biefer ſleiſchgewordene Inbegriff f ln 
Nebancheluſt ſprach, als er am 7. Mai 1010 in 
Anweſenhelt der Geſandten von 27 feindlichen 
Staaten die „Frledensbedingungen“ überreſchte. 
So ſprach damals der Tiger Clemenceau: „Hier 
ijt weder der Ort noch die Stunde, um Uberſſülſ⸗ 
ige Worte zu machen, Meine Herren Delegiers 
den des Deuiſchen Reiches, Sie ſehen vor ſich dle 
Verſammlung der großen und kleinen Ratio 
nen .. Sie goen uns den Krieg aufgedrängt! 
Es wird baflle geforgt werben, dah nicht ein 
aan Krle⸗ In dieſer Form entſtehen kann. 
ie Stunde Abrechnung ilt gekommen! Sie 
haben uns um Frieden gebeten, Wir find ger 
neigt, Ihnen den Frieden zu gewähren.“ 


Nun, wie Deuiſchen haben dieje Worte des 
Haſſers Clemenceau nicht vergeſſen. Das 
Deutschland Adolf Hitlers hat fie aufgenommen. 
Der Führer dieſes Deutſchlands hat den Wars 
trag von Versailles zertrümmert. 
Die Stunde ber Abrechnung ijt gekommen, ana 
ders als Herr Clemenceau fie jih träumen Fick. 
Als am W. Junk 1019 eine jogenannte de 
Natlonalverſammlung unter dem Druck der fiie 
dlihen und ultramontanen Poltsverderber das 
Jade in int von Verſallles annahm, tobte 

aris in Überſchwenglichem Freudentauſch, Das 
mals läuteten die Gloden von Paris eine Acra 
ber Schande und der Schmach ein, Damals ſpfel⸗ 
ten bie r der Fianzoſen auf 
allen öffentlihen Plätzen der Hauptſtadt, denn 
in Berſallles, wo am 18. Januar 1871 im 
Spfegelſaal des Schloſſes Bismard das Zweite 
Reich der Deutſchen ausrlef, unzerzelchnelen 
„deuiſche“ Minſſter ein Dokument, das Deutſch⸗ 
Land der Knechtſchaft und der Schmach filr Genes 
rationen auslieferte, Wir haben nicht vergelfen, 
daß ſelbſt diefe „deutſchen“ Mintfter, die aus 
Schwäche und unter dem Einfluß volkavergiſten 
der Ideen das Schanddolument unterzeichnet 
hatten, noch vom wiltenden Sohlen und Pfeifen 
einer gufgepeſtſchten Menge begleitet waren, 
daß Schüſſe um fie trachten und Steine gegen bie 
Fenster ihres, Wagens geschleudert wurden, der 
die Deutſchen heimwärts brachte in ein Waters 
land, deſſen furchtbarſte Zelt begonnen hafte. 
Das Berfalllen von 1919 ift me Die 
natfonalloztaliſtiſche Wehrmacht Adolf Hitlers 
pen in Paris. Ueber dem Eiffelturm weht 
ie Reſchekrlegsſlagge des Dritfen Rolches, Und 
vor dem Spienelfaal von Verſaſlles ftehen 
deutſche Soldaten als flegreihe Bannere 
träger Ihrer Nation und künden der Welt: Die 
Stunde der Abrechnung iſt gekommen. 


von 


Ms 60 000 Dollan im Mwald 


Nach holländiſchen Preſſeberſchten wurde vor 
einigen Tagen in einem Urwald auf Java ein 
einſam umherwandernder ſchlecht gekleidete als 
ter Mann aufgefunden, der ſich als der 7bjährige 
ametllaniſche Zloflingenleur Grance e 
und behauptete, für berſchledene amerlkanſſche 


Musen, gol filen und Mufheln zu ſuchen. War 
es an ſich ſchon verwunderlich, daß ein Greis 
allein Im Urwald umherwanderte, fo war mat 


noch um vieles erſtaunter, als man bei Ihin 
neben einem Hammer filr Geſteingproben und 
etwas Wäſche nicht weniger ale 60.000 Dollar 
in barem Gelbe fand, Worfihtshalber wurde 
der Foſſillenſucher zunchſt nach Batavia ner 
bracht, wo feine Angaben nachgeprüft werden, 
Auf Anraten der Poſſzel beſchloß er, bis 5 fels 
ner eventuellen Weſtekreiſe in den Uxwald ein 
Hotel aufzuſuchen, um ſich zafleren zu laſſen. . 


„Was habt ihr da für Sachen?“ 


„Blelleicht können wir machen in England ü großes Geſchäftle le 


Liemannftädter Zeitung Sonntag 1% Jun 1940 


Vom Bündesratspalais ꝛůr italienischen Botschaft 


me. 165 


Geſchichtliche Stätten im Brennpunkt des Zeltgeſchehens / Das Berliner Diplomatenviertel 


Beamter ſieht dort nach dem Rechten, alles ans 
dere {ft ausgeflogen; mit Herrn Henderſon von 
der Beltiſh Ambaſſy drüben hat ſich auch Heer 
Coulondre verzogen. Wir aber paljieren tekt 
das Sleges lor, von dem aus fi der Gli? 
Über die herrliche Oſt⸗Weſlachſe bis zur Sleges⸗ 
füule weltet, und biegen in die Hermann⸗Görlug⸗ 
Strafe ein, von der aus in abſehbarer Zelt eite 


Als wir die Stufen zum Bundesratsſihungs⸗ 
faal hinaufſcheltten, in jenem ſchlichten Gebäude 
Nr, 74 der Wilhelmſtraße ju Berlin, wurden 
wir uns ber Tatſache bewußt, daß von hier aus 
vor nun ſchon mehr als dreiviertel Jahrhundert 
ein Bismarck als erſter europäſſcher Stag⸗o⸗ 
mann das Nifergimento Italiens, die Konſoll⸗ 
dierung der Dynaſtle Savoyen de facto und 


de jure, anerkannt hatte. m me ache kae er 38 Die 
{g ſelmſtraße zum neugeſchaſſenen Diplomafen⸗ 
Die Wilgeimitrabe viertel im Berliner Tlergarten vollzogen wers 


Das Auswärtige Amt, beffen einzelne Ges 
bäude nicht die Abliche Höhe Berliner Welte 
ltadihäufer aufweilen, ſtößt unmittelbar an die 
Alte Relchstanzlel, die wiederum flankiert wird ag Bild dicer ganzen Gegend völlig ums 
von einem neuen Anbau, von dem aus der geſlalten Jolen, Die Stelle, wo heute 

ührer zum erſtenmal den Vorbelmarſch der noch die ſtallenſſche Botſchaft erhebt, wird 


A. am 30, Januar 1038 abnahm. Neben dres A 
jem wieber e das alte Palais Bori Au ‚on Len leit det Wehmatht ein 


bie Oberſte SU Führung und dahinter eröfinei 
ſich der Blick auf den langen Trakt der Neuen 

ene ei welche die ganze Länge der alten 
Voßſtraße einnimmt, 

Gegenüber dem Auswärtigen Amt, nur durch 
die Straßenbreite davon getrennt, zieht ſich das 
Bropagandaminifterium hin, das auch eine 
ganze Seite des Wilhelmsplatzes und Über Eck 
noch ein Stück der Querſeite einnimmt, une 
guate der langgeſtreckten Neubauten rings um 

on ſchönen Garten bis zur Mauerftrahe, von e pi 
denen wir von hier aus nichts ſehen tönnen. und Frankreich ſo leichtfertig erklärten Krie 
Schmucklos zieht fih die Wilhelmſtraße hin bis erft gejta en — ift die Geburten- und damit 
zu den fernen Linden, obwohl ein Haus neben auch dle ee im Schwinden ber 
dem andern wichtige Zentralen des Reſches ber griffen, wenn man (Franfreid) als das betrachtet, 
1 Eins der letzten Häuſer zur linken was das wirkliche Frankreich ift, das Land des 
Hand ift bie britiſche Balſchaft, an deſſen hoher weihen Frankreſch, neben dem ſich nun aller 
Türe immer noch das Sſogel des Bolſchafters dings das ſchwarze Frantreſch eine gewlſſe 
H ig e Staaten 9 56 05 in anal Gleihberehtigung verſchafft hat. 
jelt feiner Kollegen aus England un tante 
teih den biptomatifhen Shug des feindlichen Negerelnluhr Matt Jogiales Leiſtungen 
Eigentums übernommen hat. Der „grande nation" hat dlefes Ablinken der 
a be . dle Jahre her 
ut Stanbartenſtrahe immer wieder che orgen gemacht. Man hat 

Wir geltatten uns einen kleinen Umweg vom Jogar etwas unlernommen, um dleſem Abglelſen 
Bundegratsgebäude bis zur italleniſchen Vote der Bevölkerungeziſſer, die notwenvigetweſſe 
alt, indem wir über bie Prachtſtraße Unter auch eine Verminderung der franzöſiſchen Kraft 

m Linden fahren, Dort, am Parlſer Platz im im Gefolge haben muhte, zu feuern. Allerdings 
Schalten des Brandenburger Tores und gegen⸗ nichts das Aſchlige, Man ift nit etwa darane 
über dem Hotel Adlon liegt die ſranzöſiſche Bot» gegangen, in Frankreſch dle e 
chaſt, aus deren Schornſteinen an jenem denk. zu ‚eben, man hat nicht etwa die fozlalen Grunde 
mirbigen Sonntag, dem 3. September 1099, die lagen der breiten Volksmaſſen gehoben, auf bie 
Rauchſäulen von verbrannten diplomatischen W 
Geheimaften ftiegen, als ſchon auf dem hohen 

aus nebenan dle Flakbeobachter ihren Polten 
onen. 

Nur ganz felten läßt ſich ſeht jemand in dem 
niedrigen, eleganten Gebäude ſehen, ein einziger 


den wird. Wenn man zur Standaxtenſkraſe ge» 
langt, bemerkt man (Hon auf dem Matthäfklrch⸗ 
laß Spuren der gewaltigen Bauarbelten, dle 


In Frankreichs Wiegen regt NG Immer mer 
niger Leben. Seit dem vermeintlihen Welte 
krlegeende — derwellen wird die letzte Schlacht 
des Weitrieges in eben dleſem uns von England 


elne Geburtenfreubigfeit aufbauen könnte. 
an hat nicht auf eine allgemeine ſozigle mirte 
schaftliche Verbeſſerung der Verhältniſſe hins 
nezielt, Dinge, die im neuen Deuiſchland eine 
Selbſtherſtändlichkelt geworden find, in der Ere 
kenntnis Ihrer großen Bedeutung für die Gos 


Das Mittelmeer als Lebeussaum 


Seine Bedeutung in Jahrtauſenden der Weltgeschichte / Rom und fein Meer 


Nicht zum erſtenmal wird im Mittelländiſchen well er das glelche Prinzip Im Mittelmeer vers 
Meer A BEE A Nicht qum, er, trat wle es England heute tut. Fügen wir 
ſtenmal verteidigt Nom die Lebengrechle Ita⸗ ingu, daß heute dieje ehemals weltbedeutende 
Itens ‚genen Iremde Eindringlinge. Solange das andelsftabt nur noch ein Heiner Flecken in det 
Menſchengedenken zurückgeht, war das Mittel mgebung von Tunis ift, von Tunis, das wier 
meer voller Bewegung. Ben m m aan hA ür gien Fragil e 

3 er „ Norbafrifa aber, wilden der Heute 
Das 100. Milltoneurelch der Römer Hleigehannien Epsenalta und Den „Säulen des 

Eo ift fajt zwel Jahrtauſende her, feit zum ſerkules“ — d. h. Gibraltar auf der einen und 
erstenmal ein geſchloſſenes Weltteid an den Ge» dem Atlas mit Tanger auf der anderen Seite — 

en des „Mate noſttum“ feine Sliltegeit ers umfaßte eine Bevölkerung von niht weniger als 
ebte: Das Nom der Kaſſerzelt, beffer geſagt, 


iMionen, alfo nach mehr als heute weder 
bas römiihe Imperium etwa während der Res alle ſpanſſchen, franzöllſchen Und Halleniihen Bes 


sierun, h talas 10270 le nicht ah ai nungen zufammengenommen. 
etwa onen mien, elne Zahl, e 
für heutige Begriſſe — 10 die Krenzeitter und Yoram 


Antile be; 195 
— fajt unporſtellbar groß erſchelnt. Rom 0 bi 
war eine Weltstadt von nicht weniger als 1.75 
Millionen Denen, mit allen Vorzügen und 
Nachtellen einer tiellgen 1 20 ber es 


Nach dem Verfall Roms und feines Weltrei⸗ 
ches — eln, chan ber auf das aten en 
bes weltanſchaulſchen Wandels der Zeiten in ber 
Hauptſache aurupei werben muß — Demäde 
ligten N nadeinander zahlreiche Bölter und 
Ideen des Mittelmeeres. maui brauften die 
Scharen ber Germanen in der Völkerwanderung 
über feine Geſtade ae In gewaltigem Uns 
turm unterwarfen dle Araber fia die Kilften, 
eroberten den „Oſchebel al Tarlt"— peite iſt der 
Name Gibraltar Daraus geworben! — und drans 

en fogar bis Tours vor, wohin bie franzöfiiche 
ei nia, ſoeben W fein ſoll. Ihr Eins 
ah wirft noh heute m an im engen Spar 
nien, vor allem aber in Norbafrita 1 , wo bie 
Becher und Mauren, die Riftabilen und die 
panien Leglondre noch mancherlel Erbielfe 
jet 10 1065 dauernden arablſchen Herr⸗ 
schalt übernommen haben. 
as Jahr 1000 brachte den Beginn des Beite 
alters der Kreuzzüge; von Clermont-Ferrand in 
Frankrelch aus, das heute wieder viel genannt 
wird als möglicher Nenierungsfih fpäterer frans 
bell ei Staglscheſe, organilierie er, Urban II. 
en BEER Kreuzzug, dem noch viele folgen folls 
ten. ben verbluteten damals it ret 
Millionen Menſchen für die dee dee, die 
einen furhibaren Aderlaß bes endlandes 
darstellte, in. irgendwie von blelbender politis 
ſcher Bedeutung geworden zu ſeln. 
Bis zum Beltenelnbruch 
Auf den Trümmern des Mittelalters bauten 
die Italieniidhen Stadiſtagten Ihre Macht auf, die 
über den ganzen Mittelmeerraum erſtreckte. 
Habsburg und das Frankreſch der Könige waren 
es, bie dann immer wieder ihren Einfluß bei ber 
Geftaltung der Dinge in die ne ez warfen, 
auch noch, als das Nilorgimenio nat wieder 
„die Einheit Stalſens am Horizont abzelchnete. 
Um dieje Zeit In aber auch ſchon Gronbritans 


(ab daneben noch eine ganze Reihe von anderen 
tovinzzentren; Alexandria, wo heute die Engs 
ünder Ihren Flottenhtütpuntt etrichtel haben, 
fühlte etwa 1 Million Einwohnet, Epheſus, 
arya Pergamon und Karthago waren Grohe 
üble mit Huünderttauſenden von Bllrgern. 
ur eine davon, Karthago, begnſprucht unfer 
aktuelles Interefle; denn dieler Stadiſtaat war 
eo, ber von Rom niedergefämpft werden mußte, 


nien feine Stüßpunkte bezogen, von denen aus 
es im ausgehenden 19, und im beginnenden 
20, Jahrhunderte glaubte, die Grete des Mits 
telmeezes lenken p können. Aber Nom, ſtark 
und mächtig wle einft, legt feln Beto ein. 


genommen werden, dem auch die alte tleint 
Matthältirche wird weichen milſlen. der 
für aber ift bereits der gewaltige Komplet I) 
neuen Bolſchaft des Königreichs Iiallens f 
Kalſerteiches Weihiopien weit A0 abt 
der ſchönſten Prachtbauten der Reichs haup 
wird es ſein, idylliſch mitten im gen 

des Tiergartens an tränmenden ‚fern A 
legen und bom eine der maßgebenden Kal 
zentralen der neuen Welt, die aus dieſem ie 
en der Völter eiſtehen wird, Rings um in 
Kallen Boiſchaft erbliden wir aber hen 
[Han von ber Tlergartenſtraße her Lommend, 
ic Bielzahl der Übrigen Neubauten, aus de 
ſich das Diplomatenvlertel zuſammenſehen, win 
eine Hochburg Internationaler Politit, die A 
1125 lühelmſtraße her bequem. zu erreichen iM 
wird. 


Marianne gchaühelt Neger Niegen 


Schwarzes Blut / Frankreichs Untergang / Niedergang der Grande Nation 


[kosung und Stäztung eines Woltes, von deſſeh 
Gehunphell und Gürle Das Wohl und Wehe 
aller Dinge abhängt, 


Dafür hat Frankreich etwas anderes getan 
Aa hat fremde Meuſchen und fren 

ut importiert, Frantteich hat fh frei 
Menſchen in die Wiegen gelegt, hat ſich lla 
Blut Injetttert, Allerdings nimt das befte um 
wertvo 1 wie ſich in der Jwi Am jelt ja het 
ausgeftellt hat, vor allem aber in bieſem € 
ſcheldenden Krieg, den Frankreich mit der 
jerftüßung durch dieſes fremde Blut gewinnen” 
wollte, im Intereſſe der Kultur und Iſvfllſa⸗ 
tion, bie Frankreich mit dem Umgang mit d 
fem, aam Blut bejledt und bejubelt hat. 

Negerwiegen hat Frankreſch ue Mit 
Negerblut Hat es fih aufgefriſcht. Nicht fiken 
ijt unfer Bein Nachbar geworden, ſonde 
py ganze Maffe Hat er bamit verdorben, Ni 
ah die Schwarzen jid an der Kraji und SM 
delligena des weihen Flanzoſen aufgerichtet Hi 
ten! Sondern der weihe Franzoſe nahm die, 

rimitivität und dle Urmwaldgivliifation des 

chwarzen an, erniedrigte N zu den Urinſtſnl“ 
ten der Menſchen aus dem Urwald, aus den 
Buih und der von der ſengenden Sonne aus 
gebörrten Steppe, der wiſhen e ene U 
und Weſtafritas, feiner aſrikaniſchen — und on 
deren — Kolonien, die ihm (roi aller SR 
teuexungen nie etwas anderes pa find, als 
die Sch. e feiner materiellen Habgier ML 
die Paradi 10 für wohlorganifierten Mengen 
fang feiner ſchwarzen Soldaten, P 


Zerſtörte Moral der ranzoſen 

In erſter Linie: benötigte Frankreich natik 
lich das ſchwarze Blut für feine Armes, wone 
man 77500 niht verhindern konnte, daß bald 
überall und überallhin ſchwarzes Blut rann And 
ſich mit dem weißen Blut Frankreichs mischte 
und 10 eine allgemeine mehr oder minder dell 
lich ſich abhebende Vernignerung hervorrief, t 
eit u vollen Auswirkung gekommen ift, wie 
et Belfpiele ſehr viele ge a haben, die wit 


x 


1] 


in den lepten Tagen und Wochen den Werichle 
aus dem Kampfgelände Im Welten entnehmen 
konnten, die befttalifhen Mordtaten von M 
ville, bie widerliche Deje gegen die deutſchen 
1 0 er und uftlandetruppen, 191 

ſeherfälle ſchwarzer Soldalesela auf einzelne 
deuſſche Soldaten, die völterrehtswibrige BM 
eier deutſcher Gefangener und dle, nnlo 

jerftörungsmut ade e Soldaten fogar IF 
ihrem eigenen Lande, das fie dem nachbrängen“ 
den Gegner räumen inülſſen. 


Das it die böje Frucht der ſchwarzen Saal 
die man in Frankreich geſtreuk. Für feine AM 
mee reichte dem Franzoſen feln eigenes Men 
ſchenmaterlal nicht mehr, Erſaß müßte ch 
werden. Der Schwarze war biefer Exſatz, a 
Verlängerung der Dienftgeit nichts mehr m 

um dle amanie Urmee auf den Stand, 
Bringen, Den die rangöfiiien. Ahn fiie ne 
wendig erachteten, um eine schlagkräftige Armee 
zur Verfügung zu haben. 


Gelammer Über Deutſchland 

So ganz den richtigen Glauben in dlefe wolle 
Armeeſtärle hat Frankreich ſchon vor Jaht 
nicht gehabt, wie aus elner Weuferung In em 
1047 herausgegebenen Buch „L Urme grand 
caife" hervorgeht: „Wenn wir troy unjerer af 
spannung über 400000 Mann unter Kate 
haben, jo haben bie Deulſchen eine Ma 
Zwecklos wäre es, wenn wir uns in ein Wel 
rennen der Stärken alle wollten, denn 
unjerer bevölterungspolitiſchen Lage tümen mit 
Dabei uff ins Hinterirejfen. Die Stat! 
glot, daß die deutihe Geburlenturve, dle, na 
em zuge zu finten ſchlen, dank ber Malen 
men der ihare letun bie einen Unreig be 
Erhöhung der Zahl der bel hahe und 
burton boten, plöglich in beunrubigendemn 920 


wieder anſtelgt, Die ſtanzöſiſche Geburten 
aber, die jiġ einige Jahre auf gleicher 
bielt, beginnt wieder zu ſinten.“ 


Und barum hat fid Frankreich ſchwarze Menr 
ſchen und schwarzes a ge 00 I en mihe 
verhältnis in feiner beböltetungepal sache, 
Sache suszugleien, Zahlenmäßhig mag DIE 
teid einen Ausgleich verfuct 1 ple 
tativ nicht, Davon zeugen Tag für Tag dle 
geiftungen der Jungen deulſchen Wehrmacht u 
eheliches, gefundes, e weißes deu 
ihes Blut in ihren Herzen ſchlagen hat. 
Georg Spechne! 
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Polen und die Deutſchen 


otte 15 W der 5 Bel: ch 
en. i; ie aus der heutigen Belanntmahung ers 
Jenbleg den der ſichtlich erhalten die Ofisteiie von Litzmannstadt 
aliens und le mit fofortiger Wirkung deutſche risnamen, 
hen: eine welche hinter einem Bindeſtrich dem Stadtnamen 
zbaupfſtebt anzufügen find. Die Neuordnung des Stadtkrei⸗ 
rohen Part 0 ſes in Biken heutigen Grenzen ift joweit ſortge⸗ 
jajjern igi ſchritten, daß zur leichteren Deren, im 
den At wo 95 90 1 ane un nt 
lejem. pA eführt werden kann. In der ehrzahl der 
92 55 dit F n ae Ki find dieſe Namen den Gegebenheiten der 
aber BUNT e olli, die Poilit der groben Radeiftige, “AMen Ortsteile entlehnt : 
kommend de dr gung, der Bodenraub, die ſonſtige Die Aufgliederung der Innenſtadt in die 
aus de Aalchaſlliche Bebrängung (MWirtihaftsbonton, vier Ortsteile Cipmannftadt-Nord, Weft, «Eid 
jegen w belt nur für die Polen ufm.), die Sprach und und Ot entjprigt im weſenſiſchen der Gllede⸗ 
it, die vel d Šfufpotitit. d zung ber vorhandenen vier RER Die 
reichen Iel Noch einmal rollt vor uns Deutſchen, die wir aer eit der Yußenbezirle unterein. 
ks ll Jahr lang den Po. ander folgt der zufünftigen Gliederung des 


lüg hatten, zwangi; 
len ng! i „  Auhengebietes, 
kann ( jeri BEN Die Wahl der Ortstellnamen tit in Gemein» 
ſchaftsarbelt ber beteiligten Dienſtſtellen der 
mre, Stadt und der Polizei getroffen wor⸗ 
en. 
Damit ift ein weiterer fihibarer Schritt für 
hie neue deutſche innere Ordnung unſerer Stadt 
getan. 


elie 
huhlos — troß des vom pol 
, en Staat unterzeichneten ſogenannten Mi 
% d een der überdies zu guter Letzt 
Im 2 F AN van ven 15 15 
n einer Vollſiung der Genfer Liga eine 
Nation 5 aufgehoben wurde. 
delten er Verſaſſer der inſtruktiven aneh weint 
und Wit lig da Boten burd dieje feine Wahnahme bie 


und aussetzung für den Dauerbeſitz der ihm durch A. K. Unfere Außenbezirke heißen wie folgt 
gelen Soraa, Wagen e rauen, ‚Eifingebaufen, 

eres rledrichshagen, Stochof, Kloſterborn. 

10 je dankopfer an Führer und Wehrmacht Don Bien Hama find die aa eiihnune 
rei en Ingshauſen und Frledri 

10 fene Ad ern kage n bie uriprüngligen deutschen Namen der 

3 befte ut je Uher und Wehrmacht durch örſer Staro wa Góra und Auguſto w. 


leren Dank an 
ja ber fii Eee alas Opfer abſtatten. 


jelt 
fhar pannie Bolfswohlfahrt ift mit 


Radegaft ift die Urform für Radogoſzez 
biefem 100 


ie Rar Farbe dle deuſſche 


orm für Karolew, 


it der dur, Stockhof die bei ben Deutſchen jhon immer 
ee en Teen fbr emejene heutige Norm Kür S to Fi, 
v givin f mar wieber ihre Mutsmwalter für dieje S. er Name Erzhaufen ftellt die finngerechte 
ig mii DIE tion zur Verfügung. Verdeulſchung des Ortsnamens Ruda dar. Ein 
elt, Bae Tue jeder feine Pflicht! 
aan Diot puede une ber 
N inte. Pleſe Vorausſeßung [ei die Einhaltung 

i und Si am 28. Juni 1919 mli ben alliierten Mäter Einftellung von Bewerbern für 
richte! loſſenen Minderheſtenſchuhvertrages ges i 

nahm irn, Polens erster Minifterpräfldent Paderem: .. NER Din ag nee 
lation, DAR wußte das ganz genau. Am 80. Juli 1919 ide bie gehobene Beamtenleufbahn vr 
urina j 0 55 er n hen me Seim: ae ae Se ene ein. Für die Einstellung tome 

u W 01 u: en Hau = 
zonne aug ann 255 dirtifel 08 des 9 mit den MEN d n Betracht, die folgende Voraus 
ne Der Zufammenhang barin Ift orgas leungen erfüllen: 
— und on . ‚bilde! elne, der Hauplbedingungen a) Der N muß das e der mils 
e tie Werleigung ber Heulen die feir haalii aneetaanten en Saule delten; 
abater us, N Hertſchaft unteiſtellt worden waren, habe b) er muß das 17. Lebensjahr vollendet und 
Mensch Auen, ſchreibt der Verſaſſer, feiner PER darf das 25. Lebensfahr nicht Überſchritten 
| ſelbſt ente haben; 


n, Es bewies damit, daß es unfähig ift, 


ON e, Ihwadhe Ne n 
andere zu herrschen. 


e) er muß vollkommen geſund fein, ſich in ges 
den Berhältniffen ber 


ii tir Mad den Erfahrungen mamigjäbriger pole eden and n Leumund haben; 
na pel Mier Sacco 5 Mach e beachtens. ch er muß deulſchen oder artverwandten Blue 
En ld Birte Schrift, „wird kein Nachbarſtaat es mehr tes fein; 

1 sragen Lönnen und EGY dab feine Voltoge. eh er muß grunbfüßlic der NSDAP. oder oiner 
e mihi l fernerhin unter einer irgendwie gearſe⸗ Fer Gliederungen 5 aljo im 
inder dei polniſchen Selbſtherrſchaft ſtehen. inn der nationalſoziafiſtiſchen Voltsge⸗ 
porrief, & Adolf Kargel 0 erzogen fein und die Gewähr das 

100 it, mit Decbilli Eifer b h fah t falle alte ele e 1 
n, dle wi eri gte enbahnfanrt nalſo en anfhanung jteht; 

: eriola Für neue Rriegobejhädigte 9 She i den R Ar 1 0555 
enman eber een bie genie Derbin. 

lijen mit ber Eſſenbahn genießen find, m i 

e eee geoon onen ehe, brueti minbefieng 
pen k A Cellnehmer am gegenwärtigen Krieg ausge. ger führen zunächſt die Dienfthegeichnung „Kir 
f n Kim worden. Fahrpreigermäßigungen werben auf ler- Nach einer usbiin 19415519 
ieia % | AOR Bei Beltimmten Meilen gewährt, und MORIS fünf Monaten legen die Yinamláü» 
dle finnle t an a ineinogi die wegen einer im fer die Finongenwärterprilfung ab. Nach Bes 

u dine erlittenen, amtlich, anerkannter Dienſtbe⸗ s 
ichdrüng {N un dauernde 1 ung der Geſundheit 

Küdbehntten haben. kek riegsteilnehmer 


rien Sach Aen zum halben Fahrpreis zweiter ober drite 


: feine Ar, hp talje, bei ben . die im urlählichen Zur 
enes MEN dit menhang mit ber fan den ung ſtehen, 
te epail oer etwa zur Behandlung oder in Hellanltalten 
Grial, a tium Erhotun aufenthalt oder bei poren Die 4. 
vehe nützte, Ausbildun, cena uf. Bei jeder ein. ihren z 
Stand 4 nen Fahrt Me ein Antrag von der amtlichen Einleitung erklang das 
to für no) Hörneitelle beim Abgangsbahnhof zu ſtellen. Kampflied „Brüder in 
ige e ji e AC SES Frienspient Ortsgruppenleiter g. 
„ be enen * 
g! a beruhende N e EN 15 die 3 Hierauf ergriff Pg. 
een aare NG mit dem Begriff der Schulung. Sulu 
3. Klaſſe 
dieſe welhe leg, ‚lach Hape u: N r. ilt Cak ung, betonie der Redner, 
or 70 I aus hon eine rmäpigung en i h REN 
l n T . k, 
185 giat Pie Eee ih it hierfe 1 aufgefahten Yet, wo jeder tun und ſaſſen 
inſerer Af 1 ſheinigung der amtlichen g Pe elle, konte, was Ihm beliebte, egen der Bergans 
dee dee find nech eine Reihe von Werginjlis genhell an; den Walionallplatismus Hat den 
0 jt Y į igt jen in ben en * 
A 900 dach l, eee, ſtellt. Das ſchwerſte Problem ift, wahrer Menit 
„ denn 
tümen welt R 
. |Einfü Punktfch 
os Einführung des Punktſcheckverkehrs 
Mahn 
Unze Ir Geftern erfolgte die Einführung des Textil-Reichsrechts 
en un! 
dem Ma Hu die reil ſentlichen folgende Bedeutung: An bie Stelle 
Me e eee Br es bier euge eee tritt 
iche DOM begab ber Heitimmumgen dber Die Klever. der Ton im Altteich eingeführte Pun tie 
tie im Warthegau eingeführt. ak nun 1 800 ane 
y Auf 4 Hin! auch den Regierungsbezirk Litzmannſta! 

In Ki In Sera Igen 15 len ane ein. Funktperr nungsftellen find in den Res 
„portüfchen | Bernert und bem Pchtverbrauder, ändert fh Merungsbegirten Bojen und Hoheniatga nað 
ag rent | bispat prakkiſch nichts. Es verbleibt bei der Wie NOT 17 0 anatata PERaenes 
y valis ilen Berugiheinregelung nach der Uns bezirf Lißmannſtadt die Kreise und Stadiſpar⸗ 
b Tag me hel des Reſchsſtatthalters über die Bezug ⸗ laſſen. Die an dem Punktverrechnungsverkehr 

cht, D npflicht vom 14. November 1099, intereffierien Kreſſe werben zur näheren Untere 
ne peut fur yi F richtung auf die Bekanntmachung des RNeſchs⸗ 
ies pi Nie Hören Merteitrtufen, b 4  fialthallere Tome au die Merlortier inges 
se IN SR Wlederbezug der Spinnſtoffwaren durch wiefen, die ebenſo wie die für den Verter 
ednet Moppa nder und das Handwerk, hat die Ueber. nungsverfehr erforderlichen Vordrucfe del den 


Me der reichsrechllſchen VBorſchriſten im wer 


Bunktverrehnungsftellen erhältlich find, 


Der Tag in Litzmannstadt 
Limannftadt=Friedrichshagen 


Unfere Stadt erhält deutſche Ortstellnamen 


den tatſächlichen Verhältniſſen entsprechender, 
thr glücklich gewählter neuer Name ijt Klo ⸗ 
1 it Laglewultt In dieſem 
Ort befindet ſich bekanntlich ein Ane egen 
Kloſter. Außerdem entipringen in jener Gegend 
die Quellen der Bzura. 

Es iſt ſehr zu begrüßen, daß uns auf dieſe 
Weife die alten hiſtoriſchen deutſchen Ortsna⸗ 
men erhalten bleiben. 

Effingshauſen, das deutſche Dorf nes 
ben dem Gräberberg bel Rygöw, ift in der Zeit 
von 1800 bis 1805 vom ſüdpreußiſchen Domänen ⸗ 
amt Pabianice gegründet worden. Fri 
drichs hagen, das deutſche Dorf im Gi 
oſten von Abmauntadt, it im gleichen Jeit⸗ 
raum vom flüdpreußiſchen Domänenamt Laznow 
ins Leben gerufen und meiſt mit Schwaben bes 
ſtedelt worden. 

Rade ga ſt = dogg, im Norden von 
Litzmannſtadt, ift eine uralte Siedlung. Im 
Gutspark (Iulianow) find heute noch die Reſte 
einer frühgeſchichtlichen Wallburg vorhanden. 
1795 ift Radogofzez von deutſchen Bauern bes 
siedelt worden 

Alt ift auch die urfprünglich atlige Beſitzun 
Stoti, die 1950 zum eriten Male genann! 
wurde. 

Ruda (Pabianicka) wurde zum erſten Male 
im Jahre 1398 erwähnt. Es gehört noch lange 
nachher zum Pablancer Schlüſſel des Krakauer 
Domfapitels. 

Lagfewulkt (von Legel, dem Holzgeſäß, 
das die in Lagiewmnik: wohnenden Hörigen für 
ihren Herrn anfertigen mußten). Das Dorf ift 
ſeit 1400 bekannt. das dem heiligen Antonius 
von Padua geweihle Kloſter ſtammt aus dem 
Anfang des 18. Jahrhunderts. 

o role w, im Weſten der Stadt, ift dle 
jüngſte der vorſtädtiſchen Siedlungen. Das Dorf 
entſtand 1842. 


Finanzfchüler für das Wartheland gefucht 


die gehobene Beamtenlaufbahn 


ftehen der Prüfung führen fie die Dienſtbezeich⸗ 
nung „Finanzanwärker“. 
din anwärler, die den Borbereitungsbien 
erfolgreich beendet und die Steuerinſpektorenpril⸗ 
fung nalenben haben, werden alsbald zu außer⸗ 
planmäßigen Beamten ber Be) ſoldungsgruppe 
A4 c2 ernannt, Der weitere Aufitieg in die 
Spihenleiftungen des gehobenenDienites (Steuer 
amtmann, Umtsrat) hängt von den Fähigteiten 
und den Leistungen des einzelnen Beamten ab. 
Nähere am) erteilen bie Perſonalſtelle des 
Oberſinanzpräſidenten in Poſen und die einzels 
nen Finanzämter. 
ungen ne Mn zu richten an ben 
Reicheſtatthaltex (Oberſinanzpräſidenten) in Pos 
fen. Den Bewerbungsgeſuchen find zunüchſt beis 
A 
a) ein vom Bewerber ſelbſt verfahter und hands 
eihriebener Lebenslauf, der Auskunft gibt 
er Geburtstag. Geburtsort, Namen und 
Wohnort der Eltern, Beruf des Baters, Fas 
miltenſtand, deuiſchhlütige Abſtammung, 
Glaubensbefenntnis, über Zugehörigkeit zur 
NSDAR. oder ihrer ee Über 
Teilnahme an natlonalſozlaliſtiſchen Schu⸗ 
lungslagern, 1 und ähnlichen Ein⸗ 
richlungen ſowie über geleiſteten Reichsar⸗ 
beltsdienſt und Wehrbienit; 
b) das Schulabgangszeuf mis (Abſchrift). 
Während bes Borbereitungsdienftes wird ein 
e gegabit, leer beträgt mos 
natli 115 Kt für Ledige und 175 PH für Bere 
heiratete. 


Menſchentum ift Nationalfozialismus 


Schulungsabend in der 4/58. Ortsgruppe der NSDAP, 


zu fein. Der Natonalſozialismus drückt ſich 
aber im wahren Menſchentum aus. 

In einer Hude geleiteten Ausſprache vers 
ſtand es der Redner, den zahlreichen Zuhörern 


Ordner 
Der gute Hebel-Ordner! 


— 


die grundlegenden Begriffe der nationajozialie 
ſtiſchen Weltanſchauung zu erläutern. Blut, 

oden und Sprache, das find Kernpunkte natſo⸗ 
nalſozlgliſtiſchen Dentens. Es tjt Hauptaufgabe 
der polftiſchen Leiter ſowie aller polltiſch Akti⸗ 
ven in der Partei, dafür Sorge zu tragen, daß 
der Oſten möglichſt bald vom deutſchen Weſen 
durchdrungen werde. Hart und entſchloſſen 
n die vielen Probleme der großen Aufbau⸗ 
arbeit gelöſt werden. Es muß jo manches ob» 
gestreift werden, was ſich mit der natlonalſozla⸗ 
liſtiſchen Handlungsweiſe nicht vereinbart. Jes 
der hat den ſchärſſten Maßſtab an fein Handeln 
zu legen. Das Tagesgebet jedes Nationalſozig⸗ 
liſten hat in der Einſicht ſeiner Fehler und in 
dem redlichen Willen, diefe zu meiden, aus zu⸗ 
klingen. 

Die ſpannenden und überzeugenden Ausfühe 
rungen jtiehen ſichtlich auf Verſtändnis bei den 
Zuhörern, ſie wurden mit Beifall aufgenommen. 

Zum Schluß der Schulung ſang man ein 
zweites Kampflied und entbot dem Führer und 
Balk ſiogreichen Armee ein dreifaches Ginge 

ei at. 
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Baltendeutſche Ecke 


Anſchriſten eiuſenden! 

Die Deutsche Umſtedlungs⸗Teuhand⸗Geſell⸗ 
ſchaft mbH., (D. U. T.) benötigt für die Dure 
führung ihrer Aufgaben fämi liche Anicdriis 
ten aller in den Stadt- und Landkreiſen des 
Warthegaues eingeſetzten Baltendeutihen, gleiche 
gültig welchen Alters und welchen Berufes, Zu 

ieſem Zwede find an die D. U. . Qigmanne 
ftadt, Adolf⸗Hltler⸗Straße 120 (Schließfach 28) 
von allen baltendeulſchen Umſiedlern Ih rifte 
Lid ſolgende Daten einzuſenden: 1. Pamit en⸗ 
name, bei Frauen auch Geburtsname, Vorname, 
Geburtsort, Geburtsdatum. Rügwandeter⸗Ause⸗ 
weis:Nr,, Anſchrift im Herkunftsland, gegen« 
wärtige Anſchrift. 2. Ift in der bisherigen Heis 
mat Mäbtiier Immobillenbelih zurüdgfaifen 
worden? Wenn ja, beſteht der Wunſch, am Eins 
Taort ein eniſprechendes Immobll zu erwerben? 
3. Sind in der bisherigen Heimat Pfandbrleſe 
zurückgelaſſen worden? Dieſe Daten nnd von 
den Umſledlern im eigenften Inte reſſe mog ſchſt 
bald und vollſtändig an die vorgenannte Abreſſe 
einzuſenden. 


Beamtenpenſtonäre! 
Valtendeulſche, die am Tage der Riickwan⸗ 
derung ins Reich Anſpruch auf Viejorgungsbe⸗ 
züge Gee Hinterbliebensabezüge ſo⸗ 
wie Gnadenbezüge) aus einem Jiri» oder Mis 
Iltärdlenſtverhälinſs gegenüber den baltiſchen 
Staaten oder dem ehemaligen polniſchen Staat, 
oder gegenüber den Gemeinden und ſonſtigen 
Körperſchenften. Unftalten oder Stiftungen des 
öffentlichen Rechts dieſer Staaten hatten, erhal⸗ 
ten ihre Verſorgungsbezuge (Penſlon] nunmehr 
durch beſtimmte Dienftftellen im Neid, Die 
nicht mehr in Sammelhetreuung be⸗ 
Andlichen baltendeutſchen Penſtonäxre ſtellen den 
ntrag auf Wledereinwelſung der Penſion beim 
auftänbigen Landratsamt, in Stadtkreiſen bei 
der beauftragten Stelle bes i RER, 
in eigmannfladt beim ftäbt. Fürſorge! 
amt, Zietbenftraße 11. Sie bringen zu 
dieſer Antragitellung bie In Ihm Beſitz befinde 
lichen Penſtonsunterlagen, Beſchelde, Poſtanwel⸗ 
jungs: und Zahltartenabſchniite ulw., die über 
die Höhe der Beſoldungsanſprülche Auskunft ges 
ben, möglichſt mit deutſcher Ueberſetzung, und nor 
allem auch ben r Leben aer mit. Balten 
deutſche, die infolge hohen Alters oder ſchwerer, 
länger dauernder Erkrankung den Antrag nicht 
rerjönlid) ftellen können, beauftragen zweckmäßig 
einen mit Vollmacht verſehenen Angehörigen 
oder Bekannten zur Antragſtellung. Es wird 
dringend abgeraten, den Antrag etwa unmittels 
bar an die zur Entſcheldung zuständige Zentrale 
behörde (Reichspoſtbfrektion Berlin, Neichsbahn⸗ 
direktion Königsberg, Landgerſchtspräſident Stets 
tin uſw.) einzureichen, da hierdurch nur eine ums 
erwünſchte Verzögerung eintritt. Die Anträge, 
die bei den Landratsämtern oder Oberblürger⸗ 
meifterämtern geſtellt werden, gehen von dieſen 
an die zur Feftiehung der Penſſonen zuſtändigen 
Reſchoſtellen. Die Seltjebung ber Verſorgungs⸗ 
bezüge geſchleht nur vorläufig ale Unter 
ftühungsbezüge, unbeſchadet der künftigen ends 
gültigen Regelung. 


Kabarett 


Casanova 


== Wortstrasee 47, Forurut 28281 


Heute neues 
Programm 


Kapelle Roman Wychlidal 


Das ſtädtiſche Verkehrs und Nahrihtenamt 
wird vom Dienstag an in der Hermann⸗GCöring⸗ 
Straße 21 amtieren. Fernruf: 25941. 

Das Kalle Ernährungs: und Wirtſchafts⸗ 
amt ijt vom Montag an dürch die Rufnummer 
259,41 zu erreichen, 

Unfälle. Im Hof des Grundſtücks Adolf 

Fee 00, erlitt der Arbeiter Stanſ⸗ 
am Nlelichlewſttl eine Quetſchwunde an ber 
rechten Wange. In der Sc den ale 22 wurde 
der achtfährige Horft Kunze von einem Hund 
in den rechten Oberſchenkel gebiſſen. Beiden 
erteilte ein Arzt der flädtiſchen Unfallftelle bie 
erite Hilfe und ſchaffte fie im Rettungswagen 
in das Auguſt⸗Bier⸗Krankenhaus. — Das Kind 
einer unbekannten taubſtummen Mutter wurde 
on der Ede der General⸗Litmann⸗ und Ludens 
dorfſ⸗Straße von einem Auto angefahren und 
erlitt eine Kopfwunde. Es wurde im ühti 
ſchen Rettungswagen in das ſtädtiſche Kinder⸗ 
krankenhaus geſchafft. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortogruppe 13 

Am 20. d. M. findet im Lokale Mbolf Hitlers 
Straße 282 der Ortsgruppenſchulungsabend ftatt 
Daran beteiligen jih alle Pollliſchen Leiter, 
NSVs und Suß.⸗Amtswalter, Amtswaltexin⸗ 
nen der NS. tauenſchaft ſowie die Führer 
lämtlicher zur Ortsgruppe gehörenden Formas 
tionen. Es ſpricht Pg. Vogel. Zeit 19 Uhr. Er« 
ſcheinen ift Pflicht. 

Der Ortsgruppenlelter, 


RSDAP, Kreis Kaliſch 
Großkundgebung am Mittwoch, dem 19. Juni, 
im Stadttheater in Kaliſch. Es ſpricht Landen, 
bauernführer Parteigenoſſe Reinhardt, W. d. 
Beginn 18 Uhr. Einlaß 17 Ahr. Militärmeft, 
Trompetenkorps einer Artillerieerfatzabkeflung, 
Leitung Wachtmeſſter Mayer. 
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Die neue Filmmochenfchau 


Ein Drama von unerhörter Wucht 

So jehr uns die Meldung des Oberkomman⸗ 
dos der Wehrmacht in ihrer präntjen Kürze er⸗ 

terte, jo wenig konnten wir uns, da felbit 
sorte in ſolchen Fällen nicht ausreichen, ein 
Bild von dem wahren Hergang der teuflilhen 
Schlacht bei Dünllechen machen. Nun ift die 
neuefte Wochenſchau zur Stelle, Sie zeichnet mit 
größter Unbeſtechlichleſt Szenen, die blutig find 
don den vielen Verluſten, die die Engländer in 
der bisher größten Vernichtun si int biejes 
2 9 verzeichnen mußten. ike todes mulli⸗ 
ger Angriſſsgeiſt ſtegt in unſeren Truppen] Wie 
gab bleiben alle Waſſengattungen des Heeres 
em Feind dicht auf den Ferſen! und wie 
dichtbeſät ift der Schifſefelevhof der Norbiee, 

Dann blendet die Kamera über N jenon 
lſtorſſchen Valton, von dem aus die Welt er 
ubr, daß Stalien, treu jeinem Gelöbnis, 
en gemeinfamen Felnden des Weſtens den 
Krieg erklärte, Und jo find es denn wieder 
einmal jene beiden großen Männer, die [dom fo 
oji den Plutokraten elſern die Stirn boten: 


l itler und Benito Muifolint; die 
politifhe Initiative beider beſlimmt im Grunde 
ben Charakter diefer Wochenſchau 


Unferen Führer aber ſehen wir erneut mite 
ten unter einen Soldaten. Gie grüßen ihn ftür« 
mild und als inmitten des Heldeniriebhofe 
von Langemard jener U des 
. gedenkt, die ihr Leben opferten, auf 
das das Reich gedeihen folte, da herxſcht tingsr 
um ein tiefergriffenes Schwelgen. Von monus 
mentaler Größe vollends find, um die Bilbmeter 
jarnicht zu erwähnen, bie unleren Stukas, une 
eren. Flatartilleriſten, unſeren Infankerſſten 
pene: find, jene Stellen der Wochenſchau, in 
enen man den Führer WN mit feinen 
Generälen im Hauptquartier ER ment 

ier ijt das Herz der gelamten militäriihen Ute 
ion, von bier aus ftrömt jener Sun ber jeben 
einzelnen Solpalen durchbringt und ihn ſelbſt 
unter den größten Strapazen immer aufs neue 
anſeuert, mit der Waffe in der Hand fih und 
vox allen Dingen die Seinen in der Heimat zu 
verteidigen. Rig. 


Ariegserholungsfürforge 
Eine beilpielhafte Sonderaktion 

Im Rahmen ber ſozlalen Fürſorge des Reichs⸗ 
bundes der deutſchen Beamten wird eine Dels 
jpielhafte Sondekaktlon als „Krlegserholungs⸗ 
Urſorge“ Ae Durch fie werben betreut 
te Krone RDB. Mitglieder, bie als Krlegstell⸗ 
nehmer verwundet wurden und aus der Fite 
ie der Wehrmacht entlaſſen worden find; 
Ken lleber ober deren Angehörige, dle 
durch unmittelbare e Anne 
heitlihe Schäden erlitten haben; Hinterbliebene 
von gefallenen ie und ridges 
Ahrte RDB,- Mitglieder und beren Angehörige, 
le kur- ober 1 de d find, ohne bie 
Koften aus eigenen Mitteln aufbringen zu kön⸗ 
nen. Borausfefung für dle Betreuung durch 
den NDB, ift, daß der Antragsteller bie Eins 
richtungen amtlicher oder nichtamtlſcher Stellen, 
Krankenkaſſen ufw, vorher In Anſpruch nimmt, 


Tauben anmelden! Alle Taubenhalter haben 
innerhalb 14 1 ihre Tauben beim Polizei» 
KAISA schriftlich anzumelden. Zuwiderhan⸗ 

elnde werden beſtkaft. 


Diebesbande 


Bei unferen Kameraden aus Wolhynien 


Die Hitler⸗qugend erfaßt die Jugend der Wolhynlen- und Galiziendeutfchei, 


Aus Krelfen der HI. wird uns geſchrieben: 


In unſerem Kreiſe haben wir viele neue 
Kameraden erhalten. Ste kommen mit ihren 
Eltern aus den Oſtpropinzen des ehemaligen 
Polens. Geit Wochen find fie nun in unſer aller 
neuen Heimat, in Deutihland, Eine Jeltlang 
verbrachten die Jungen und Mädel in gemeinſa⸗ 
men Lagern in ſchönen waldreichen Gegenden, 
Dort haben wir fie ſchon einige Male aufge, 
ſucht und viele Freunde gewonnen. Die Made! 

alten ein Lager in einem der oſtdeutſchen 
Nager, wo fie gemelnſam mit den Kameradinnen 
von ihren Führerlnnen geschult wurden. Ungern 
ließen die Umflevlee die Mädel ziehen und 
baten fie, R doch recht bald wieder zu beſuchen 
Mit den Jungen verleblen wir mange, frohe 
und mae Stunde auf Heimabenden oder 
kurzweiligen Nachmitlagen, Die Neigung der 
Alten und Eltern gewannen wir durch Berane 
staltungen, die auch den Elten zugänglich waren, 
und zwar durch einen frohen bunten Abend, 
Die Spielſchar war auf Rädern aus der Stadt 
gekommen und hatte gemelnſam mit den zu 
einem Sportlager zuſammengekommenen uhr 
ballern einen Gemelnſchaftsabend geſtallet, In 
Wort und Lied brachten die ugnen (hren 
pige und zukunftsftohen Geift mit und teils 
en von ihrer Brige den dankbaren Zuhörern 
etwas mit, In einem Spiel von den pflifigen 
Bauern, die den eltlen König an der Naſe 
erumfihrten, brachten fie fo viel Frohſinn und 
timmung in bie lauſchende Gemelnſchaft, daß 
fie mit dantbarem Beifall immer wieder Über 
ſchüttet wurden. 

Son {ft bie Zelt gefommen, wo bie Lager 
der „Voltsdeutſchen Mittelſtelle“ aufgelöft wers 
den, Wenn wir unfere jungen Freunde finden 
wollen, fo müffen wir ſchon weitere Wege 
machen als vorher, Sie find alle welt zerftreut, 
in vielen Dörfern unſeres Kreifes haben fie eine 
neue Heimat gefunden, Und fo ziehen wir eines 
5 weit über die Felder, die kleinen Freunde 
zu ſuchen. 

Schon von weitem bezeichnen die Hakenkreuz ⸗ 
fanen an ben Glebeln oder auf stolzen Maften, 

ah hier Deutfhe einen Vorpoſtan gebaut haben, 
Troß der frühen Morgenſtunde find die Bewohe 
ner auf dem Felde bel der Arbeit, Ein Kleines 
Mädel welſt uns den Weg zu den nüchſten Deuts 
pen plgudert ein wenlg von der langen und 
ſeſchwerlichen Meifezeit, Ste tft zum erſtenmal 
im Leben fo viel gereift, und hat in den Tehten 
Monaten ſchon Dich Teile Deutſchlands geſehen. 
Bel der Nachbarin kommen wir gerade zu einer 
Gratulation zurecht. Ein geſundes Mädel ſeſert 
feinen Einzug in das neue Deuſſchland, die 
lülcliche Mutter freut fi Über ben erften Ber 
[is in ihrer Bleibe und dankt uns mit warmen 
ugen für die Plauderſtunde, die wir bei ihr 
verweilen, Aber wir wollen doch Jungen und 
Mädel beſuchen oder richt ee ſuchen, das 
mit wir fie ſchnellſtens 115 n unfere Reihen, 
in die Jugend des Führers, aufnehmen können. 
Alſo ſchnell meiter, zur nüchſten Fahne, dort 
finden wir ſicher jemanden, 

Richtig, fogar awel Mävel Kin! es, bie wir 
bel der Hausarbeit finden. Bel der Benrükung 
erkennen wir zwei Befannnte aus dem RDM.» 
Schulungslager in W. in dem großen Gemein 


muß büßen 


Zehn Jahre Zuchthaus für einen Schmerverbrecher 


Das Sondergericht II bei dem Landgericht in 
Litmannſtadt verhandelte in der Sing vom 
11. Juni gegen eine Diebesbande, die im Nor 
vember und Dezember 1000 in der Umgebung 
un Leniſchüz zahlreſche Viehdiebſtäyle ausge⸗ 

tt bat. 

EIN Angeklagten: Siegmund Pawlak, Jos 
hann Piwocha und Wladislaw Ochockl, 1 
aus 0 500 0 hatten ja zur forigefehten Bes 
hung von bac len verbunden. Der Ans 
fahrer der Bande war ber nh agay 
ber bie Gelegenhelten zur Begehung von ER 
diebſtählen austundſchaftete, Die Ställe, ſowelt 
Re verihloffen waren, mit einem Stemmeſſon 
auſbrach und das erbeutete piace el Die 
Angeklagten Pawlak und Piwocha beteiligten 

ich an den Diebftählen, indem fle das Vieh aus 
en Ställen heraushollen und 188 ften. Den 
Angeklagten fielen bei ihren Diebeszilgen, 

fie ſteis zur Nachtzeſt ausführten, fieen 
Schweine, 18 Puten und etwa 120 Hühner for 
wie mehrere Güde Mehl in dle Hände. Gie 
liehen durch eine andere Werfon mit einem 
Fuhrwerk das Diebesgut abholen und in ei 
mannltabt verfaufen. Den Erlös teilten fle mite 
einander. 

Pawlat und Piwocha waren 0 eh Der 
Angeklagte Schock leugnete, wurde jedo durch 
die Angaben der Mitangeklagten überführt, 
Mit RIANA auf den großen len der Dichs 
ftähle und au die Gefahr, die die Angeklagten 
ilt die Bevöllerung und bie Sicherheit au 

and bedeuteten, waren filr die ſchweren Dleb⸗ 


ftähfe empfindliche ee traten geboten, Der 


Angeklagte Ooch ijt als Anführer ber Haupt⸗ 
. und deshalb zu zehn gone 
ſuchthaus verurteilt worden, auch find ihm dle 
Argerlſchen Ehrenrechte auf dle Dauer von am 
Jahren aberkannt worden, Der 05 hefe ro 
wiat ift mit fünf Jahren Zuchthaus beftraft w 
den. Dem Angeklagten Miwocha nd mildernde 
Umftände zugebilligt worden, well er zur Tats 
zeit erit 18 Jahre alt war und von vornherein 
die Straftaten offen zugegeben hat. 


Frecher Raub wird ſigwer beſtraft 
In der Nacht vom 10, zum 17, März d. J. 
erwachte der Gärtner Cſeslinſel in Slecſchno 
vom Bellen feines Hundes. Als er an das Yene 
ſter trat und fragte, wer da fel, riefen ihm 


Awei Männer drohend zu, er fole nur hereug⸗ 


kommen, wenn er fein Leben verlieren wolle. 
Da er nur mit feiner Brau allein im Haus war, 
wagte er nicht, eg zu verlaſſen Gr mußte nun 
mi 12910 wle bie beiden Männer aus bem 
aufgebrochenen Stall zwölf Hühner und awet 
Enten herausholten, außerdem noch eln Schwein, 
das fie lofort an Ort und Stelle Ae 
Nachdem fe ſich entfernt hatten, machte er ſich 
an ihre Verfolgung, es gelang ihm auch mit 
Hilfe eines Hinsulommenben Kraftfahrers, 
einen der Rau 17 ſtellen, Diefer, der anges 
klagte, Arbeiter Tadeusz Zwan aus Kutno, 
hakte NG nun vor dem Sondergerſcht beim Lan“ 
8 t Lißmannſtadt zu verantworten, Er ers 
lelt wegen Raubes elne Zuchthauoſtraſe von 
inf Jahren. Außerdem würden ihm dle birs 
ſerlichen Ehrentechte auf die Dauer von fünf 
ten aberkannt. 


Das Reich und den Führer öffent veſchimpft 
Vor dem Sondergericht J batten ſich die nach, 
tehenden, ge en zu verantworten; Joſef 
1450 47 Jahre alt, wohnhaft in Ligmann⸗ 
ſtadt, von Beruf Fe „ und Alfred Mis 
Heft, 88 Jahre alt, Gutsverwalter in Jafionta, 
Ars, Lentſchllg. Sie wurden 1 Vergehens 
gegen day Geſet gegen heimtüdiihe Ungriife 
auf Staat und Partei und zum Schu der ta 
teluniform vom 20, 12, 1994 verurteilt. Stry⸗ 
jewjfi erhlelt ein Jahr Ed, weil er un⸗ 
wahre Behauptungen aufgeftellt hatte, bie ges 
eignet waren, das Wohl bes Reſches ſchwer zu 
ghai ein; Miliefti erhiett e gie, eine, Oer 
ngnisitrafe von einem Jahr, weil er gehäfilge 
und von niebriger Gefinnung zeugende Aeuſſe⸗ 
rungen über den Führer machte, Der Angeklagte 
Siegmund Pacer, 87 Jaber alt, aus manns 
fabi, wurde zu neun Monaten Gelinm 8 ber. 
urteilt, weil er Hu das Reſch beſchimpft 
und böswillig und mit Meberlegung vetächllich 
emat hat, (Vergehen gegen § 13da des Deuts 
Gen Strafge ne 
Angeklagte Anton e 87 Jahre 
alt, aus Licmannſtadt, hatte in völliger Trun⸗ 
tenheit gleichſalle den Führer und das Deulſche 
elch öffentlich beſchimpft. Er wurde zu neun 
Monaten Gefängnis verurteilt, weil er eine 
‚Strafe Begonnen hatte, nachdem er ſich durch 
Altoholgenuß In einen die Zuxechnungsfählgleſt 
cuj ließenden Rauſch fahrlälligerweile verſetzt 
tte 


ſchaftslager der Mittelſtelle, Die Wiederſehens⸗ 
freude ift groß. Erna, jo heit die Aeltere, ers 
zählt uns gleich, wie lange fie ſchon auf unferen 
Beſuch gewartet hat (und dabei ijt Tie knapp 10 
Tage hier), wie fie ſich ſchon beim Bürgermeifter 
nach der Hitlerjugend erkundigt hat und von 
ihm energſſch verlangt hal, den BOM. zu grins 
den. Die Sorgen jind jet alle weg. Jet ijt 
der Beſuch da und der wird ſchon fit das Wels 
tere ſorgen. Wir machen gleich ein Treffen mit 
allen Müädeln und Jungen ab, das am Gonne 
tag Tteigen ſoll. Unſere Erna will auch die Mä, 
del und Jungen aus dem Nachbarort benachrſch. 
ligen. Und jo heißt es bald: Auf Wiederſehen. 
am Sonntag. 

In einem anderen Haufe treffen wir elne 
junge Frau, die bedauert, nur ein vier Jahre 
altes Mädel zu haben. „And i möchte fe doch 
fo gerne zu Ihnen fhlden", meint fie treuheryig. 
Aber der Nachbar hat vler Söhne und der nähte 
einige Mädel, da werden fie bald eine Gruppe 
zuſammen haben. 

Stimmt, nebenan finden wir glücliche Eltern 
von vier gefunden Burſchen, die alle ſchon küchtig 
mithelfen und den Eltern eine Stile in der 
neuen Heimat find, Sie verſprechen uns, alle 
am Sonntag zum Treffen zu kommen, und fo 
ziehen wir ſchnell welter, um möglichſt viele noch 
zu finden, Beim Schulzen finden wir wieder 


alte Freunde, Sie wollen uns gleich dabehahtt, 
fie nötigen uns zum Miteſſen, Mutter 100 
finen noch einige Eler und entihuldigt ſich u 
mals, daß ſie noch nicht alles Notwendige ar 
Tiſchdecen habe, weil alles noch im Umzug, 
Nun, wir finden gar nicht knapp, fom 90 
ſehr reichlich den Tiſch beſtellt, und nam 55 
langen Mari greifen wir tüchtig zu Hr) 
machen der ana mit unſerem Appetit M 
grolſe Freude, m 
Der Schulze, eln kreusbraver Kerl, der 
Höfe in Bereza entronnen ift, hört von une 
Fit at debe am Sonntag und wache 1 
ereit, uns dabel zu unterſtiltzen, Er will M 
Gemelndeglieder auſſuchen und die Kinder, 1 
die pejamte Jugend zu unſexem Treffen dc 
Er abel fogar noch für die Sleiniten 105 
Zransporimittel aus und will Pferd und m 
en kalen, daß auch alle leicht zum Treſſpun 
ommen, 50 
Auf einem Nachbargut finden wir Togar M n 
jemanden, der uns bei unferer Arbeit helle 
lann, Es ift ein Mädel aus dem Norvoſeh 
aus dem Baltikum, die ſchon in ihrer a 
Heimat in der Jugendbewegung tätig war ei 
gerne wieder aktiv wird, So ſchelden m 
von ihr, am Sonntag alle wieder belfammen W 
fehen und einen frohen Tag miteinander M 
verleben. Tiger 


3167 RM für eine Schachtel Zigaretten! 


Das Kriegshilfswerk des Deutſchen 


Œs klingt etwas unwahrſcheinlich, aber tate 
Nähte wurde für eine Schachtel Zigaretten 
der uhantaſtiſche Preis von 3167 AN Erlüs 
erzielt, der an das Kelegohliſswerk für das 
Deutſche Note Kreuz Adil werben lounte. 


f amerabihaftsaben! 

jtatt, an deſſen Höhepunkt man auch des Krieges 
d Eine Schachtel Ilgaretten, 

Kani gewöhnliches Pädhen, wurde „anerir 

an 

ſchne! 


Roten Kreuzes wurde reich bedacht! 


mals für ein paar e erzielt worden, 
und der noch nicht 160 Mann harte Sturm 
darf jtolg auf bas Ergebnis fein! E. R. 


Das Statiftiihe Amt dankt dem Führer 
Unter dem gewaltigen Eindruck des Sonder 
berichts Aber ben HM beutfchen Trup 
i in Paris hielt das ch Amt der 
tabtverwaltung in spontaner Wegeifterung 
einen au Belrlebsapßell ab. Der Heller dei 
Amtes wies bie Gefolgihaft auf die Babeutul 
bes geſchſchtlſchen Greighiflen an und. forbari 
feine Mitarbeiter auf, ihre Arbektekraft alt 
Dank an den Führer und an bie 15 220 % 
auch weiterhin mit voller alle e reſtlos el 
aulehen: Eine Hierbei durchgeführte Sammlung 
erbrachte 220 Al, bie dem Reſcgehilfswerk ME 
das Deutſche Rote Kreuz zugeführt wurde, 


Hormierung des Aausbefities 
Hause, und Grundbeſtherverein im Aufbau 
In Litzmannstadt If als Zwe aden 

des Relchsbundes der Haus» und Gru ſenbeſſher 
ein Haus- und Grundbeflkervereln im Aufbau 
begriffen, Der Verein, der ausſchlſeßlich die 
Aufammenfaflung der deutſchen, Haug“ und 
Grundbeſiher qum Jwet hat, wird nicht mie 
unfere bisherigen Hausbefihervereine organie 
liert fein, ſandern ber Wereinsführer wird vom 
Faber bes Reſchsbundes der Haus» und Grunda 
ejiher ernannt werden. 


Stellenangebote 
Much in der Krlegswietſchaft Stellenanzelgen 
Es ift die Frage aufgetaucht, ob im Hinblick 
auf den durch Seh Rrit ee 92717 Mans 
el an Urbeliskräften "ysinen, in 
en angeboten werben, überhaupt 
laſſen werben follen, Eine 


enen Stel. 
noch 


ges 


efahr, daß ſolche 


Verlangen Sie Otballo-Stlfta beim Haebhands / 
Zuständ. Verir.: B. Bergmann, Posen, Kanonen-Platz5, W. 8 
nn, 


Anzelgen Beranlafjung zum grunbfofen Wechſel 
YH heit y den M 0 


pae neben Könnten, beſteht nicht. 
Demgegenüber können u die Stellenanzeigen 
auch Pexſonenkreſſe erreiht werden, die mans 


gels 1 durch die Arbeſtsämter ſonſt 
nicht in ben 19 0 8 0 eee werden 
könnten, wie es J. B. bei Helmarbeiterinnen, 
Penſtonären, Rentnern uf, der Fall ift. Dies 
trifft vor allem auch in den, De teten zu, die 
Händig Zuzug, erhalten. Die Stellenanzeigen 
dienen dazu, alle 75 der Volksgemeln⸗ 
ſchaft vorhandenen Arbeſtsreſerven anzu preden 
und zu erfallen, Deshalb beftehen gründſäplich 
gegen Stellenanzeigen keine Bedenken. 

Die Stellenanzeigen fiuo auch in dor Krlegs⸗ 
wirijhaft durchaus nützlich. 


Sorßlidesmann meldet 


Belm Glücsmann 672 wurden 
AN cute 500 Art in einer Hiefigen 
Y jaftftätte gezogen. 


i 
Suchkartei für Wolhyniendeutfche 
Auskünfte fiber berelte Angeſtebelte 


Der 1 des Höheren thr und 
deen An Warthe hat für alle bereits ans 
geflebelten Umflebler aus Galizien, Wolhynſen 
und Blalyſtot elne Suchkartel errichtet. Die 
Umfiebler können Nachricht Über bereits ange ⸗ 
tebelte Verwandte unter Angabe von Namen, 

ornamen, Heimatort negli unter Angabe 
des Geburtsjahres und der Uniſſeblungs⸗Num⸗ 
mer) erhalten. Die anfragen find zu richten an 


\ 
EN 


den Höheren ½% und Polizeiführer Warthe, 
Anfieolungsitab, Lihmannftadt, Oflſtraße öl 
(Sudtartel), 


Werberücklage fett fidh durch 
Kluge Geſchäftsleute denken voraus. 

a wurde bekannt, daß elne Betanti 
Igarettenjabrit bei Aiden luh einen 
ttin Betrag, DIE die Bildung einer Werbe; 
age zurüdftellte. Ste begründete das damit, Di 
nad Kriegsende mit hohen Ausgaben für d 
Werbung und mit fonftigen Aufwendungen 
die Erhaltung des Marten, und Firmennamen 
zu rechnen fel Ahnkſche Geſichtspunkle einer vor 
ausſchauenden Gelhäftsführung haben nun 10 
auch die Edeka⸗Zentrale veranlaßt, ihren 
lie ee e vorzuschlagen, aus D 
Jahresgewinn Nüdftellun fir Mer ung nor" 
nehmen. Wie Hierzu der Meeifeptenft bes „Ei! 
aelhandels" [hrelbt, find derartige Mahnahmel 
ein Zeichen dafir, daß alle wichtigen Fire 
über den a und den großen Ereignil 
der Gegenwart bie Anforderung nicht vergelen 
die die künftige Frledenswlriſchaft telen w 
Dabel fel es gar nit fo ſchwer, ſich vor zuſtelleh, 
al nach Kriegsende eine verftärkte With 
aller itmen einfehen werde, dle infol 


ener 
von Benirihaftungsmahnahmen für Ihre 
aeugnilfe . nir PAPH ober 
nidi werben, Die Stellungnahme betont, 


100 
DW ll ung pe Acne e e, E 
n ſolche Ueberlegungen auch im Ha 
Ei Da enerala Mn in. manchen, a 
her k dringend wie z. B. der Merterni 
kungsſonds. 


ae 
Wie erhält man feine Gefundheit? 


Für Radfahrer F 

Unnützes Radfahren ijt Rohftoffverichmenditl 

1 00 ae Tegel e Se 
und Schülerinnen ihre Fahrräder nit nur, 

unbedingt notwendigen Fahrten, ſondern, . 
ganz unnüb qum Apen Zeitvertreib benuße 


er Thlringifche Mirtihafteminifter hat De 
sun 
Halb mit Sell ataul Aas lege eee 


ete Rohſtofflage ni 
bie en es aterial find, ohne ih 
enden Grund abzunuhen, Per CH e 

inſſter file Volksbildung hat an, corneta 0 
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Eine erlebnisreiche 


Der Frühzug nach Breslau ift vollbeſetzt. 
dad) finden wir noch ein leeres Ablell in einem 
Dorderen Wagen. Bald it Pabianice er: 
ht und dann find wir in Dobron, dem 
Nus angspuntt unſerer Wanderung. 

hon als wir den Bahniteig in Dobron vers 
laffen, ehen wir die erften Trachten: Bäuerin. 
Men, die ihre Töchter oder Enkelinnen zur Ertts 
Almunion in die Kirche begleiten, Sie ſehen 
Kür fibi aus, die roten und weißen Flete auf 
em grünen Hintergrund der Roggenſelder. 

Die baumbeſtandene Dorſſtraße wird von 
Rutgehaftenen, oft aus dem hier vorkommenden 


Links: Mitolajewice: Die Dorſtirche, davon das Peſttreuz. — Rech ts Die alte Linde auf auf dem Kirchhof. 


Deien Kreldemergel erbauten Häuſern flans 
lert, die elnen e Wohlſtand der Bewoh. 
Mer verraten. Es ift ein ſchönes Dorf, dieſes 
obron, 

Dah es auch ein altes Dorf ift, das läßt 
Acht allein fein altertümlicher Name vermuten, 
Ondern das ift auch aus den alten Wegkapellen 
Mit den darin befindlichen holzgeſchnißlen Heis 
Üigenfiguren zu erfennen, Vor allem beweilt 

6 aber die alte braune Schrotholztirche unter 
den mächtigen Eichen, Ulmen und Linden. 


Diefe ift allerdings längſt nicht fo alt mie 
der Ort, der 1909 zum erſtenmal genannt wird, 
lindern’ erjt 1779 erbaut. Mon 1872 bis 1878 

Urbe ihr Inneres reſtauriert, kurz vor dem 

Dlenkrieg ihr Aeußeres, 

Bor dem bunten Altar der Kirche ſtehen die 
Erfttommunitanten. Im Kirchenraum knien 
Mehrere Tracht tragende Bäuerinnen. Bei den 
Alien Weſblein ijt fle melſtens noch vollſtändig: 

ot, Schürze, Umhang. Bet den 115 leren IN 
fie mitunter nur noch durch den Umhang ane 
Reutet. Sie ift alfo auch hier wle Uberall im 

and im Schwinden begriſſen. Die Grundſarke 
der Dobroner Tracht (deren Heimat das Sies 
iM 1 Land ift) ift ein helles Ziegelrot. Man 
aber auch Trachtenſtücke, in denen das 
are den Grundton beſtimmt. Diefe Tracht 
eſgentlich in der Opocznoer Gegend zu Haufe, 
e ſie hierher nach Dobron gekommen 

Der bisher ungetrübt blaue Himmel hat ſich 
e, Es ijt auch etwas kühler geworden. 

wird doch nicht etwa gar regnen? 

h Bald liegt das Dorf hinter uns. Wald riidt 
e an die Straße heran. Kiefern vor allem. 

über auch Birken, Eſpen, Eichen, Erlen. 
Finten 


i Ein Kuckuck ruft unermildlich, 
flogen, 
& Die Straße geht immer mehr in die Breite, 
Aai Macht ihr gar nichts aus, einmal Tints, eins 
me tehis an den Wald heranzuſchwenken. Das 
uch fo Hilbfh aus, daß, der Lichtbildner unter 
a nach feiner Kamera greift und ſich ein 
Ntapenftüd zur Erinnerung einfängt. 
i Und dann find plöhfich Worpoften der Jivilie 
Allen da in Geftalt von Scholerhaufen Die 
Sirahe wird alfo demnächſt gezähmt werden, 
Gi thts von uns ift aber bie Natur noch echt. 
Sih Stiick Maor hat fih im Arzuſtand erhalten. 
ühendes Wollaras hat es ſchneewelß betupft. 
Auch links künden weihe Blütenftreifen auf 
un grünen Untergrund der Grasnarbe, dab 
Moor noch nicht verſchwunden ii 
i \efes ift hier einmal vorherrſchend geweſen. 
e Bermonrung ift auf bie ſchwlerſgen Abfluß. 
Ahähtgiſſe des flachen Geländes zuriczufüh. 
Kii deffen ſchwaches Gefälle noch durch zabl⸗ 
Ge Diünenmälfe an vielen Orten aufgehalten 
5 Die Eifäller, die 1803 das Nachbardorf 
d i ii haben lange Jofre 


Nöte verursachte. 
Run, diefe Zeit in vorbei, das ſtellt man Telt, 
An man in Hochwefler (das manche Deutihe 
1 lich Hochwald nennen und die Polen Mars 
Austen nannten) einbiegt, Die vorwiegend gut 
abenden Häufer an der [auberen Dorſſtraße 
en den Schluß au, daß in ihnen Menſchen 
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Mit der Bahn, ză Fü und mit der Elektrigchen 


Wanderung von Dobron über Hochweller und Mikolajewice nach Lütomterjt 


wohnen, dle es ie haben, auch mit der Uns 
gunſt einer ſeſndlichen Natur fertig zu werden. 

Hinter dem Dorf, über dem ein Storch fein 
Neſt erbaut hat, überqueren wir ein Stüc Wicje 
und gelangen in einen Waldreſt, der feine Ah 
lunft von dem Urwald, der hier einſt rauſchte, 
nicht verleugnen kann. 

Nicht lange, und wir find mittendrin in der 
„Hölzernen Welt“, wie dieſe Gegend von den 
Bauern der i Gegend oft genannt 
wird. Um uns iſt Wald. Er wächſt auf dem 
großen Moränenzug, der von Laft nach Luto⸗ 
mierſt führt. Hier würde auch kaum etwas an: 


deres wachſen. Nur dle genügſame Kiefer und 
die Birte kommen auf dem Jandigen Boden gut 
fort. Sjt in dem Sand ein Stück beſſeren Bo 
dens eingelprengt, ſo iſt dort auch gleich die 
Eiche zu finden. Malglöcchen haben ſich zu 
ihren Füßen angeſiedelt und Salomofiegel 
Sonſt ift dar Waldboden noch von Heldektaut 
und Preiſelbeer„Krettich“, wie man bei, uns 
jagt, bewachſen und auch von den kelechenden 
dee B der Bärentraute. Hin und wieder. wo 
der Boden feuchter ift, hat fih die Heidelbeere 
angeſledelt, Dort finden wir auch die eriten 
Pilze: Hochſtengel. 

Einige hintereinander liegende, eigenartige 
Gräben erwecken unſere Aufmertſamkeit. Es 
find Schühengräben aus dem Weltkrieg. 

Am Rand der Malbitrahe finden wir zahl 
reihe AUmelfenhaufen. Ein Taſchentuch, auf den 
Haufen gint nimmt in kürzeſter Zeit einen jo 
farten Geruch von Ameſſenſäure an, dafl er 
einem den Alem nimmt, wenn man das Tuch 
an die Naſe hält. 

Nach ſtundenlangem Wandern ſehen wir wie 
der Felder. In Wellen 05 das Korn. Har 
bichtsblumen bilden am fandigen Wegrand 
gelbe Inſeln. 

Janowice taucht auf. Zauberhaft ſchöne 
Mieſen erſcheinen. Leuchtend gelb geſtrelft vom 
blühenden Hahnenkamm, rot geſtre ft von den 
Blüten der Kududslihtnelte. Es ift ein wahrer 
Rauſch der Farben Grün, Gelb und Rot, der fih 
unter dem wieder im ſchönſten ſtrahlenden Blau 
leuchtenden Himmel austobt, 

Auf einem deutſchen Bauernhof halten wir 
kurze Raft, Ein Trunk friſchen Walfers tut gut 

Dann nimmt uns wieder der Wald auf. 
Hochwald zuerſt, dann Jungwald. In der Ferne 


„Zentta“ kriegt Zucker. — Rechts: 


erfennen wir in einer Baumgruppe einen Kir. 
turm. Dorthin wollen wir. Dort liegt Mitos 
lafewice. 

Bald ſind wir da. Am Eingang grüßt uns 
ein hohes Peſttreuz. Es dürfte errichtet worden 
fein zur Abwehr der Cholera, die in unferer 
Gegend oft böſe gewütet hat. 

Auf der anderen Seite der Straße erhebt ſich 
die Kirche. Eine Schrotholztirche, wie die zu 
Dobron. Nur dab die hier noch einen wenig 
ſchönen Seitenanbau aus Zlegeln hat. Die 
Kirche iſt etwas älter als die Dobronſer, wurde 
fie doch bereits 1711 erbaut, auf der gleichen 


Aufnahmen: B. Andets 


Stelle, wo die einer Feuersbrunſt zum 2 5 
ſeſallene alte Holzkirche, die ſchon im 16. Jahre 
undert alt war, geſtanden hatte, Vermutlich 
war das noch die gleiche Kirche, die im 16. Jahr⸗ 
hundert einen Stapellenanbau erhielt und die 
der von 1415 bis 1480 lebende polniſche Ger 
ſchichtsſchrelber Jan, Dlugoſz (Johannes Lone 
ginus) in feiner Geſchichte Polens erwähnt. 

Bor der Kirche, an der Straße, aber inners 
halb des Kirchhofzauns ſteht der mehr einem 
Tor mit Bogenfenltern gleichende fteinerne 
Glockenturm. 

Einen prachtvollen Rahmen für die Kirche 
bilden die fie rings umgebenden alten Bäume. 
Eine wundervoll gewachſene Linde ift darunter, 
deren Stamm jo ſtark ift, daß zwei Männer ihn 
nicht umſaſſen können. Wie erfahren, daß co 
noch vor lurzem mehrere ſolcher Linden hirr 
gegeben hat, leider wurden fe vom Pfarrer vers 
kauft. 

Gegenüber der Kirche ebt das Gutshaus. 
Ein Gebäude in dem fiir polniſche Herrenhäuser 
fo beliebten klaſſiſtziſtiſchen Stil, allerdings 
ohne den üblichen Säulenſchmuck. 

Es ſcheint setzt doch noch regnen zu wollen, 
und fo ſehen wir uns denn nach einem Unters 
ſtand um. Das Gegebene wäre da wohl das 
Herrenhaus, Aber — 

Die fih immer drohender zuſammenballen⸗ 
den Wolken nötigen uns, unſere Bedenken 
wegen der Störung der Sonntagsruhe der 
Gutsherrſchaft aufzugeben und im Herrenhaus 
um kurze Unterkunft zu bitten. 

Daß das ein ganz ausgezeichneter Entſchluß 
ift, davon follen wir uns ſehr bald überzeugen 

Der Treuhänder des Guies, ſtellverktetender 
Kreislandwirk Langen, erweſſt ſich als die Gaft 


Futter für den Harem. 
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freundſchaft in Perſon. Nicht nur, daß wir den 
Regen, der fi latſächlich bald einitellt, bei ihm 
abwarten bürjen, und er für einen erglebſgen 
und zugleich lehrreichen Sonntagnachmlttag⸗ 
kaffee jorgt, führt er uns auch das feiner Obhut 
und Pflege anvertraute Gut vor,. Daß hier 
alles gut im Schuß ijt, das merken fogar die 
landfremdeſten unter uns Stabimeniden. 

Im Nu ſchließen wir Freundschaft mit der 
Tierwelt des 1600 Morgen großen Gutes (800 
Morgen Acer und Wieſen und 800 Morgen 
Wald) 

Mit den Hühnern fangen wir an. Sie haben 
— gewiß eine originelle Idee — ihren Wohufit 
in einer Galerie über dem Stall mit den Kilhen 
ber Gutsarbeiter, Da iſt es auch im Winter mollig 
warm, jo daß der Elerſegen auch in der ſonſt ge⸗ 
wöhnlich eierlofen Zeit nicht verfiegt 

In dem ſehr hübſchen Milch, und Geflügel 
haus — dem gelungenen Bauwerk eines taud« 
ſtummen dörflichen Autodidakten, der auch als 
Eildſchnizer Beachtliches leiſtet erleben wir 
eine Ueberraſchung von ganz ungewöhnlicher 
Art. Vierhundert Küchlein wuſeln plepſend in 
dem von einem Ofen wohlig durchwärmten 
Raum durchelnander. Elternloſe Hühnerkinder 
ſozuſagen, denn fie ſtammen ſämtlich aus dem 
Brutoſen. Nicht weniger als 7500 Stüc find 
aus Hagen in Weſtſalen bezogen worden und in 
Papplartons in Litzmannſtadt angekommen. 
Stellv. Kreislandwirt Langen hat fie auf die 
einzelnen Güter feines Bezirks verteilt, 

Es iit ein zu poſſierlicher Unblig, die kleinen 
Federbälle durchelnanderwirbeln oder im Lauf, 
ſchritt heraneilen zu feden, wenn ihr Herr mit 
dem Finger auf das Futterbrett klopft. Als 
ihre alte Betreuerin Ihnen Haferfloden und 
Hirſe ſtreut, da glaubt man ſaſt, einen Schwarm 
ausgelaſſener Spatzen vor ſich zu haben, fo laut 
und lebhaft ift das noch einheitlich dünne Ge 
piepie der Hähne. und Hühner⸗Babies 

Das ift mit das ſchönſte Erlebnis des Tages. 

Und ein anderes, nicht minder hübfcheb Ere 
lebnis ijt die Begegnung mit den jungen Piera 
den. Wir finden bie Jährlinge in einer Koppel 
auf dem welten, ſehr ſauber gehaltenen Hof, den 
drei hohe Pappeln — gleichſam ein Baum mit 
drel Stämmen — bewachen. 

Zutraufih, kommen die verwöhnten Siehe 
Tinge des Hofes zu uns heran. Als erſte das 
unbeftreibar ſchönſte, man möchte ſaſt jagen: efe 
ganteſte Tier der Koppel: „Centta“, fo neheihen 
nach einem freistunden braunen Fleck auf der 
weißen Schnauze. 

Von den Pferden zu den Schweinen ift es 
auf einem Gut nicht weit. Wir finden fie gleich 
nebenan, im rleſigen Schweineſtall. In den 
oben offenen ſauberen — ſoweft von Saubere 
teit bei Schweinen überhaupt die Rede fein 
kann! — Koben finden wir junge Ehepaare urd 
ältere. Die jungen in traulſcher Zwelſamket, 
die älteren einander gleichgültig die fette Kehr⸗ 
ſeite zuwendend. Bel den Menſchen ſoll es 
ähnlich ſein — behauptet man. 

Einige der Koben find zugleich Kinderſtuben. 
Mehr oder minder gewichtige Schweinemamas 
wachen über das Wohl elner mehr oder minder 
zahlteichen Nachkommenſchaft. Wie reizend tön: 
nen doch junge Ferkelchen fein! Kaum zu glans 
ben, daß fie Ich fo bald zu allem anderen als 
appetitiſchen Säuen und Ebern entwickeln. Der 
Wunſch nach einem Vergleich mit den Menſchen 
fei beſſer unterdrückt! 

Wir finden Ferkel jeden Alters vor: Einen 
Tag alte winzige Tierchen, mit rofigen Schnäuz⸗ 
chen und faſt durchſichtigen Ohren, ein paar 
Tage alte Spanferkel und ältere Abſatzferkel. 

Draußen, auf der äußeren Ceilte bes Stalts, 
auf einem mit Steinen umhegten Plaß mit 
einem beträchtlichen Waſſerloch, haben die 
Schweine ihren Tummelplaß. Hier können fie 
es ſich wohlſein laſſen. Hier können ſie nach 
Herzensluſt im Schweſnegalopp herumtoflcn, 
hier Können fie wühlen, Hier können fie aber auch 
baden, oder — von welcher Erlaubnis fle noch 
viel lieber Gebrauch machen! — ſich Im Schlamm 
wälzen. Die klugen Tiere haben fh zu dieſem 
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enrülſſelig zwei Gruben geſchaſfen, 
tu deneu jie wie in Badewannen mit lich tlichen 
Behagen Lehmväder nehmen. 

Es ijt eine Schwelneret im wahrſten Sinn 
des Worts! 

Zum Schluß unſeres Rundgangs jagen. wir 
noch den 48 Kühen und 24 Pjerden in Ihrer Ber 
hauſung guten Tag. Auch bier ziehen uns die 
Jungtiere ſelbſtverſtändlich am meiſten an, Die 
Kälbchen zunächſt, mit ſchwarz⸗weißem glänzen ⸗ 
dem Fell, zutraulich, wie es nur ein Kierlind 
fein kaun, dem noch niemand etwas Böſes zus 
Cle hat. Dann ein Fohlen auf ungeſchicklen 

telgenbeinen, eine lebendige Skulptur der 
René Sintenis. 

Ein gewaltiger Stier mit einem Führungs⸗ 
ring in der Maje hat für feinen Harem einen 
Wagen Grünfutter in den Stall gebracht. Unfer 
Hofphotogtaph züdt feine Kamera, das gewal⸗ 
tige Tier abzukonterſelen. Auch eine feiner 
ſchwarzbunten. Gattinnen fol daran glauben, 
aber das anſcheinend wenig eitle Vieh hält 
nichts von Pholographlen; talt ablehnend rüct 
fie ihre wohlproportlonierte Kehrſelte in das 
Blicſeld. 

An Schwalbenau vorbel kehren wir in das 
o hat Pg. Langen die 


Herrenhaus zurig, 
Schwalbenau? Ja, 
Kolonie der vierzig — age und ſchrelbe: vler⸗ 
dig — Schwalbenneſter getauft, die unter einer 
Trauſe hängen. Nicht alle Eigenarbeit, leider; 
die Mitolaſewicex Schwalben ziehen, wie man 
uns verfihert, Schwalbenneſter aus Zement 
eigenen Erzeugniſſen aus dem weniger dauere 
haften Schlamm vor. Aus welchem Grund, were 
den hoffentlich die Ornſthologen bald heraus« 
bekommen. 
Durch den Garten, in dem die Akazlen, Jage 
mine und die Erdbeeren zu blühen beginnen, 
1864 Johaunksbeerſträucher Frucht anſeßen und 
eln alter, ſchon mooshewadlenee Ahorn 
von gewaltigem Stammumfang ilber dem Her⸗ 
kenhaus rauscht, verlaſſen wir die gaſtſſche 
Stätte, begleitet von unferem Gaftgeber, der 
uns noch bis zum Porſſrledhof das Geleit gibt. 
Selbſtverſtändlich beſuchen wir dle leite 
Ruheſtälte der Toten von Mitolajewice ſowſe 
eines deutſchen Kriegers aus dem Weltkrieg. 
Der Kirchhof, auf dem die eriten e 
blühen, ift gepflegler als polnifhe Dorffrledhbſe 
im allgemeinen Ans, denn ber polnſſche Bauer 
it alles andere benn jentimentat, Herr gangen 
hat aber feinen Bauern don beigebracht, wie 
im Grohdeulſchen Reich Friedhöfe anstehen 
müffen, und das Eraebnis ſehen wir. Aller⸗ 
dings: auch das innigite Donnerwetter vermag 
die müchtigen Birfen und Linden nicht mehr 


zurlickzubringen, bie noch vor wei Jahren den 


Schreibmaschinen 
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Friedhof geziert haben, aber um des ſchnöden 
Mammons willen der Axt zum Opfer gefallen 
ind.. 
i Voll aufrichtigen Dankes für die gaſtlichen 
und überaus Iehrreihen Stunden in Haus und 
Hof Mitolaſewice verabjhieben wir uns von 
Herrn Langen, der uns einen wertvollen Eins 
blick gewährte in die gewiß nicht leichte, dafür 
aber um fo dankbarere Arbeit auf einem der 
wichtigſten Sekloren des großen deutſchen Auf, 
bauwerks im Wartheland. 

Es ift ein ſchönes Wandern nach dem er, 
friſchenden Regen. Das blühende Korn duftet 
nach friſchem Brot. Zwiſchen den Halmen 


Denki un die Sammlung 
für das Deutsche Role Kreuz! : 


Dater und Großvater geworden 


Daß er in feinem Alter noch eine derartige 
Ueberrafdung erleben follte, nämlich an einem 
Tage Bater und Großvater zu werden, das hat 
lich der Blrgermelſter der e 
Stadt Minneapolis fiher nicht träumen fallen. 
Eines Tages ſprach ein Herr bei ihm vor, der 
ihn mit „lieber goa anrebete und ihm um 
den Hals fiel, er Junge Mann war gome 
30 Jahre alt, und ber Bürgermeifter war feit 
20 Jahren Einberlos verheiratet. Ex wollte das 
her felbftverftändfid den Sohn nicht fo ohne 
welteres anerkennen. Da packte aber der junge 
Mann eine ganze Menge Dokumente aus und 
legte fie feinem alten Herrn vor, der endlich 
klein beigeben mußte, Ex erſah nämlich aus ben 
Papieren, daß er fon vor 81 Jahren einmal 
verheiratet geweſen war, ſich aber von dleſer 
Joiner eriten Frau kurz 11 51 der ae 
ſchelden te. War dem Bürgermeſſter diefe 
Tatſache ſchon ganz und gar aus dem Gepücht⸗ 
nis entfallen, 0 hal er pon der Geburt bes 
Sohnes, dle eln halbes Jahr nach der Schel⸗ 
dung erfolgte, überhaupt feine Ahnung, Im⸗ 
merlin müßte er Jett Auen, sah es ſich ſo 
verhielt, Die zweite Heberraſchung folgte preis 
babe als ihm der junge Dann erölfne e, er 
habe ſelbſt ſchon ein kleines Töchterchen, So 
war der Bürgermeifter von Minneapolis im 
Umſehen auch zum Großvater befördert worden. 


Kater geärgert hat. 
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blühen die erften Kornblumen. Auf den fetten 
Wieſen blaut Vergißmelnnſcht. Eine Lerche jue 
biliert unſichtbar im Blau. 

Hinter einem Hügel ſteigt der ſpige Tuem 
der roten Kirche von Kozimler; auf. Dann er: 
heben ſich die reich in Grün gebetteten Dächer 
von 8 0 vor u, Bald find wir in dies 

„ Die Eleltri 
ice ahe ee asien Idan auf: das fen mit den Mannihaften der and.ren Wanne wi 
grüne Nertal nach dem heimatlichen Litzmann. Hobieteinſpettlon gelungen war, bie Infpettionsme 
ſtadt. ſterſchaft zu erringen, Heute ſtehen nun unfere he 

RE $ gen der Mannſchalt des wannes G51 Pofen geg 

gin ſchöner Wandertag Hat fein Ende qee fer, Eo geht um dle Gebletsmeilterfgaft und mit 
funden. AbolfKargel mifen, dah bie Ausſichten da für unſere Jungen nich 
ungünftig ſtehen. Litzmannſtadt erwartet von feine! 

58, Elf vollen Einfa. 


Der Sport vom Tage 
Fuß ball-Sebietsmeiſterſchaft der Al: 


Heute lämpfen unſere Zungen in Polen 
Geſtern fuhr die Fußballelf des Banner co a 
Ripmannjtadt nach Polen, nachdem es ihr in Kämp 


T.D.-Pofen gegen Citztmannſtadt 
Heute ein 44-uhballtampf 

Heute, um 10 Uhr, findet auf dem Echelblet! 

Grohmann Sportplag ein Fußbauwelttampf des 

Bat, der 12, 6½Totenkopfſtandarte Polen 

gegen das 2. Bat, der 12. 4% Totentopfſtandart 

Lihmannſtadt fatt 


Das war ein Rüuſchchen 

Als in einer der legten Nächte zwei Mus 
fiter in Berlin Au ihrem Nachhauſeweg durch 
eine leere und dunkle Straße kamen, wurden fte 
von einem grohen Mann mit beunruhlgend 
breiten Schultern angehalten, der fie höflich, 
aber beſtimmt um Herausgabe ihrer Barſchaft 
erjuchhte, Den beiden ſchmächtigen Muſtkanten 
blieb nichts anderes übrig, als dem Berſerker 
ihr Bargeld — insgefamt 18 Mark — auszu⸗ 
[prian Dabei kamen fie mit ihm in ein Ger 


Betriebsfport in idunſza Wolo 
Gente Auftakt der Mrbeit 

Um 18. Suni 1940 ift die Betrlebsjporigemeit! 
ſchaft „Vetag“ der Gefolgihaftsmitglieder der Wet 
einigten Zeziltwerte „Velag“ AG., Adunſta⸗Wolg, 
ino Leben gerufen worden. Die Sportgemelnſchaſl 
wied folgende Sporlarten umfallen: Fußball, Hand’ 
ball, Korbball, Nehbau, Leichtathletik, Turnen; ME 
melbtihe Gefolgihaftsmliglieder wird eine Fraue 
abteilung eingerichtet, 

was erfte Tralningeſpiel ber Fuhballer finbet am 
Sonnlag, dem 10. Juni, auf eigenem Sportplaß in 
Adunſta⸗Wola fiat, 


prä, Man unterhielt ſich über alles Mögliche, 
er Rauber zeigte ſich als ein [ehr umgänglicher 
Menſch und halte auch nichts Dagegen, als dle 
beiden anderen ihn aufforberten, in Ihrer Wo 

mung mit ihnen noch elne Flaſche Wein zu trine 
kan may PAGA gut, a Beiben 

irisleute ſchenkten fleißig ein — kurz, bal! 

lag ber Mann mit lawn a ale unter Sonnenwendkampffpiele der Napola 
bem Tijd. Die beiden anderen nahmen dem Die Sonnenwendkampfiplele der Nationatpaltll‘ 
Sternhagelbetrunfenen zunächſt, das geraubte l en Grtehungsanftalten wurden in Naumburg 4% 
Gelb wieder ab, fperrien ihn in ein Zimmer met, Sieber der Jugend und eln Fan, face 
e e e Ka Bern aa NA AR al 
aut BR DEREN REN RSS e e e eee eee 
nächjten Nacpmiftag droh aller gepenteltfuen Sungmennen waren auf dem et angetselet 
Bemilhu in el tiefen Schlaf verfiel, — wo Inſpekleur #4-Obergruppenführer Heihmener elni 
Der Geile In einen tiefen Stay verfiel, Unjprache hielt. Nach dem Sieg-dell auf unfere Soll 
RN fegt Wege d pion FERNEN baten und den 11185 wurde die Felerſtunde mil 


8 B der Ueberliftete ſich beim Ermat den Liedern der Mation beſchloſſen. 

rage, ab der Ueberliftete elm, Erwachen Am Sonnabend begannen nach der Flaggenhiſſung 

mehr über feinen Reinfall oder über feinen 85 Kämple, Die Sulieldungen joe 0 
onnlag, 


A FARBBANDER - KOHLEPAPIER 
Jinan im Gehauch! 


„ K 
Mn 


Das führende Büromasdiinenhaus ; 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strassa 104a 


Erwin Stibbe 


LITZMANNSTADTSADOLF HITLER STR-1300 FERNRUF:245:90026645 


Joh. G- Bernhardi 


7 Addiermaschinen tiger 


Rechenmaschinen . PARO 
Ruf 101-04, 239-29 TETS 


Wanderer AE” Werke Akt. Ges, 


CONTINENTAL 


Schreib- und Addier-Maschinen 


Vervielfältiger 
Rechenmaschinen 
Regisirierkassen 
SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 
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| Alexanörow, die Srumplglabt im Osten 


120 Jahre beſteht die gewerbefleißige „deutſcheſte Stadt” unſeres Reichsgaues Wartheland 


Alexandrow liegt hart am weſtlichen Rande 

s kürzlich erweiterten Stabigebietes von Litz⸗ 
mannſtadt. Seine Einwohnerzahl betrug vor 
Kriegsausbruch 13500, gegenwärtig zählt es 
etwa 0500 Einwohner. Es ijt ein kleines, prs 
Städtchen, wie es hunderte Orte von dieſer 
Größe im deutſchen Oſten gibt, und macht ſich 
weder im allgemeinen noch im beſonderen uker: 
lich auffä co Man müßte meinen daß dann 

genug über Alexandrow gejagt fei. Aber man 
üte dem Jauberen und feeundlſchen Städichen 
unrecht, wollte man es mit einer fo kurzen Wire 
digung abtun. nicht nur im Hinblid auf die 
Menſchen, denen Alexandrow die engere Heimat 
und als jolde viel bedeutet, auch nicht nur im 
Urteil der vielen ARE die an ſchönen 
Sommertagen nach ſelbſtändiger Fahrt mit der 
a dies Städichen als Sprungbrett in 
Bald und Feld benußen, ſondern deshalb, weil 
Alexandrow eben feine Beſonderhelt hat, die 
ber den Rahmen einer gewöhnlichen Klelnſtadt 
hinausgehen. 

u dieſen Beſonderhelten gehört, daß Mies 
zandrow die ein ige Stadt im ganzen 
ehemaligen Wo en goelen ift, die ſich 
eine ſtarte deulſche Bevölterunge⸗ 
mehrhelt erhalten hat und bis zuletzt 
einen in Wahrhelt deutſchen Vize⸗Bürgermeißer 
(in Polen!) behaupten konnte. Die innere und 
sehlenmäßlge Deutſchhelt der Stadt iſt ein Chas 
zakteriftifum, das ihr feit der Stadigründung 
1817 unwandelbar eigen geblieben ift. 

Dazu kommt eine andere Eigenart; ganz 
Alezandrow lebt ausſchließlich ven 
der Strump N Nachdem die 
Tuchmacherel, die elnſtige Exwerbsquelle der 
Stadt, ſtill in die i eingegangen 
tit, hat ſich die Strumpffabrifation aller Gate 
pangan zur alleinigen Induſtrie des Ortes aus» 

ſeblidet, die fih erfolgreich ſelbſt g en die 
arte Litzmannſtädter Konkurrenz en 


Die deutſche Stadt Alexandrow 
Ihre Geſchichte iſt ähnlich wie die aller 
Nandſtädte von Lißmannſtadt verlaufen: nach 
den deutſchen Anfängen machte fih die polniſche 
Anſtedlung breit, und zuletzt kamen als Ruß ⸗ 
nicher des ſchon Geſchafſten die Juden. Die 
Eriten, die ſich hier um 1820 anſiedelten, waren 
mörtifhe und ſchleſiſche Tuchmacher und Hand. 
werker, die fidh mit ihrer Ueberlegenheit an Ins 
telligeng und deutſchem ene in 
der e Zeit als beſtimmendes Eles 
ment im Stadtleben behaupteten; die Polen, 
die, durch die Erwerbsmöglichtelt der Stabt an» 
elodt, vom Lande hierher kamen, waren Tages 
kühner Über welchen Rang ſie auch bis in dle 
Telte Zeit nicht hinausgekommen find, trotz aller 
durch ſtaatliche Förderung gebotenen Vorteile. 
Das Deutſchtum der Stadt behauptete 5 in 
allen Zeiten mit einer ungewöhnlichen Zählg ⸗ 
leit. Selbſt in der Blütezeit des Renegaten⸗ 


Städtebellage der Litzmannstädter Zeitung 


m 


BR ni 5 
Un der Straße nach Litmannſtabt. Im Vordergrunde das 1824 erbaute alte Rathaus 


Die Stadt Alegandrow bei Litzmannstadt im Warthegau, eine alte deutſche 
Siedlung, die durch die geniale Kriegſührung der deutſchen Armee am 7. 9. 1939 kampf⸗ 
los den Polen entriſſen wurde, befindet ſich wieder mitten im wirtschaftlichen Aufftieg. 
Die Schäden und Wirren des Krieges ſind kaum noch verſpürbar. Alle Kräfte ſind im 
gemeinſamen Geift bemüht, nationalſozialiſtiſches Schaſſen und Wirken voll zur Ente 
ſaltung kommen zu laſſen. Die innere Organiſation, ihre Verwaltung und die Feſti⸗ 
gung der Volkogemeinſchaft aller Deutſchen wirkſamer als je zu geſtalten, ijt das Ziel 
des leitenden Stadtbeamten, ber ſich täglich vor neue Aufgeben geſtellt ſieht und das 
her auf ein gutes Funktionieren des Verwaltungsapparates ſtändig angewieſen tjt 

Gerade heute, da es gilt, die Mängel eines vergangenen polniſchen Syſteme zu 
bejeitigen und die Verwaltung fo ſchlagkräſtig wie möglich zu geſtalten, wird es Pflicht 
eines jeden Deutſchen und inobeſondere der ſtädtiſchen Beamten fein mijjen, die Ber 
treuung der Bevölkerung und die zukünftige Geſtaltung der Stadt neben dem Amts kom- 
miſſar als eine persönliche Aufgabe und Dankespflicht gegenüber den Blutopſern dieſes 
Völterringens zu betrachten. 

Möge es der Stadt Alegandrow vergönnt fein, in ſich die Gemeinſchaft und Cine 
ſahbereitſchaft aller Deulſchen im Geilte un ſeres Führers immer mehr zu ſeſtigen, dann 
werden ihr als ſchönſter Dant im grohdeutſchen Vaterland der wirtihaftlihe Auſſtieg 
und die Anteilnahme am Geſchehen unſerer groben Zeit nicht verjagt bleiben, 

gez. Na as 
AUmtskommiſſar der Stadt Alexandrom, 
Ortogruppenleiter und Bürgermeiſter 


tums an vielen Orten konnte man die polonis 
fierten Deutihen in Alexandrow an den Fin⸗ 
ern einer Hand abzählen. Der Ueberfremdung 
Kan der Umjtand im Wege, daß die Alezandra⸗ 
wer Deulſchen die Grenze zwiſchen vente und 
nichtdeutſch ſtets einlig gewahrt haben. Eine 
deutſch⸗polnſſche Ehe war Einzelfall, der all» 
DE Anſtoß erregte, während raſſiſche 

iſchehen (deutſch⸗jüdiſche Ehen) bier ate 
tuariſch nachweisbar überhaupt nie ges 
ſchloſſen wurden, ad es in der Bere 
gangenhelt keine diesbezügliche Auſtlärungs⸗ 
arbeit, geſchweige denn ein Geſeß zur Rene 
Mira Beutfden Blutes gegeben hat. Der 
6 unbe Inſtinkt des einfachen deutſchen Mens 
hen hat hier die rechten Bahnen gewieſen. Er 
war es auch, der in der Zeit vor dem Kriege 
Hunderte in die deutſchen Volkstumsorganſſa⸗ 
tionen führte, wo fie ihre Sugehörigtelt um 
Geſamtvolk im Rahmen des Möglichen bekums 
deten und auslebten. Deshalb war hier bie. 
Wut des Polentums in den bewegten Woi 
vor dem Kriege beſonders groß. Dah es nicht 
zu einem zweiten Tomaſchow gekommen iR lag 
nur daran, daß hier 4500 zu allem entſchloſſene 
Deutſche 3500 Polen e er 
1. September des vorigen Jahres aber gab daun 
Zeiepenhelt, Hand an die als Rübeloflihrer ber 
Deutihen 3 Männer zu legen: Der 
deulſche Blzebürgermeiſter Frey, der Bor 
ſitzende des DBB. Engel, der Pfarrer Bene 
und viele andere gingen den Weg in die Bere 
Laer e (fie find alle im Oktober heim ⸗ 
kg ehrt). Am 6. und 7. September würden 

1 andere Deutſche zum Tei! noch ku 

vor dem Einmarſch der deutſchen Truppen an 
fo beſtialiſche Meile zu Tode gemar tert, 
daß es unglaubhaft erſchlene, wenn nicht der 
Tatbeſtand in Bild und amtlichem Protokoll 
ſeſtgehalten worden wäre. 

Dies deutſche Alexandrow tft heute 
Stadt im national! yi aliſtiſchen Wer a 
Let und bekundet dies auch mit der dankbaren 

‚at, Abgeſehen von denen, die bereits frete 
willig ihren Dienſt im Heer, in Polizei und 
Gendarmerie tun, gibt es kaum einen gefunden 
deutſchen Mann, der nicht in den Sehen der 
e ſtände; das kleine Alexandrow 
nat — 5 elnen ganzen 71 Sal Und 

en Frauen arbeiten 75 vH, begeifte 
NS. Frauenwerk mit, e 

Der Antell der Deutſchen an der Geſamt⸗ 
benöfferung hat ſich von 40 29. nach det Ente 
{ubung der Stadt auf 70 vH, erhöht. So konnte 
as efit der Stadt und das öffentliche Leben 


2210 pen [di Bü: 

Teichsdeuiſchen 'germeiften 

Raus, gewertet werben, Keka si 10 
Derftändnis in feine Aufgabe eingefüßt Bat, 


Mechanifche Cottonftrumpffabrik 


Adolf Greilich’s Erben 


Inhaber: Gerhard, Adolf und Ernst Gebr. Greilich 


Alezandromer 


Spar- u. Krediigenossenschafi 


e. Gen. m. b. H. 
Alexandrow b. Litzmannstadt, Straße der SA Nr. 1 Fernruf: 17 
Gegr. 1021 
Spareinlagen, Laufende Rechnungen, 
Überweiſungen, Inkaſſo, Darlehen, Diskont 


Schnelle und ſorgfältige Erledigung 
Günſtige Bedingungen 


Alexandrow bei Litzmannſtadt 
Martin ⸗Luther⸗ Straße 1 / ernruf: 8 


Abt. Baumaterial: 
Abt. Heizmaterial: 
Abt. Landwirtſchaft: 


Abt. Hausbedarf: 


Warengenossenschall 


in Alexandrow 
e. Gen. m. b. H. 
Straße der SA Nr. 1 Fernruf: 17 


Zement, Kalk, Dachpappe, Teer 
Kohle, Kots, Holz 


Kunſtdünger, Getreide, Sämereien, land⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen u. a. 


Zucker, Salz, Grützen, Graupen, Erbſen u. a. 


Sette 14 Sitzmannſtädter geltung — Sonntag, 16. Zuni 1940 
— 3333 ⁰ —— r 
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Aud eltezandrom als Strumpflabrit! N z z $ | Then taben 
Die weniglten tennen es, obgleich ihre Füße zu F P | it Ò Stadt W It y 
ann Beine von is andrower e Lý O enze in er vel a un vi 25 fen 
um Sell aus den nie e Srima Wie die Polen den Deutfchen von Alerandrom hundertjährige Aufbauarbeit dankten 

ſetrleben der Stadt, denn Alegandrom 
eee , seen M Dle Befker | ltzanhkon elmas vun de neuen Bett, IHR 
i und Shleflen. Im ent. Gegend niederliehen, wurde 1817 der Grunde nika zu jorgen, Alle dicle Aulgaben bewältigte gingen die Deulſchen zur Wahlurne, u hos 

enielten Orte Lauft der telne Mann die Ulee ſtein zur Stadt Alexandrow gelegt, In den von Bürgermeijtee Wolf, und auch die folgenden & chnis war, daß die deutiche Wahlliſte 10 
zandrower Bigogneſocen und eſttümpfe, gar twälbern umgebenen Ort tamen Weber, Tuch. Hligermel ter Rudolf Schult und Wolfe rel 7290 den 24 Mandaten errang und daß zwel lel 
monter Hitlerjunge poftenbet feine Kluft dur macher, Tischler, Schuhmacher, Zimmerleute und lich (bis Melttriegsende) verwalteten bie Stadt _ weitere Deuiſche Über polniihe Lijten In den dat erhielt. 
ARE en 1 agen va ei 18575 Han pitin 1 nom 1822 wurde Ulee auf fo erfolgreiche Weife, in ben palan ten, 10 San 01 0 a Sladtraifi 

„ „ Fandrowꝛ zur Stadt erhoben. um von Alexandrow über die Hälfte aller 1 ratfihu 

Banten Gelbenftrumpf Alexandrower Herkunft, Alle Bauten, Einrichtungen und Anlagen Poluſſche Mitwirtihaft beglunt verfügte, In der Stadlverwalfung elbit due, uu vergeſ 
miete Bauern gehen in den felten wirgloten mind durch deulſchen leih entllanden. Bis in Mt einem Schlage wurde alles anders, als ten allerdings niġi mehr als zwei von den fin] Orbneten T 
biefiger Produtiton am Sonntag In die Kirde. I meuelte Zelt bewahrte die Stadt Ihren deute dle Polen zur Herrihaft pelanaten. Bürger- Uemtern an Deutliche Ai werben, "RA 

Ge gibt in dieſer Stadt kaum einen Men. ſchen Charakter, in den legten Jahren der Po. meilter Gellid, ber ſich dle Sympathien auch beileibe fein beutiher Bürgermeifter an De 
Km, ber nicht fo oder anders Antell an der feuherkſchaft waren Immer nach 60 vH. bes une der vernünftigeren Polen errungen halle, wurde Sa ftehen, Der Bigebirgermeilter und eln 
e hätte. Die einen. ſchalſen mwh Bilden BeN s in der Dand der “ 15 11 9 8 en, ine ie e lange der Sa Je ma BEN RN, n Men 

eutihen, e Polen nannten denn aug e. ole Kawla, In der abtverwaltung klappie 

am, a c ned er ale, Cen. Ale en een Worpoften” ober Se un bnd Kiten deen den ug Wied ent chen aß in de egen Ki 

5 te, 16 # i 1 en und Uni ehen n 2 
AL 9 5 A en Een: „ Bis zum Weltteleg waren, natürlich auc sengs auna artan sm altana 10 855 ès 10 dart (hen een ie Grat edi 000 
e ee SEE um Bun, re Her Al u On 


ten In ben Fabrſten von Schulz, Frey, auch N bieles Krieges wurde die Auf⸗ 
3 RR, 17 . in der von Deulſchen gegründeten und ſchnell⸗ 159, al: s 
Brohomsfi, Haut, Kurt ober in: tel auarbeli nicht unterbrochen. Der von der deute ſülkspant deren eller Im Jahre 1990 ai Ble, an 125 7 


$ itens polonifierten fon. i 
noren Betrieben; wieder andere ſpulen oder ſchen Verwaltung ein; etie Bürgermelſter Ure AINAT 00300 Zlotn e tet unge Fi an Kanten, ein Ihwerer Wahl 


1 . tur Wolf (1915 bis 1916) vermochte in ſelner 
alfleren“ zu Haufe Mas das, Glas dem Ane der Stadt eln 0105 Gene hatte, chu ging es bei anderen Snftilulioe gang fir die Deutihen, von denen viele Die 
ie urfprünglihe deutſche Feuer. Stabt bereits Hatten verlaſſen und Ins Reich. warteten a 


ep 
Í deutel, itt kurzen, 
N 15 „ u. geben, len at Zulah Die Bau Bahr le falle aud von Polen befehl wor, flüchten mil d derte Ihres Brot mahriheinti 
er MWarichal A en müffen, von under ale 
Das it die deutlhe Strumpfftabt Tirran dem Marti: iai, 12 55 delten lde ii den war, hat ſich unter polnlſcher Mikhereihaft eee deb 90 0 mh "he auf Janfal aus 


m Grellſchſchen Wert, dem gröhten und 


brom, Gle ſieht hoffnungeftoh iu bie deuſſche ler⸗Plag Der Altxandrower Biürgermeifter nie wieder recht erholen können. Gritt und Tritt bedroht wurden, Die Wah: f Die deulſche 
Butunft! Fatte es In den Jahren 1014 bis 1918 nicht Als, 1934 micber einmal Gtabtratwahlen parole fantete „Die Samaten müffen überall f und Juden 


Gufoo Bente iht, war er doch gleichzeitig Gemelnbevogt ausgelrleben wurden, da ſpürte man auch in entfernt werden.“ Uber bie Ulerandrower Deut Dehn vic 


meiſt, vom 
 zanbrower 
verführt“ 
(hung hie 


brd Du den Wiederaufb Eo 
Fördere auch Du den Wie ns Sp aren BE | 


Kreisſparkaſſe Litzmannſtadt, Hauptzweigſtelle Alexandrow 


Otto Knispel [ Mewantiche Strumpffabrik || Walter Frank 


Mechanifche Strumpfwirkerel Emil Kwasi Mechanifche Strumpffabrik 


Alepandrotw b. Ligmannjtadt Alegandromw bei Litzmannstadt Alepandrow b. Lihmannſtadt 
Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 7/9 Hermann⸗Göring⸗Straße 22 Jorje Weſſel Straße 7/9 
Erseugnifle; Erzeugniſſe: 


Kinderſtrümpfe und Herrenſocken Ainderſkrümmpſe, Sereenioden und Kinderſönchen || Fabrikatſon von Kinderſtrümpfen 


Strumpfwirkerel Mechanifche Bautifchlerei 


Julius & Artur Wiese Max Handke 


Alexandrow b. Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 12 Alexandrow bei Litzmannſtadt Kaliſcher Str. 14 


Erzeugniſſe: Herrenſocken, Kinderſtrümpfe Ausführung aller in das Tiſchlereifach 
und Kinderſportſtrümpfe ſchlagender Arbeiten 


Strumpffärberei Mechanſſche Strumpffabrik 
20 Adolf Paschke 


Karl Pfeiffer Alexandrow b. Litzmannſtadt 


Horſt⸗Weſſel⸗S = 
Alexandrow b. Litzmannſtadt ae fr Weſsel Straße 20 
HorſtWeſſel Str. 7/9 Kinderſtrümpfe, Herrenſocken, Damenſträmpfe 


Mechanſſche Strumpffabrlk 


Otto Kurtz 


Alexandrow b. Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel Straße 6 


„ 


Erzeugnifje: Kinderſtrümpfe, Herrenſocken, Sportſtrümpfe 
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ffen haben harte Schädel und gingen wieder werde das aber anders werden; leder Deutſche Kampf ging, zog ſiegreich als Gefangener ins 
ie fen zur Wahl. Der 90. April 1939 brachte werde von zwei Polen bewacht werden, damit Reich ein. 
nen wieder 10 Mandate ein; es wären — nicht „alles Hitler zugetragen werden könne“; Die letzten wellig Stadtverordneten von 
wenn alles mit rechten Dingen zugegangen für f Pole werde arbeiten, und man werde das Alexandrow zu polniſcher Zeit hießen? Oswald 
Wäre — fogar elf geworden; aber ein Stuhl im für forgen; le es keine deutſchen Unternehmer Kampf, Otto Schultz. Wilhelm Belau, Bruno 
Stadtrat war bereits für den Sekretär des bes mehr gebe. Dieje „Denkſchrift“ die vor Heinrich Schuſt Heinrich Krauſe, Otto Müller, Edmund 
küchtigten Weſtmarkenvereins zeferniert wore Stiller verleſen würde, war von allen ~ niſchen Koch, Willi Hausmann, Rudolf Stenste, Vize⸗ 
den, der den deutſchen Namen Heinrich Stiller Parteien und Vereinen, kirchlichen Organſſa⸗ bürgermelfter Auguſt Frey und Schöſſe Ewald 
ttug; aljo mußte ein kleiner Mahlbetrug ine tionen uf, unterzeichnet. Sod 
aer werden, damit Herr Stiller ſeln Man⸗ Die deutſchen Stadtverordneten taten das er polniſche Spuk ift verflogen, die pols 
t erhielt, einzige was fie tun konnten, um ein allgemeis nife Barbarenwirtihaft ift dahin und wird 
eo futbad au Zehn sn Me Ile pert 115 mot Maische 55 Don banten mir pem 
Stadtratſizung auf dem Rulverſaß tiller aber, der nachher als polniiher Leute glorteſchen deutſchen Heer und unferem rer 
aeien wird den deutſchen Stadtver⸗ nant gegen die verhaßten Schwaben in den Adolf Hitler, 2 K. 


gedneten der 31. Juni 1989 fein, an welchem 
Tage die erſte Stadt raſſizung ftattiand und 
ln Eine Maſchine erfegt 48 Hände 
Tage vorher Hatten die polniicen Zeitungen Dies und das aus den Maſchinenſälen der Alexandrower Strumpſwirkereien 
den Boden vorbereitet“; in Artiteln hallen 

fie die Alexandrower Deutſchen beſpien und Die gute Großmutter, die im Leynſtuhl ſitend 

derfeumdet, und im beſonderen würde eine Strümpfe ftridie, mußte Jih gewaltig anfttengen 


zeit el deufiche Firma angeariffen, weil fie angeblich und vlele Tage arbeiten, wenn fie die ganze as 
Schl. teine polnifden Arbeiter hatte anftellen wollen; mille mit Stemüpfen verſorgen wollte, Kur lange 
dlich der deuiſche Schöffenkandidat wurde als Ber- fam wurde unter ihren emfigen Händen der 
f tüter und „Verkäufer Polens“ hingeſtellt. Als „Schlauch“ länger, und krig fie dann aufatmend 
s Krieges a die n deutſchen Stadtverordneten ges Über einen endlich fertigen Strumpf hin, ſo 
ch einmal f 16 ale zur Schöffenwahl begaben. 8 hatte fie ein gutes Stüd Arbeit geleitet. 
‚er Wahl⸗ underte von Polen, mit Anlippeln und Eſſen⸗ Die moderne Strumpfmafhine iſt der guten 
viele die - fiden bewaffnet, auf dem Ring herum nud Großmama . überlegen. Die neuzeliliche liche Einwohner der Stadt Alexandrow ber Zi 
Ins Neid, warteten auf das Zeichen IK „Altion“, das Kotonaldine arbeitet gleichzeitig an vierunds ſtrumpfen. Zwei deutſche Strumpſmaſchinen neueſter Bane 
hres Brol⸗ Aae a von dem deutſchen Hetzer Joſef zwanzig Strümpfen; fie erſeßt aljo 48 Hände Wieviel nun die geek Alexandromer art in einem Wleganbrower Grohbeirich 
die auf Janfak ausgehen folte, Im Stadtrat wurden und ift mit einem Dutzend eher fertig als Groh. Strumpfinduſtrie zu leſſten vermag, läßt ſich — 
le Wahle f die deulſchen Stadtverordneſen von den Polen mutter mit einem einzigen Strumpf. Und was nach dem eben Gelagten leichter vorftellen, wenn 7 
n überall und Juden wie dle ſchlimmſten Feinde begrüßt die Maſchine fertigbringt, hätte Großmutter nie man bedenkt, daß es in bns Strumpfftadt nicht Ware möglichſt billig zu erzeugen und zu diefem 
ver Deut⸗ ~ heute wollen das 1 Aleganbrower ed gebracht! Aus gen feinen, glänzenden Für weniger als 50 Betriebe gibt, darunter mehrere Iweß den Arbeiter auf unvorftellbare Weija 
Polen nicht mehr wahrhaben und behaupten en hauchdünne Seidenſtrümpfe zu fertigen und 9 105 jene Großbetriebe, die das ganze auszuſaugen. Niemand weint dleſen Menſchen⸗ 


meift, vom Weſtmarkenvereln und feinem Ales zwar in einer einzigen Stunde. Freilich, nach. Wartheland, Schleſien und den Gau Danzig ⸗ ſchindern und ſchmußigen Konkurrenten eine 
zandrower Vorſigenden, dem Pfaſſen Nadolfti, ber müffen bie fertigen Stücke doch noch durch Weſtpreußen beliefern; drei diefer Betriebe ver. Träne nach, und auf das gewerbliche Leben ber 
Werführt“ worden zu fein, Nach Eröffnung der zehn Paar Hände gehen, um ganz genau übers figen über Kotonmaſchinen neuzeitlicher Baus kleinen Stadt hat das Verschwinden jener 150 
tung hielt jener Helnrich Stiller eine Brande prüft, auf flberblinfenden dampfgeheizten Fore ark. gri er waren es fogar rund 200 Betriebe; „Fabrſtanten“ lediglich einen heilfamen Einfluß 
tode, Er fiel in übelster Weile über die Deut. men gebügelt, mit der Fabrſtmarke BE ge die 150 „Fabriten“, die heute nicht mehr vors gehabt, Es weht wieder ſaubere Luft In Ale⸗ 
[Sen her, die plöhlid; daran ſchuld waren, daß legt und verjanbfertig gemacht zu werden — handen find, waren jübifhe Jwergunternehmen, zandrow, beutſcher Fleih und deutſche Tüchtig⸗ 
m Polen fo ſchlecht gewirtfhaftet wurde. Nun vom Färben ganz abgeſehen. die ihre Hauptaufgabe darin faen, ſchlechte feit find wieder allein ausſchlaggebend. um. 


Strumpffabrik 
Rudolf Schultz G.m.b.H. 


Gegr. 1892 „ Alexandrow b. Litzmannſtadt, Hermann⸗Göring⸗Straße 32 Fernruf 4 „ Gegr. 1892 


Erzeugniſſe: Cotton⸗Damenſtrümpfe, Herrenſocken, Kinderſtrümpfe und Söckchen in verſchiedenen Qualitäten 


Mechanische Strumpfwirkerei Mechanſſche Strumpfwarenfabrik 


August Frey Johann Hauk 


Alexandrow b. Litmannſtadt, Särbergaffe 12 
Alexandrow bei Litzmannstadt, Fürbergusse 10 
Erzeugniſſe: 


Heſtelung von ftinderfträmpfen, Damenſtrümpfe, Herrenſocken 
Herrenſocken, Damenſtrümpfen 


und Sportſtrümpfen Kinder und Sportſtrümpfe 


Mechaniſche Mechanische Strumpfwirkerei || Wethaniſche Strumpffabrit 


Stumsablt A. & B. Rimpel 
Jultus Bischoff | Hugo Paschke % „ID 


Alexandrow bei Ligmannſtabt, Hermann-Görlug-Str. 12 Wierzbno la 


Alexandrow b. Litzmannſtadt Erzeugniſſe: 
Zucmachergaffe 31 Sabrikafton von Aiuberftrkuipfen u. Betrenfecken Kinderjteimpfe und Sercenforfen 


Strumpffärberei Mechanische Möbeltifchlerei 
Emil Kirsch || Gebr. Theodor  Rudoli Sienske 


Alexandrow b. Litzmannſtadt Alexandrow b. Litzmannſtadt 
Horſt⸗Weſſel⸗Str. 7/9 Oartenju. 17 
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Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 


Wirischafisgemeinschaff Europa 


Die deutschen Waffen erkämpfen das wirtschaftliche Selbstbestimmungsrecht unseres Kontinents 
Von Gauamtslelter der NSDAP, Prof. Dr, Hunke, Prisident des Werberates der deutschen Wirtschaft 


NSK Der Entfheidungstampf, der heute 
auf 5 5 Gebiet durchſochten wird, 
wird gwiſchen der angellächliihen und der deute 
ſchen Wirtiheitsauffallung ausgetragen. Die 
angellähfihe Wirtſchaſtsauffaſſung batte in 
Theorie und Praxis ben Markt — d. h. Unges 
bol und Nachfrage — zum Geſtalter des wirt⸗ 
Ihaftlichen Lebens erhoben. Auf der anderen 
Seite ſteht die uralte deulſche Muffaifung von 
den produktiven Kräften. Für uns find unge 
bot und Nachfrage nichts welter als ein Mel» 
lenſpfel an der Oberfliche der Wirtſchaft. Ihre 

alter aber find die Menſchen mit ihren 
Talenten. mit ihren Anlagen, mit ihren Sheen 
und mit Ihren Leldenſchaflen. Zwiſchen biefen 
beiden Auflallungen geht heute ampf. 
Englische Wirtschaftsauffassung 

Die angelfüchſiſche Mirtihaftsorbnung war 
ſekennzeichnet durch die alleinige Herrſchaft des 

reſſee. Sittiche und raechlllche Bindungen, 
panite Notwendigkeiten und völtiſche Ideale 
alten im Rahmen weltwirtihaltliher Erwä⸗ 
Prai mehr. Die Theorie ſtellſe 
als den alleinigen Rogulator der Mirtichaft 
den Preis heraus und lehnte alle Ttaatlihen 
Eingriſſe in die Mirtihalt, wie Zölte, Steuern 
um, als eine Störung des natlitlihen Wirte 
IHaftsablaufes ab. Die Prarie Ignorierte im 
wirkihaftlihen Leben ber Rötter den Mens 
den und Im weltwirtihaftfihen Treiben bie 
atſache, daß die Weltwirtſchaft feinen eigenen 
Träger hat, wie die Hauswitiſchaft ihn in Ges 
talt der Familie, die Stadtwirtschaft in Ges 
alt der Gemeinde und die Voltowieiſchaft im 

fte befiht. 

Heute Jaht ſich ber Verfall dlefer von Enge 
land geführten Weltwiriſchaſt und Gntihror 
nung des Goldes nicht mehr beſtreiten, Wenn 
nam Zerfall der Weltwirtſchaft geſprochen 
wird, dann denken wir allerdings melftens an 
die Jatſache, day der Kaffee In Brafſiſen und 
ber Weizen in Kanada ins Meer e oder 
e vernichtet wird, während in anderen 

lasten die Menſchen Hungers ſlerben. Man 
darf aber nicht Uberſehen, daß au derſelben Zeit 
neue Warenſträme entitanden find, Zerfall der 
Weltwiriſchafk heiit daher nicht, daß keine Mar 
zenſtröme mehr von Land zu Land gehen, daß 
tein Austausch mehr ftattfinbet, Es It eben 
fallih, im Zerfall der fonenannten Meltmirte 
falt des dernangenen Jahrbunderis eine Nide 
wendung zu einer  unterneorbneten Stufe im 
Soſtem der wirtſchaftlichen Entwialung zu 
leben, wie zu glauben, daß der Mefthandel eln 
Eraebnis moderner Zeit geweſen fel: denn 
Welthandel hat es immer gegeben. So find 
über die Strahenatige von der Oftfee nach dem 
Mittelmeer die Verniteinhändrer gezogen, abet 
aum die Borfüufer der Snserſpiſſen, die Wir 
finger, die Jaufleute der Hanfe und der Kauf ⸗ 
mann bes 20. Jahrhunderte. 

Genau fo It bie. Enſthronung des Poldes 
heute nolltommen, Gerade auf dem Gebiet der 
Golbwährungen find wir am allermeiften dem 
Schein erlegen. Die harmoniſche Ehe zwichen 
der Kredite und Malutapofitif in der Bors 
telenszeit machte uns glauben, bafi die damals 
vorherrichende Goldwährung ihre Urſache ge⸗ 
weſen ilt. Der wahre Grund des Funklionſe⸗ 
tens lag aber in erſter Linle In dem Kufeſn⸗ 
andereingeſplelt fein der eſnzelnen Länder, fo 

Maren und Dlenſtleſſtungen auch mit 
Waren und Mienftfeiftungen bezablt werden 
fonnten Während Englands alte „meltmirts 
Ihaftfiche“ Worranaftellung ſich auf die Macht 
des Goldes ſtüßte, ſammelt ſich heute das Gold 
Immer mehr in den Vereinigten Staaten. Dar 
miit aerflicht feine Macht in an den anderen 
Ländern, und ea enſichtelerk ſich die Taſfache, 
dan es wirtſchaſtſich keine unintereffantere 
Mare gibt als Gold. 

Wirtschaft im Dienst des Volkes 

In Deutihfand bat ia Im Gegenlah dazu 
alt der Machtübernahme durch den Nationals 
ojialismus eine wirtihaftopolitiite Entwig⸗ 
lung von bisher unerreſchter Stabilität vons 
AOpen, die auf bie elgene Arbeit und die eigene 
Kraft gegrilndet ift. Can neue Prinzipien 
haben die Geftaltung der Wirtſchaft Übernome 
men. 

Grunbfane der angelſächnſchen Mirtihafter 
politif war das materice Ermerbsftreben. das 
die Richtung der Wiriſchaft Beitimmte. Heute 
allt als, Grundfak die Beunung der Mirtihaft 
Unter die, Sounetänſtat des Volſeg und der 
Botitif, Die Gemeinfhaft enkleldet immer 
mehr die MWieſſchaft ihrer Machlſaktoren und 
Hobeltsrechte und fibernibt fie der polftiſchen 
Führung gls dem Garanten ber Nation. 

Die Beugung der Miriihaft unter die 
Seuveränftät des Voltes ift aber nicht gleſch⸗ 
aufehen mit der Zerſtärung der Inſtialjpe des 
Inbiolbuung. Zwar beschäftigt ſich mit dem, 
mas bisher ble frei Initiative des Individu» 
ums exledigte, eine iets wachſende Mirtihafter 
verwaltung Dieſe Wirtſchaftsverwaſſung vers 
dankt ihr Dalein aber nicht dem Weſen der 
neuen Wirtſchaftsordnung. Sie entſprſngt viel 
mehr den beſonderen Umſtänden, unter denen 
diefe Mirtſchaftsordnung zur Welt kam. Die 
deute Wirtichaftspofiiit entſtand aus der Not 
der Zeit, als die Menſchen ßungerten, die 
Shornfleine nicht mehr rauchten, und als 
Menſchen, die unter ganz anderen Idealen Ihr 
Leben zu führen gewohnt waren, gleſchgeſchal⸗ 
tet werden mußten filt eine neue Zelt. Grunde 
fährih muß, Teftnehalten werden, daß ber en 
danke der führung, der aus der neuen Wirte 
otfenrbnung nicht mehr zu befeitigen tit, 
nicht identiſch ift mit dem Gedanken der Bers 
waltung. 

Diele Grundlage der neuen europäiſchen 
Wiriſchaftspolltit iſt der Gedanke der ſeſtland⸗ 


gungen keinen 


N Mirtihaftsgemeinihaft. Europa 
iit eine wirtihaftliche Einheit, Die letzten fier 
ben Jahre deutſcher Wirticaftspolttit haben 
dies bewleſen, In denen die jübolteuropüiichen 
Länder in engſte wirtihaftepolltilhe Werlohuns 
gen zum Deulſchen Reih getreten find. Diele 
Blrtſchaftsgemelnſchaft It durch den Krieg noch 
viel enger geworden. Immer mehr hat der 
Kontinent ſich zu eure Ginheit bekannt, bis 
zum Schluß bie Ereinnifie in Norden und Wer 
iten madtpofitiih eine Entwicklung eingeleltet 
haben, bie daftir en In Dam de anten 
dieſer Wiriſchaftselntell mündet. 


Die entſcheldende Boxausſetzung einer neuen 
konſtruktloen europülſchen MirtfHaflsorbnung 
aber It eine neue politifhe baue 
Das Vorhandenfein von Gütern, bie man fele 
ber nicht braucht, und von fremden Wilnſchen, 
die man erfüllen kann, bedeutet noch keine 
wirtschaftliche Aufammenarbeit, Erit dle Ords 
nung macht den Austauſch der Produkte zu 
dem, was man Mirtihaft nennt. Cs ift num 
einmal jo: So wie jeder Babe der Menſchen 
untereinander nach beſtimmten Regeln verläuft 
und verlaufen muß, oder er hört auf zu eylſtle⸗ 
ren, fo bedarf guch das wielſchaftliche Züfam⸗ 
menleben der Bölter einer feiten und beſtimm⸗ 
ten Ordnung, in der es ſich abſpielt. 


Diele Ordnung aber kann nach geſchlchtlicher 
und perlönfider Erfahrung nie von ber Wirte 
fhalt Telbit 90 werben, Jede Wiriſchalte⸗ 
ordnung ift polfkiſchen Urſprungs, Die Bedeu⸗ 
tung elner folden Ordnung wird nach dem Ges 
eh der Schwerkraft von der Malle des führen» 
en Volkes und feinem ſpeziſſſchen Gewicht aba 
hängen, alſo von feiner Kraft, von feiner Weite 
iht, von der Weite des Raumes und der in 
hm 5 Möglichtelten. Erft dlefe Orde 
nung, bie von elnem Starken geſetzt wird und 
von ihm gemeinſam mit denen, die unter der 
Lausch loben. pe alten wird, macht den 
Tauſch der Produkte awifhen ben perſchlepenen 
Partnern zu dem, was man Wirtſchaft nennt, 


Es iit ſelbſtperſtändlich, daß die pollilſche 
Macht, die diefe Ordnung fett, ſich niht Terbit 
bemuht benachteltigen wird. Aber wenn fe auf 
die Dauer eziſtleren und funktionieren ſoll, 
daun milffen letzthin alle, die im Schutz dieſer 
Ordnung Wirtſchaft treiben, Nuhnlcher dieler 
Ordnung feln, Ein Geſchäft ift nur pan Dauer, 
wenn beide Wok biet den darin ihren Bors 
teil finden. Wahl keine tragende Ordnung Ift 
iemals nur In der Farm freier bn aden 
putanas gekommen, Wenn eine Ordnung aber 

eiteht, dann darf fle nicht mehr als Daft emp» 
funden, fondern muß bald als Vorteil begrüßt 
werden, Da ift auch eſnſt das Geheimnis. der 


angelſächſiſchen Weltwirtſchaft geweſen, die von 


England zum Schluß durch feine falſchen politi 
Io Dleroltionen Naar aerltört worden tft. á 


Neue Ordnung 
uto ift das Peutſche Reich dabel, einer 
konftruktiven europälſchen Ordnung zum Siege 
au verhelfen, Wer an- die c ae ic 
undlertheit der Wirſſchaft glaubt, tann nicht 
daran vorübergehen, bah die deulſchen Armeen 
in BIN, 15 N auch die Konltiiulerung einer 
europäilden X au d ee belchteünigen. 
Wenn wir uns auf die eigenen Hilfsmittel, die 
unler Kontinent uns bietet, befinnen, wenn die 
Arbeit an die Stelle bes Geldes triti; die Ylhr 
zung an die Stelle der Gpetulatlon, dann fanit 
bie Zelt des frichlichen ee In bezug auf 
Aufgaben und Lölunnsmönlichleilen nur zu den 
ſchönſten und größten der Geſchichte! del 
werden. Die bisherſgen Exlolge fallen es ers 
tennen und hoffen, Den Bewels aber müſſen 
wir führen Das Ghidial int Immer nur 
die Stufen in die Zukunft, aber gehen milllen 
wir fie forbit, 


Kurssturz der Suezkanal Aktien 
Die Auswirkungen des Krieges auf den Kanalverkohr 


ſobachteten. Kuzsflirgen 
at Immer wieber bie Ubwärlobewegung der Sieg 
anol Alien WUulmerklamtelt ermert, und je gröber 
die Spangun, 
wirkte a ae Abmwärtsentwidlung aus. Un einem 


n 
Ae Punte falintan Der 10 tober! 
haft, der jelt verdh 


Im ganzen Jahr 1099 mies der Bere 
tehe einen Müdpang von run! die" Millionen Tone 
nen Ua em Worſahre 1058 auf. Im ſehlgen 
Gelhäftsfahr 1040 AN der Kangſverkehr welterhin 
zur organen In den erften fünf Monaten 1040 
waren die Gehlhren gegenüber der gleichen Zeit 
ee Kahres 10% nur zu zwei Dritteln eingegangen, 
* 


tungsrat et NG unter diefen Umftänden aenätint 
nelehen, die Dividende m vogtig elne 
äutelfen, und fte wird mit 580 Schweſzer Fr. je Ka⸗ 
pitafatile ſeſtgelegt. 


924 Mrd. RM. Relchsschulden abgetragen 

NWD. Die ürbeitsbelhallungsnolitit nes Mele 
ches und Ipäter die Aufgaben der tung verlange 
ten neben ber d on aal durch Steuern lauſend 
auch die Aufnahine von Anleihen, Co ift aber nicht 
6, gde ob foit 1083 nur Anleihen aufgenommen more 
en wären. Co wird oft berfehen, daß auch ganz 


Aus dem Generalgouvernement 


Wenn Schneider im polniſchen Generalftab figen... 


Die Betrogenen machen Ihrer Verachtung Luft / Portrütſammlung unfählger Stümper 
(Von unferem F. R. Korreſponden ten) 


Die Stellungnahme eines ehemaligen pols 
uſſchen Leglonärs Im „Nowy Kurjer Warſzaw⸗ 
ti”, deffen Brief wir In Auszügen nor einiger 
Zeit in der „L. J.“ veröffentlichten, wirkte wie 
ein Stich ino Melpennelt, verfuchte dach der Bera 
alfer des Brleſeß die Schuld für die polnſſche 
Kalaſtrophe auf dle een ber Leglonäre aba 
zuſch eben, bie iber Wohl und Wehe des Lan⸗ 
des bestimmten. Es hagelte Proteſtbrleſe an 
die, Schriftleſtung der polnſſchen Zeitung, 
Briefe, deren Uutoren aus Ihrer Verachtüng den 
Leglonären gegenüber kein Hehl machten. 

„Mit welchem Rech.“ — fragt einer der Briefe 
ſchrelber — „meine Herren Leglonäre, verſucht 
ihr ſetzt die Schuld für das Schidfal Polens 
von euch abzuwälzen, wie eine entartete Muts 
ter, die ihr Kind mit eigenen Händen erwilrnte, 
Wer ſpfelſe die Rolle der Prätorlaner dieſes 
wundetharſten Exemplars des „tenlerenben 
Kretins“ in, Geftalt des zweifelhaften Arztes, 
Slawof Stlabkomffl, Epezialift von Zäu⸗ 
nen und Aborten. Geht ihm ein Denkmal in 
legend elner Kroate!” 

„Wer beteiligte fih an den Leglonarstagun⸗ 
gen, bie nach dem Tode Pilfubltis die einzige 
moralſſche Grundlage bildeten Fir die Herde 
von Läulen, die an dem Großen Marſchaul Mlebr 
len und aus 1 einen Hund an franzöſiſch⸗ 
englischer Kette machten, zur Hitung der enge 
liſch ſranzöſtſchen Inkereſſen “ 

Ob, Roplonäre," — heißt es welter in dem 
Brief — „geſchleden von polnſſchen Frauen und 
mit Jibinnen zum zweiten Male 1 aen 
Für all das, was geſchah, tragt ihr die Verant⸗ 
wortung, well iht nich! Broteſt erhobt gegen 
den Kuhhandel und das Fellſchen mit Leglonärs⸗ 
verdlenſten.“ 

„Oh. Bande non Schweſkfoldaten, die 
die Tichechen, verfahte und ferbft, von Angſt qee 
ſagt, über die Brifde von Aafefjcanfi nach Rus 
mänien floh. Wo Bliebt ihr, als wir, ohne 
Ueberzeuaung in den ſidiſchen Krieg eronen, 
unfere Sofbatenpfliht bis zum fehlen Nee 

„DD, Bande von Deſer euren — macht 
der Verfaſſex feinem Zorn Luft — „die Ihr eu 
hinter die Röcke in Warſchau verkrochen habt 
und durch Rundfunk um engliſche Hilfe mins 
feltet — und als dlefe nicht fam, In ehrenvolle 
Feſangenſchaft' ginget mit allen Orden auf ber 
Brut. Warum ſehltet ihr in den eriten Linien 
bei Wielun und Gbingen, bei Lodſch und Kutno, 
zwiſchen Weichſel und Brura?” 

Heute verſuchten die Leglondre in Briefen 


p bie Schrlſtleltung, ſich weiß zu waſchen. Aber 
as fei zwoclos, denn das Vol mie wohl, daß 
wenn heute vom Erbe des Marſchalls nichtg 
welter übrig blleb als ber filberne Sarg auf 
dem Wawel — dann fei dies einzig und allein 
bie Schuld der Legſonälre. 


Ein anderer Schreiber zleht Vergleſche zwis 
ſchen der Behandlung, die Leglonären im ches 
aligen Polen zuteil wurde, und der der polnite 
en Drönilolbalen, die in der deutſchen und 
ſterreſchſſchen Armes tinplien. Obwohl fie 
ebenfalls gegen das yarlitiihe Rußland, den 
eech und oleng, kämpften, habe man bles 
berhaupt nie In Betracht gezogen. Obwohl dle 
Kampferfahrung ber Leglonenoffintere nur ges 
king geweſen fel, hätten fie 14 filr Feldherren 
nidi geringer als die Marfhülle Napoleons ger 


ppro „Was können diefe Leute zu ihrer Ente 
Ki Den | vorbringen,“ — fragt ber Brſeſſchrel⸗ 
er — „die 


ſeglichen, . Gebanten, 
jede Ides droſſelten, die alles, Recht, Moral, 


Aus den Oſtgebieten 


Sonntag, 16. Juni 194 


erhebliche, Anlelhebetrage zurücge zahlt wurdeh, 
irſſchaft und Gtatiitit" verbilentlidt eot ent 
Unterluhung über biele Wiktzablunge Wiege 
nnd die Schulden dangch in den Jahren Id bie, 
h ym e Mid, %% vermindert werten, De 
deuilhe Staat hat allo bet gieidyeinpèn ungehalt 
zen Wufbonleiltungen auh eine arte Klinungafralt 
benitelen. In den 0.2 Mrd % find 2,29 Wed, en, 
halien, dle durch Snaahlungnahme von auone ebenen 
Steuergutfhelnen gelſigt würden, Oleldye ih pitt 
das GStatiftifhe Neichsamt die Entwidlung der 
famten Reihofhuld Ende Mebruar IMN befannt 
teilt fih auf 40,07 Mrd, RM und was damit um 
Ard. Mt höher als Ende des Vormonat. Der Um 
(Eg on Gtenerguilhsinen J bot fb auf 10 
„ M Ih der Umlauf an Steuergufdiel 

nen J tft mil 2 Ard. AM unverändert nebliebei, 
Die Reſcheſchund bewent Nh damit nach mie vor aul 
einer Höhe, die nlehriner If als vor dem Uelitelent: 
Sie If auch Im Werhältnis erheblich niedriger als 
in Enpland und franfreih, 
Bacon Export:Onesen AQ, Litzmannstadt 

Am 27. Juni lindet eine guherorhenel, c der 
BaconsExport-Onelen Ach, ftatt, auf der dis Amber 
A der Girma in „Mamaq, Nabrungomittele 
merte NO, inmannftadt, beſchleſſen werden fol, 
Textliwerke „Dobraynka" AG, Pablanloe 

Am 8. Auli, 10 Uhr, findet in Wabianice, Stoh 
ale 2, ble h ordenil, DW flat au der 
agesorbnung u. a, Wahlen und Saßungsände⸗ 
zungen, 
Mehr Schafzucht In Norwegen 

Die ehen norwegiſchen Stellen lehen e 
üe eine Wergröherung der Schafzucht ein, ar dir 
m den lebten Bahren Immer. weniger Unterefle ber 
tanben battle, Wan will mil allen Mitteln eine 
ufaudht von vorläufig minveſtens 6 Willlonen Lin 
zen burhlehen, 


Lafkkraftwagen? 


Rufen Sie 115.45 an 
Spedition Ludwig Koral 


Von der Kapuze zum Turban 


Die Friegerifche Mode macht erfinderlſch. Hande 
werk und Induftele verſtehen auch Im Kriege, den 
Damen den, Ro iu pupen. Nach der großen star 
usenmode im Winter wird lent Im Sommer offene 
ar der aug dem Gtirnband entwidelte Turban 
modern, Diejer „Spoxltranz im Haare”, wie man 
ijn genannt bot, fommi ſowohl ber Tportliden 

ommerlleibung wie ben Bemidungen um Moe 
e en entgegen, Et wird von der Hudindus 
trie und dem Pußmacherhandwerk als eln Nort 
dritt fiche der hutlolen Mode von gefterm 
R fördert, Aber er bletet zugleich die Maalat 
eim Stoffhut, für den heute das Material midi 
mehr unbelhräntt zur Verfügung fteht, zu parei: 
In neueſter Zelt hat ſich dle Barmer Induftrle mit 
Ahren Bänbern neldldt elnanlänliet und auher 1 


(3 
en aud andela aliai N LARM Mo 
haar, zu Gollehion verarbeifel, die elaftii unt 
huftdurctälfig find. Gerade die damit erzielten mar 
bilden Gjfete, che, gien an bie, Dnalarkt 
Tomohl als auch grelles Abſteche, haben den Abſaß 
außerordentlich geltelgert, 


C TTT 


Ehre, ihrer Karriere zum Opfer brachten? Gie 
haben unfere Fahne In den Schmuß getreten 
und find ſelbſt geflüchtet oder haben Verrat ge⸗ 
übt. Wir wollen nichts mehr von Ihnen willen, 
denn wir haben für fie nur Verachtung idrig: 

Intereſſant ist, was ein ehemaliger 

erer Beamter des polniſchen Kriegs⸗ 
miniſterſums über feine Erfahrungen zu berite 
ten weih. Beim Amtsantritt wurde diefer 
Mann von einem 2djährigen Oberflleutnant 
empfangen, eln anderer Offizier avancierte, im 
Laufe eines Jahres dreimal vom Major zum 
DOberftleutmant und Obert des Generalſtabes, 
Mit 22 Jahren fel dlefes Wunderkind ſchon 
General geweſen, im Zivilberuf dagegen 
Schnelder .. 

„Ms ich damals einen 2rlährinen General 
fonnenfernte,” — erzählt der Schrelber wörſe 
ih — „der noch vor ſechs Jahren, Geldiberwels 
ſungsantrüge auf der Post unterſchrſeb, muhte 
ch damals fon, mie dies alles enden wilde. 
Es mukte alfo, da fih niemand im Lande, Tashi 
dieſen Augſasſtall auszumiften, dies eine Mal) 
von auhen- tun.“ 


Cholm Großbrand. In Horodyſzeze bel 
Cholm brach ein Schadenfeuer aus, dem Inne 
ſamt 25 Gehöfte von 22 ukralniſchen und drei 
pongen Bauern zum Opfer flefen. Das Moner 

atte ein 40 fährſgex Hüleſunge verurfacht, der 
in einem Stall mit Feuer gefpielt hatte. 


Deutſche mit dem Knüppel erfchlagen 


Bier Tobesurteile für poluſſche Beſtien in Menſchengeſtalt 


DD. Das Bromberger Sondergerlcht. 
vexurtellte wiederum pier Polen zum Tode, die 
während des Polenſeldzuges Volksdeulſche auf 
grahſame Weſſe zu Tode gemariert hatten, 

Einer der Boruriellten ift der polniihe Por 
Itzelwachtmelſter Korbolemwfli. Er gehörte 

u der berllchligten Bewahungsmannihaft, die 
amals den Vetſchlepptenzug nad) Lowliſch bar 
Bae und übernahm dabel des älteren als 
jerireter eines Pollzeltommſſſars die Führung 
de Mordlommandos, Sein Miten gegen die 
Opfer bes polniſchen Hales, die damals erihäpft 
und dem Verdurſten nage zu Hunderten air den 
faubigen Strahen ine Innere Polens getrieben 
wurden, hatte keine Grenzen. 

Mehrere Deutſche, dis dieſen Höllenmarſch 
mitmachen mußten und jeht vor dem Sonder⸗ 
ſerlcht als Zeugen auftraten, ſchilderten, wie 
Is Korbolewſtl an den unmenſchlichen Mifs 
‚andlungen feiner Leute beteiligte, Jufammen 
mit anderen Poliziſten ſtieß er beiſplelsweiſe zu 
wiederholten Malen mit den Füßen Waſſer⸗ 


behälter um, aus denen dle Erſchöpften einen 
Schluck ſchöpſen wollten, „Gut fo, gebt der 
Ulerbanpe tühtigl", brüllte er in Jatanifdier 
teude, als aus einer zurildgehenden polniſchen 
Nititärlolonne Handgranaten in den endloſen 
an der Deutſchen geworfen wurden, „Wir sind“, 
o ſagte einer der Zeugen während der Verhand” 
lung, „immer wieder buchſtäblich auf Leichen 
mglſchlert. Beſonders ſchlſium war es in DE 
Nächten, Bat unaufhürlich Mnallien Spure 15 
jedesmal wußten wir dann, daß wieder einge 
Kameraden nicht mehr am Leben waren.“ 1 
einer ber Berſchlerpten nor Ermattung zu tanz 
meln begann, machte es Korbolewftl art 0 
keinen Spaß mehr, zu ſchleßen, er griff nat 
einem Kuppel und ſchlug fein Opfer nieder, 
Sept hat dleſen polnſſchen Unzermenſehen 
feine gerechte Strafe ereift, Einwandfreie Zen“ 
The dn Etela iam meh ade Meto, nad: 
uher der Todesſtrafe ſprach dag Gericht — 
auch bei den anderen Verureilten — die Abet 
tennung der bürgerlichen Ehronrechte aus. 
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‚Alle Präparate nur durch Apotheken 


zu beziehen 


Depot Litsmannstadt: Firma F. Reichelt A-G, Adoll-Hitler-Str, 93 
Depot Posen: Firma R. Barcikowski, Märkische Sirahe 13—18 
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Weler Lefer 
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arkettböden 


liefert und verlegt 


H. Lauterbach & L. Kampmeyer 
Parkettfabrik / Lohbrück bel Breslau 


Tolaphon 85151 


Gogründet 1850 


Goldſchmilede⸗ 
und 
Juwelierarbeiten 


werben erfflaffig ausgeführt Im Juwelier u. Uhrengeihäht 


„ Marl Reich 
Lihmannftadt, Nudolf⸗Heh⸗ Str. 2 
Aböſchügung von Brillanten und Schmuck gratis. 


GEORG DRABE 


Komm, Vorw. d. Fa. Banassklowies 
Foio-Handlung 
Anfertigung aller Amateurarbeiten 
Kalisch, Rathausplatz 14 


Mobernſte Notplife, dee 
obija, Auopflöher, Kurbeln, 
ten Blalätnen und gare 
uman werben ausgeführt 

Bei Irma Scherſer, Erhard. Hage 

Sirahe 11, Zlethen-Steahe K W 11 


Zündsfeine 


7 und 10 mm, Mähmeſchinen⸗ 
nadeln, Mundharmon tas Ilefert 
an Wiederverkäufer 


B NOWAK 


Beuthen 0. Sy Poltitrahe 37 


Zeitungs- 
Nakulatur 


ift wleder 
abzugeben 
in der 
Vertriebs⸗ 
abteilung 
der 
Litrmannstädler 
leitung 


Adolf-Hitler- 
Straße 86, I, 


10000 Beutel 


Champoon, 
8 u. 15 Gramm Packung 


ſeſott lleſerbat 


B. NOWAKM 


große Wirkung 


die Merkmale der 
L. Z. Klein-Anzeige N 


abgeben _„Lobiher 
Zeitung” vom 23. März 
Angebote an bie Betriebs. 
abteilung, Adolf Hitler 
Strafe 80 


e HR 
Buldlinie 80, Huf 12748. 


Sommergäſte sra. sa. mi 

beuli. Gut, mit 

nahem Mamb und Sten (herri. Vart, 

Angeln, Boben, Rudern, Jagd), Beni 

EM. bg, angebe a b. C. Big, 
jer 2304. 


lleſert ſchnel 
und ſauber 
die Druderel ber 


Eitzmannſtädter Zeitung 


‚Gelhäftsftunden tägl. von 8-18 u. 15—18 Uhr. 
— I 22.1 


Kaliſch 


Zeitungsbeſtellungen können 
werktäglich in unſerer dortis 
gen Geſchäftsſtelle 


Hindenburgstraße 3 


aufgegeben werden. Lieferung 
erfolgt ſofort durch Boten 


Litzmannſtädter zeitung 


Litzmannstadt, Hermann Göring-Allee 47 
(Kosciuszko-Allee) 
Fernruf 197.94 


Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte 
Beratung in ollen benklechnischen Angelegenheiten 
Führung von Treuhänderkonten 


Filiale Kalisch, Rathausplatz 9 
Zahlstelle Litzmannstadt, Schlachthof 


Farben, Lacke, Leime 
Firnisse - Terpendinöle - Pinsel 
für Handel, Handwerk und Industrie 
liefert: preisgünstig 


C. F. Reitig, Breslau 10 iii 


Salzetrasse 15 Gegründet 1880 Sammel-Nr 45444 


Wichtig für Arztel 


Ich gebe hiermit bekannt, daß ich eine 


Ableilung für 


Elektro-mediziniſche 
Apparate 


eröffnet habe. — Es werden nachſtehende Anlagen, fowie 
deren Reparaturen unter fachmänniſcher Leitung ausgeführt: 


1. Roentgenapparate 

2. Dunkelkammern 

3. Diathermen 

4. Quarz⸗Solluxlampen u. dergl. 
—— Fachmänniſche Beratung koſtenlos— 


Elektrotechniſches unternehmen 


Max Frey 


Kismannitadt, Adolf Hitler⸗Str. 145 Ruf 114-44 


Allein⸗Vertretung 
für Litzmannſtadt und Kreis 


$ Die Staatlich Salzbeunner Heil- und Zafelwäjjer 
Salzbrunner Oberbrunnen oder Reonenguelle ſowie Salzbrunner-Tafelwaffer fich angekommen 


L. W. Juraschek & CO. cigmonnitari, Port- Weſſel Strahe Ne, 885 Ruf 219.20 


Lieferungen für Apotheken, Drogen⸗Handlungen, Krankenhäuser, Reſtaurants, Caſes, Delitatefiengeihäfte wie auch für Privat⸗Häuſer 


-< 


beipziver Verein-Barmenia 


Krankenversicherung für Beamte, freie 


Berufe und Mittelsiand u. G., Sitz Leipzig 


Wir haben für den REICHSGAU WARTHELAND eine Bezirksdirektion eingerichtet in 


Ferner eine 
Generalvertretung in 


Posen, Poststr. 5! 


Litzmannstadt, Schlageterstr. 40 


t 200-12 


Der Leipziger Verein-Barmenia ist Deutschlands grösste Krankenversicherung und betreut über 800000 Versicherte, die sich aus allen Kreisen 


zusammensetzon, und denen der L. V. S. wöchentlich über 600000 RM an 
hat zahlreiche Haupt- und Zusatz-Tarife 


Schadensleistungen zur Verfügung stellt, 
für Jeden Beruf und für jedes Einkommen, 


Der Leipziger Verein-Barmenia 


Bitte verlangen Sie Druckfachen oder unverbindlichen Vertreterbefuch 


O D von 3.— RM. monatlich an. 


Famil’enversicherungen von 775 RM, monatlich an. 


Statt 


En 


Bindiaden 


verwenden Sie viel vorteilhafter 


» Kleberollen 


Die Praxis hat erwiesen, dass klebe- 
papier zur Verpackung von Paketen, 
Postpaketen und Päckchen haltba- 
rer, praktischer und billiger 
als Bindfaden ist. 
Buntpapierfabrik 
Emil Hollmann 


Litzmannstadt, Danziger Str. 121 


Glas 


Fenſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Rohglas, Drahtglao etc. empfiehlt 
Die Flabglas-Großhandlung 


LE 


Laman fadter 
Induſtrieller 


Erühjahr-Saatzeif! 


Sameneinkaul ist Vortrauenssache 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl, Zubehör zur 
Bienenzucht, Chem. Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämpfung, 


Samenhandlung 


I. las inshl. gor warranttia 


Litzmannstadt, Tannenborgstrasse 10— Ecke Hormann- m Strasse 
16856 


Ruti 


KARL FISOBER & Co., 


Ülgmannfadt, Nudoll⸗ Beh: Sttabe 10 — Berntuf 21008 


E. GEN. M.B.H. 
Eiimannftadt, eutherſtraße 15 


fernſprechet Direktion 102.27 - Rafe 107:97 - Bro 28-53, 8474 
Altefte Bank am Plage (ehemalige Vorfchußkaffe) 
Ausführung aller Bankoperationen 
Vermietung von Stahllachern 


Freude für das gange Leben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Slassen 


in jeder Größe u. Ausführung liefert ſchnellſtene 
bie oeſte deutiche Flaggenrabrik in Lißmannſtadt 


I Lukfor (Inh, Lydia Putai) 


I Fleischermeister EMIL FORKER 


MAdolf-Hitler-Straße 153, Hof rechte 


Dachpappenfabrik 
SCHARF A REISS 
Kommiflariiher Verwalter Max Hundt 
Upmannftabt, Gen. Yipmannlırahe 1186, Bernrul 18705 
mpfebts: die durch thre Güte befaunten 
wachpappen. weile Dahpappe, 

Teer, Hertpech und Riedemafle 


Gips 
Zement 


schnellbindender 


Alka-Zemeni 


Kosel & Co. 


Ruf 111-21 


Am 19. Juni Andet die Eröffnung der 
FLEISCH. und WURSTHANDLUNG 
Adolt-Hitler-Straße 273 statt 
Bitto um Stammknnden 


Ehomaligor Besitzer der Firma 
„Pr. Strauß", Riga 
Litzmannstadt 


Garngroßhandel 
Gustav Kloss & Co. 


Lismannftadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 161 Fernruf: 11151 
Wir führen jetzt auch 


Abfallgarne 
(Vigogne) 
verſchledenſter Nummern und Farben 


Führung von Konten kommiſſarlſcher Verwaltet 


Möbel 


Richard Mayer 
| Ziethenstr. (Zawadzka)l,Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172-28 


ROXIN 


Wasch- und Bleichmittel 
(Besugscheinfrel) 
in ATA einschlägigen Geschäften erhältlich 


Hersteller 
Chemische Fabrik 


Wine Anders 


Jenſterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Stärken 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Outstranne 32 
Berurul 210.08 


lap u. ee (Gtit), 
Küchen Towie Cinzelmöbe! 

L Müller, J. Ferhruf: 97. 
©. Günther, Horft s Weſſel « 
(Nawe. en 82, Ruf 17140, 
gründet 1876, 


nh. 
Gir 
Ge 


Eijengießerei 


„FERRUM” 


Litzmannstadt, Buschlinie (Hilinski-Strasse) 121 
Fernruf 218.20 und 218.37 


Abgüffe zweimal wöchentlich 
Mechaniſche Werkstatt 


Polski Fiat Automobil 


Reparaturwerkſtatt 

führt ſämtliche Arbeiten an Kraſtſahrzengen 

ſauber und ſchnellſtens aus 
Erſatzteillager 


Der tomm. Verwalter Paul Bernicher 
Litzmannftadt, Sermann⸗Göring⸗Strahe 73 


Mafletmeſſet. Scheten, Bleiihnaldl- 
men, Eplöffe, nimtrofiende Mejer, 
Maniture Zubehör, Datterbojen, euere 
beugt ulm. empflepit in grober Auswahl 


Abolſag.g Kummer 


Adolf- Diere teiros 101 


Litamannstadt, Rotkehlehengnase 17 i 


. ͤ ESTER SET 


23 / 16. 6. 1940 Sonntagsbeilage zu Nr. 165 der „Citzmannſtädter Zeitung“ 


Der Führer erfüllte das Vermächtnis der Toten 


Generalleutnant Dietl, 
der vom Führer mit dem Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes 
schen ehe wurde, führte m en Kärtner und St 
ſchen Gebirgsjäge! fowie mit den Beſaßungen. deutſcher 
Zerſtörer den Kampf um Narvik zum ſiegreichen Ende. 


Der Führer im Ehrenmal 
von Langemarch 


Verblaßter Glanz 
In Boulogne ſteht das große 
Denkmal zur Erinnerung an die 
Landung der erſten englischen 
Truppen in Frankreich 1914. 


Geſchehen und geſehen an der 


Jetzt find fie wieder froh und lachen 
Bild aus Brüſſel. Nach der Kapitulation heimgekehrte belgiſche 


0 as 16 Gen e r| Öri e 
Soldaten werden von der Bevölkerung Brüſſels begrüßt, neralfeldmarfehall Göring zeichnet 


feine erfolgreichen Flieger aus 


Die Brüffeler loben unſere Pioniere 
ſchnelle Arbeit unſerer Pioniere, die in der belgiſchen Haupt Im Feldl. 
ſtadt raſch Behelfsbrücken errichteten, wird von der Bevölkerung Deutſche Verwundete ſehen i 
zufrieden anerkannt. fie beſtens gepflegt we 


ront und im Hinterlande 


ſchall Göring zeichnet Nach der großen Vernichtungsſchlacht 
eihen Flieger aus Ein noch vollkommen gebrauchsfertiges 
À britiſches Flak⸗Geſchütz bei Calais. 


Engliſche Tanks 
von deutſchen Panzern zuſammengeſchoſſen. 


Durch Stukas vernichtet 
Einer der zahlreichen Dampfer, die im Kanal durch 
Im Feldlazarett von Sedan deutſche uka Bomben vernichtet wurden. Dicke Rauch⸗ 
wolken dringen aus dem engliſchen Tankdampfer, der 
in der Nähe von Boulogne von unferer Luftwaffe gefaßt 
wurde 


ſche Verwundete ſehen in einem Feldlazarett bei Sedan, wo 
ſie beſtens gepflegt werden, ihrer Geneſung entgegen. 


—y—ꝛ— m 


Das find die Rulturträger .... 


Frankreichs Garde 
der Kultur 


Gefangene Schwarze 
von der Elfenbein: 
Küfte, 


Links; Die Franzoſen⸗Greuel. Durch Ausſagen des von den Franzoſen verſchleppten däniſchen Ingenieurs Winter 
ijt man in Abbeville einem grauenvollen ſranzöſiſchen Verbrechen auf die Spur gekommen, dem 72 Menſchen zum 
Opfer fielen. Unter den Ermordeten befinden ſich Deutſche, Italiener, Ruſſen, Ungarn, Holländer, Belgier, Schweizer 
und Dänen. Rechts: Das waren die lieben Bundesgenoſſen! In Dendershauſen in Belgien wurden auf einem 
Friedhof flämiſche Bauern aufgefunden, die von den Engländern in beftialifcher Weiſe ermordet worden waren. 
Einer der ermordeten Flamen nach der Ausgrabung zur Feſtſtellung der Identität. 


ie Bilder dieſer Beilage ſämtllch nder Multiplex K. 


Werancworclſcher Schriftlelter Artur Atta. Orud: Derlagsgeſellſchaft Libertas”, Gmb ed., Eihmannſtadt 


„elibor” 


Kohle, Eisen, Baumaterialien 


Grosshandlung 
Litzmannstadt, Buschlinie 70 


FÜLLHALTER 


Kommissarischer Verwalter: Wilhelm Luis 


Fernruf: 101-72, 


Stets auf Lager: 


Kohle 
Koks 
Eiſen 
Eifenträger 


101-73, 204294 


U.=Träger 
Ellen, Zink⸗ u. verzinktes Blech 
Stahl 
Nägel 


sowie wargonweise: 


Zement 
Gips 
Dachpappe 
Teer 
Karbolineum 


Hausbrand- u. Industriekohle, Koks, Zement u. Kalk 


jenge 
Seen ee 10 
W. B. Achtenherg, Kulisch 
i t 


In grober 


Sührerbilder win 


lole und gerahmt, Hobeltanbier, Flaggen und 
Hähnchen empfiehtt dle Bilderfelltenwertllatt 


Erwin Bruno Waliſchewſkt 


wufclunte 18%, Cee Nudel. beb- Strebe. Setra 2045 


SPRATTS 


Hundekuchen 
p r g p 8 


Hans bor won 
Empfiehlt: 
Zoolog. Bperialgeschäft 


Manali König 


Horat-Wesselstraße 418 


Autoreparaturwerkſtütte 


Alfred Hermanns & €: 
Üsmannitadt, Wufchlinte Cilinskl, Str. 136 


2. Garagen : Erſatzteillager 


Reißverschlüsse 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf 
Schnallen aller Art. 


Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H. ROSNER 


Litzmannstadt, Alexanderhofstr, 129 
Ruf 185.52 


Sr liefern Appallag 
Ghwar 
Simari jenat 


öl 
Franck in allen Farben 
Daul Sfarzonek H.-B., Glogau 


Fernruf 21.27, 2128 


Zu beziehen durch die Schreibuarenhandlüngen 


Erwin Stibbe 


DAS FACHGESCHAET. FÜHRENDER. BÜROMASCHINEN 
LITZMANNSTADTADOLF HITLER STR 150° FERNRUF:245-90°20645 


Eich. 
Glabfußboden 


unter Garantie 
Kammertrochen 
lo tort als langjährige Sporlalltut 
Stuhlfabrik 
Goſſentin A. G. 
Goflentin Wpr. 


Bitamina Malz-Errratt-Uulver, Matt 
Blofa Stärtungs Mittel, KröuterTen's 
und falmeiljhe ate Mejeri BMR 
entBlederortläufer: „Opgmolarıma", 
Rattowis TWonriahtrahe B. 


Galanterle- 


le 
Lederwaren- 
Grosshandlung — Export 


Peter Nowoiny 
Presies 1, Nikolal-Strasso 10/11 
Wien 


Posao Kattomlis 


Händler 
betet und Ee n 
1 jeräber und Jubel 
N A und atom 


Ko 
i tr RULA 
fen 1 Aa a 


Bi 
be, A en 


C. Bel 1 Bees lan U 
Nei Telephon 61082 u. 0g 
Brelolite gratio 


Spiegel 
Zolletten,, Wand., Tisch. Taſchen · 
Spiegel in großer Ausmapl 
Veel OTTO FENCO 


Dem! dl 


Trikotagen- und Wäschefabrik 


A. ACKERMANN 


Litzmannstadt, Pommersche Str. Nr. 14 
Anlertigung von sämtlichen 
Trikotagen und Wäscheartikeln, wie Maceo 
und Seide 
sowie Herren-Sport- und Oberhemden 
aus Popelin und anderen Stoffen 


Karoſſerleban und Reparaturwerkſtatt 


August Wilhelm Neubert 


Litzmannſtadt, Neue Gaſſe 5 Fernruf: 272.22 


Stellmacherei, Schmiede, Klempnerei, 
Sattlerei, Schweißerei und Lachlererei 
am Plage. 

Übernehme fämtliche elnſchlägſge Arbeiten, 
Solide Ausführung 


= Eickiro- Motoren 


W EINA, 110 Bolt Gleiches, von 1/4 — 200 PR. 


Dampfmaschine 140 PS. 


bi Nich, 155 
a n As dann e Tonnema Mi 3 Mas 10 


um der Lie 4b 1 Kim De 
9 zu verkaufen Wie: 
2 en Str x i. e Lu} 


Arbeltsgemelnschaft deutscher Viehkaufleute 
Landesarbeitsyemeinschatt Weser-Ems 6.m.b.H, 


Fornrut535l Oldenburg l. O. Nadorster tr. 10 
Zusammenschlußder350leistungstählgsten Mehkauflevte 


Verkaufen / Vermitteln 
Nutz- und Zuchtvieh 


Ferkel, Läufer Zuchtschweine, Bullen, tragende 
Rinder und Kibe. Aufstallringer new. 
aus allen Zuchtgebloten des Gaues Weser-Ems 


Einheits -Feinseife 


Rafierfeife und Waſchpulver 


nur gegen Bezugſchein ſowie Puder, Parfum, Blumen und Kölniſch⸗Waſſer 
empfiehlt dfe 


Seinſelfen / und 


Parfuͤmeriefabrik 


Hugo Güttel 


Beftellungen werden frei Haus geliefert 


Lismannftadt 
Spinnlinie Nr. 117, Ruf 185453 


Beruf Nr. 105 


[ Amtliche Bekanntmachungen | 
5 ——ůů —rð  gitteln als Leitung der Krantenverfiherung gelle T 
det 


Aufteilung bes Sindigebieies in Orttlelle e e 


Mit dem heutigen Tage erfolgt eine Aufgliederung Abnahme von Arznei, Helle und Gtärtungsmittelt 
des Stadtgebletes in Ortsteile, deren Namen und] den Betrag von 25 A, 
Grenzen aus der Karle erſichtlich find, die im Nat wirtlſchen 
baus aushängt. enthält das 


Stadtsparkasse 
Litzmannstadt 


Bier Stu 


often an die abgebende Stelle zu FH 
jerorbnungsblait mehr als eine Id 


Dieje Ortsteilnamen And mit Bindeftrid nung, fo ift ber Betrag nur einmal zu entrichten; 
dem Wort imanna b en ße . per plauna ben Betten n an de fad 
mamn Wie en Eihmannfabt:Rabegat; Hes ire ige Krante für, Merorpnüngen A 
$ 9 
Ben e T E EE aa 
i namen oder Alurnamen, werden blermit aufgehoben, tftilfngsempfünger, N, 
Fernruf 207-57 Postscheckkonto Breslau 10911 n e de IR f 0 geh 3 erfarit vi aus ber Snsallen, ober Aan Bar er 
nderſichetung Rente oder Nuhegeld, oder a 
Kassenstunden 8—13 Uhr Der Scheren Unfalberfiherung, oder nach her ER Ih IHüffe habt 
Zweigstellen: Mittelstr. 3 :-: Schlachthof :-: Friesenplatz 1-2 Ended elbe een ober twere APA EEE anzetten. 
Der Oberbürgermeiftee |d) Tubertulöje und Peſchlechtetrante. die von Ih Run 
F 0 
era pSr sans 209-58 Im Vertretung: fiele e. und Beratungiete eine Sec en 
geh. Hallbauez ber Ihre Bebürftigfell beibringen, then Notu 
Spa rgiro — o) 2 0 rottige en blommen libet 1310 Ktan, ngen ai 
'enverforgung im Landlahr vom 80. 4. i teube, a 
i 5 i . v e e 
ist dio bargeldlose Zahlungsart über Ihr Spargirokonto. der Berbinbungsltelle der Zoptitreigftetten teiche), f Biel Hat 
vom 15, Juni 1940 R) HI Angehörige, deren Behanblungsbebilrftigfell 


Einfache, schnelle und sichere Ueberweisung an jedermann 


ben erſten 


ma 

A Im Reihsangelger vom 1. Hunt 1940 Nr, 128 ın| Del ben von ber HI, durchgeführten Geſundhe Ueberall ha 

im gesamten Reichsgebiet. die Mnordnung Des Reihswirifhaftsminifters Uber Biel appellen feftaeteit wirb, 1 ſtets die A 

i . i Einführung bes Remis der Bewlriſhaftung von Spinne Befrelmg ift auf dem Werordnungoblatte guv wurden. © 
Wir beraten Sie an unserem Schalter und erteilen Ihnen gern to in unb "Spinntlolfnnten. In ben eingegliederten merten. m von ein 

K ANA 5 5 T Ofigebieten vom 29, Wal 1040 veröffentthl morden: e d Zus Dereätinte Bomltlenangehörine von, Ara n einem 

Auskunft über Einrichtung und Führung eines Spargirokontos, 5 15 werden mit Wirtung vom 19. Juni 1040 pie]enverfherten trägt bie Soplafnerfiherungsanftalt . agen das! 

in biefer Anordnung näher spegelchneten Boſſchriſten Krantentalfe — Oge nes, Konten ber ATI deten bei einem T 

bes Neihsmwirtihaltominilters, des Sonberbeaufitagten nein un p 5 0 1 ned Den 1 0 u deren Be 

fir die Spinntoftmieiigaft und der Reicetsiten auf geben Siehe 10 ATA bio „a 

Hall, jet auf die eingellederten Dftgeblete Eltmannſtadt, den 8.0. 1940 tahen dur, 


Brauerei und Kohlensäurewerk K. AMS TAD T's Erben A. 6. 


gen auf Unlagen AM 40 651,51 grien 15 417, 
an Berufoveriretungen R 2115 5, fe Debitoren und ſonſtige Werlufte PH 177 112,11, 
Gteuerliher Sonberaufwand 7 6178,50, Reingewinn: Vortrag aus 1038 t 2189,29, Reingewinn aus 


er Abdruck biefer Vorschriften tft bereits ver- 
antait und kann in den nächſten Tagen in Broſchgren⸗ 
form von den noch bekanntzumachenden Stellen bezo⸗ 


jiane. tt 
dae ſch Slimannjiabt 


über die Ein apung bes TertiliNeihorehte 


IL Nasläubregelung (Punkiverrehnnngsvertehr). 


Alpmannftabt, den 8, Juni 1940 


— Emährungs und Wirtſchafteamt — 


fe e engli 
ehen und h. 
ſeſchnitten ı 


ged. Selle lickſeld. € 
Litzmannstadt, Mittelstraße 34/36 egi Bie” ea elle nnd, gene verarbeitenden tomm, Qelter Eutfernun 
3 t Biemen der Terur ae e ich ale eher — Täht ſich fall 
jangoregel folgendes: 9 zum 15. 
æ Den bie Bisher Teffnelehten monailiden Derarbellungs umgezogen 
mengen in Kraft. Alrmen. die keinen Berarbeltunge iſt die Vezirtegruppe Wartheland der 
1 a n VA mengene ober N naetaet erhalten haben, dür A 
17900 nen Sur 110 mie Bisher, bis iu 30% Bar Wirtfhaftogeuppe Tegtilinduftele 
Aichſchn en monallſchen Werarbeltung: p 
am 3. Dezember 1090 Jahres 1008, Jebod) nur aus eigenen Vorbanbenen| un IT HET ker le Nanga BI 
tand ted eee enn Felge und Mohngundhüite Ar oo oe Behante ee eee Die eee e aitek 123 33/34, 2 9 70 0 85 
Beiriebogrundftiide AH 1 000 033,13, unbebaute Sue de AN 9202.—, Maldinen und majhlnelle An, fie 1 0 11100 Pole W nut mit meiner fritte] Für faber feht der Fahrſtuhl zur Verfügung. 9180 den w 
Tagen: Brauereimafdhtnen PY B21 600,00, Koblenfäutemert Al 228 09%,—, Licht. und Sraftanlane AM ne a N eine 1 er Straſſe 
20817,29, Darre und Reini e za 8850.20. _Sonftige Anlagen: tenen Py 6428100, Bas d gere une l dlefe maßgebend. And e, 
Noe, Sieht ace A G0 d. SNAN RH 0 l. 600 e RN 8806 —, Berſarpfiſſi PM fe den beigen und bie ade dam, ben Wer: Sandelsteniffer Ai 
2 694,72, R 35,80, 1 — Hi In bli alles klappt. 
IT, Umlaufoermögen: . eee £ifmannftodt, ben 12, Sunt 1040 Röhl 
Ergengniffe Ru #18080, Fertige Erzeugnie AN 07 171,21, Wertpapiere Nn 1870.—, Forderungen aus 1040 über die Einführung, bes Tegtil-Neihsrehts im ſeueſntragung. Kommandos 
Auzablungen AH WE, n ele ee 80 202,49, Kaffenbeftanb PH Bi 144,58, ||teihsgau Marihefand mahgebend, u, 20116. Kewiſch 8. Co, Pacht der Fabritwerte timme ein 
Bankguthaben A 88 801. —, Sonſtige Forderungen RM 1447786, zuſammen At 2 884 204,04, Die anier TE let Salon daig: 2 ice ben a Richter A.. Lihmannftadt, Offene gan chens, das 
9 — — „ bi deren rihrliten werden in einer ber nächſten] d. t it de 1 i 1940. Geleni tel g — 
gere lege Worlahr f d OOU 5. . deen l e, Sele M Aau b sgaben piejer dee we no Veh B. erg de an desen Alete , Dall 
tigung ber Muhenftände RL 25 000, Berbindhigletien: aus Sielefungen und Lelftungen PH 32.259,15, Litzmannstadt, den 16. Sunt 1910 gei Senia Dion Kewiſch Ib: 7 K falten pie 
Sen ir AL r Göstihaterbatehen RH I 18060, gte | Darlehen, am, 1808070, Santia Der Feller ber Berblnbungojiete | mann Nilandhe ne. Dem Kc ofeg ein, 
E Gewinnvorisag aus 1008 PN 2183,2, Relngeminn aus bee Tertitfeihnellen ente“ Dr. phil, Staniflaus Nngerjtein Marta peb Der An 
enen . gel. Gh mes Mitter, beide dus Lihmannftabt, Mi Gelamiprofure Rippen, abe 
Gewinn- und Berlultzegm SL 18. 1036 eu erteilt, au Jorgen 
Aufwendungen, Zähne und Gehälter Ry 219 657,86, Sozlale Abgaben Ar 18 947,22, Abſchrelbun⸗ an, Giram 
‚Bierfteuer u, andere Steuern RM 837 040,52, Sale Bekanntmachung Veränderungen, Geſſchſer un 


verändert. ( 
o erniten 9 


1099 Ant b 780, 10, insgeſamt Ant. 882 841,44. im Reichsgau Wartheland. R 55 err en» Hell 515 In Fina ß al fih ein 
Erträge. Rohilberihu 879 060,71, Betelligungserträge 1007,50, Gewinnugrtteg aus te Tertil-Nelhsreht mit Ausnahme ber) tabt Bum Lommiflarlihen Aermalter ber it i 
1098 A en Inopefamt R ASE BALA n n W e 1555 bie 0 e e aus Week belenk F 
. ieh vom 15, Jun, im Relchegau Warthe⸗ iin 

mend Sie haben den vorfichenben Sabrssabjhtuh gepeif. und mit den Haupibuhansmels Aberelnfims e (il e de Pk 50 Ae anna en ane 

win niniſters er e 

Berlin, im Mat 1940 Treuhand Bereinigung ber Ke fung von e una Gpinnjf ern 9 das felle „i 
arte SR RN deen || 0 ou verätfenft ein D, MOU Sir. 120 vom | BA Der Stadtoermwältung Linmannftadt webe! Hole 

FR Di Rufnummer, des Ernährungs und 1 0005 

In ber om 25, Mai b. J. Hatigefunbenen Haupiverfammlung wurde e gehe Mr 1099 eine Di J. Berbrandierregelung e neue Rufnumme aug, hebt d 
, Snake, Iraetan re 0 ante 

tuer, an el tafe gegen endenfhein Rr. 2 aus; . Vortellerſtuſe, d. h. zwſſchen dem Hande ojii, 
und e Be Re e verbleibt e9 Hermänn-Göring-Straße 21, ift Alpe aim 
bi nregelung, ” ei 25841. 0 

r e 18555 
Der Vorſtand zngſcheinpflicht vom 14. 11. 1999 und die hierau er:“ Litzmannſtadt, ben 15. Jun 4040 Bati ist So) 
er Vorſtan gangenen Grgänzungs“ und Abäanderungovorſchrlſten. Der Oberbürgermelſter „ It delr 


t it Spb waren In ben höheren 
werteliertufen be b, 0 bem. Herfieller, Handel SE and 
und Handwerk, wideli weiterhin nach den Ber Nie 
Sweite Bekanntmachung ang bes meiner, dend gal, über e I. Bekanntmachung Wee 
Der Borftanb det Aktlengeſellſchaft der teruna 9 5 a) 7 Aon 105 0 all AR i nriehe ug 0 
R Baumwollmanuſaktur F. Cijenbraun Aenderungen und MUebergangsbeitimmunnen: den Gelhäftsräumeh unſerer Gele Igeft in —.— 
{bt betannt, daß am 28. Yuni 1940, um 17 Uhr, a) An bie Giele des, e e TERTA Ligmannjtadt, Karl⸗Scheibler⸗ Straße 19, eine 
zuchtyieh⸗ n batal ber Cal ERBE LEE TE Maat ite elünrte puanga er den außerordentliche e t 
P x b) Der bisher auf die Heglerungsbegitfe Wojen und 
ordentliche Saupfoerfammlung een 
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Ju ben Herkunftsgehöften ſchußgelmpft. Eröffnung der Verſammlung und Wohl 0) Die N und Wunktverrechnungeſtele[ nung att: In Per 
` a beine 8 805 h 88 der Unormung DR Hober Neigsell 17 Eröffnung ber Berlammlung SR 
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Ort feel pon Maul und Klauenſenhe I) o Berit Des Bothandes unb ber Weüfunps- 2. ful 0. W g. Me 20 vom 8.8. d0) And 1 bes Worfihers, i tte ihn! 
eitu; 21. dn, Dem e air E a © onen Amelie ne er |] Gt)" 
Freitag, 21. Juni, Oppeln der Gewinne und Berluhrehnung für das Be be, ae e Sihmannfadt bie Ge e be c 
50 ſchwbt., 37 rotbt., 5 Rotvieh⸗ Salbung Der Wermoltung und der Bed Kreis, und Gtabiiparlalfen. A p oyjna w Lodsi lich! W 
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x Reihe) N Y t 
Inberzüchter, Breslau 80, und Berb Winne me, EUn De manntabl Suonben Born on 16 8 855 ie willen e aich n 
N > N d. Jo. elnſchlleßtich bes nehmen wollen, mijjen ihre len ode! 
Schleſicher Schwelnezüchker, Breslau 10, | ben erben ber diele che. N a 1055 Sage NIE zu BERN Bor der Verfammlung ben 8 
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it  fofortiger Der Borltand Alles neu 
9 Bitung, e, erstaunt mehr her Puma 5 Wee er te i 
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2) Mietzysław Hertz Hermann-Odring-str. o über Führung und Eintragungen were, M b 
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re ane oiean fojort zubejahlen. aftsämtern des Warihegaues ausgegebenen Bezug ⸗ le Gläubiger erſuche ic, lote Dorberunget He mit t 
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p \ ns 
Emil Muryn Adolf Hiller Straße 86 e e e d eee eee Der ERENT elle a Un 
i Im Auftrag 6 Queni 
Lismannftabt, Südſtr. 48a 3 Litzmannftadt, Schillerſtr 88 W. uh T 


ji 
etnorer 125 


nungen noch 


der Angeſtell 
aber aus Mt 
jsperJor; 

HR 


e von Ihen 
Beſcheinigüng 


er ble Kren“ 


% 1940), 
it mit ele 
ern (Kinder 


sbebilrftigtelt 
Geſundhelte“ 
blatte zu ver 
e 
Alich veror 


den keſtliche 
an se ab 


Boanjtatt 
jmannjtabt 


ag Str. 89/06 
e). 


Verfügung. 


int 1040 


fabritwere 


1 

Dem Kaul, 
Witwe des 
Marla geh. 
efamtprofure 


in Litzmaug⸗ 
ann 


g 
indet in 


ſchaft in 
j 15 00 


ing 


agesord · 


ng ange / 
Enlezne“ 
e 
] 
perte 

mannſtadt 
ummlung 


len oder 
immlung 


Gneſen 
annjtabt 


— | 


t Hirmer 
nie 51 


retr, 4 


tände aus 
ten 


derung 
juni Wg 


twalter 
ogm b 


Ar. 105 


P. K., im Juni 1940 


Neben uns auf der Höhe ift Flat in Stellung 
gegangen. Schnell find mit den Männern ein 
50 Worte gewechſelt. Wo kommt ihr her? 

o jeid ihr eingeſetzt geweſen? Wieviel Abs 
Aale habt ihr? Bei ein paar echten engliſchen 
Sigaretten — die Männer hatten das Glg, 
einen engliſchen Verpflegungswagen zu erwi⸗ 

en — und bei einem ee romge 

hen Rotwein wurden erſt einmal alte Erin 
nerungen ausgepackt. Um fo größer ift noch die 
ſteude, als ich ihnen erzählte, daß ich zur 
hrlitleltung ihrer Gauzeltung gehöre, 


Viel haben die Männer dleſer Batterie in 
den eriten 14 Tagen bieles Feldzuges erlebt, 
Ueberall haben y ihren Mann geltanden und 
eis die Aufgaben erfünt, die ihnen she 
wurden. Stolz berichtet mir ein Intereif sler 
von einem feiner Gefreiten, der jeit ein paar 
Tagen das ck. K. II trägt, Die Batterie würde 
bel einem Durchbruchsverſuch feindlſcher Panzer 
u deren Bekämpfung elngeſetzt. Die deutſche 

(bwehr war ſeboch zu ſchwach. Die Franzoſen 
Aregon durch. Hinter den feindlichen Panzern 
fele e engliſche Infanterie, die das Gelände bes 
then und halten ſollte. Der Geſrelte wurde abs 
N ihnitten und verlor feine Kameraden aus dem 

idjeld, Gerade fieht er, wie aus 30 Meter 
Entfernung Tommies auf ihn zukommen. Er 
Täkt ſich fallen und ſtellt ſich tot. Die Engländer 
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Deutſche Flak in Frankreich 


Bier Stunden gefangen / Schaumlöfcher gegen brennenden Munitlonswagen 
Von Kriegsberichter Kurt Hamjeld 


[efen ihn, ſchnallen ihm das Koppelzeug ab. Sie 
allen auf die Lift des „Gefallenen“ herein und 
laſſen ihn liegen. Ganz in feiner Nähe graben 
fie ſich ie Schützenlöcher, um den deutſchen Ger 
genangrijj abzuwehren. Nun liegt er vler 
Stunden lang, ohne ſich zu rühren, ſteif wie ein 
Klotz da, um nicht in een Gefangenſchaft au 
eraten, Der deutsche ene gelingt. Die 
pannor werden wieder geworfen. 

Rod ein anderes Erlebnis eines feiner Mäns 
ner ien mir der Unteroffizier. Die Batterie 
marſchlert auf Arras zu. Plößlich greifen vier 
Morane die Kolonne an, Sie (Hicken aus Ihren 
Maſchinengewehren die Straße entlang, Einem 
der franzöllihen Jäger gelingt es, mit feinen 
der Unten ojien, einen der Munitionswagen 
der Batterie in Brand zu ſetzen. Sofort ſteht 
der Wagen. Ein Kanonier ſpringt von feinem 
Sitz, sch den Schaumlöſcher vom Trſitbrett, 
hlägt ihn auf und beginnt in aller Seelenxuhe 
en Brand zu löſchen. 1 20 l ift der Ben ⸗ 
intant von den Flammen erſaßt. Die Munition 
ſegiunt zu erplodleren. Immer noch ſleht der 
Brave neben dem Wagen und ſpritzt den weißen 
Schaum neben den Brandherd. Der Batteziechef 
ift herbelgeellt und verſucht den Soldaten davon 
abzuhalten, doch er hört in feinem Eifer nichts. 
Er verfuchl zu retten, was zu retten ift. Nicht 
eine Schramme hat ber tapieze Mann davonger 
srepen, Er iſt mit dem E. K. II für fein vors 
bildlihes Verhalten belohnt worden. 


Pauſe im Dienſt / auen von Georg Büſing 


ell ſchallen die Kommandos 
über den welten Platz. Ein Zug exerziert nahe 
der Straße am Elnfriedungsgitter. Mittlere 
Aae wohl ums Familienväter. Der 
A 0 dier legt ein flottes Tempo vor. Aber 

alles klappt. 
Plötzlich miſcht 5 
ubeln 


Kommandos eine N 


Kaſernenhof. 


zwischen die harten 
nde Kinderſtimme, Die 
Stimme eines kleinen, biondlodigen Mädels 
chens, das fein Köpſchen gegen das Gitter 
preßt. — „Batil“ ruft eh. Und nochmals: 
Bati, Baii!“ Wie ein helles Frühlingsläuten 
fellen die Rufe in den Ernſt des Kaſernen⸗ 

jofes ein. 

Der Unteroffizier hat einen Befehl auf den 
Lippen, aber er face ihn nicht aus, Et ſcheint 
au Koran und lädelt feine Leute ein wenig 
an, Giramm ftoht bie Neihe vor ihm, aber die 
Gesichter unter den Stahlhelmen find auch | 
verändert, Gute Ligter schimmern in den ſonſt 
p ernſten Augen, und um die harten Münder 

at fih ein welcher Schein von Erinnerung 
und Familienglück gelegt. 

„It einer von eud der Vati?“ fragte ber 
Unteroffisier, leiſer, als es ſonſt feine Akt ift. 

Keine Antwort und Stille, in die nochmals 
das helle „Vat!“ des Müdelhens a 

„Rühren!“ ruft der Unteroffizier und: „Mate 
wede! Holen Sie die Kleine mal her!“ 

„Beſehl!“ — Marwede läuft zum Tor hins 
aus, hebt bie Kleine, die ihm die Arme ſelig 
entgegenſtreckt, auf und kehrt 1 Der Unter» 
oi 1 nimmt ihm das Mädelchen behutſam ab. 
„Wle heißt du denn?“ 

„Christa!“ plett ihr Stimmen, „und meln 
Bati ift Soldat, 

„Iſt dein Bati denn hier?“ fragt der Unter, 
olftzier und schreitet Jangſam mit thr bie 115 
ab, Ehriſta ſchaut allen Soldaten ernithalt ins 
gait und erhält von allen einen zärtlichen 

lid, Als fie am Ende der Reihe find, blickt der 
Unteroffinier fie an: „Nun, Chrifta?“ y 

Gie zögert eine Weile mit nachdenklicher 
Stirn. Dann hellt ſich ihr kleines Geſichtchen 


plötzlich auf, und mit ausgebreiteten Armen, 
den Soldaten zugewandt, ſchmettert ihr Münd« 
chen hervor: „Alle zuſammen mein Vati! Alle 
zusammen mein Batil" x 

Der Jug ift im erften Augenblick verblüfft, 
dann klingt ein vlelſaches Lachen auf, in das 
Chrifta jubelnd einfällt, Auch der ſtrenge Unter⸗ 
ojfizier iſt ganz aufgelhlojfen und heiter, 
Lächelnd jagt er; „Wenn wir alle zufammen 
dein Vati find, müſſen wir ja auch alle zuſam⸗ 
men für dich orgen, Chrifta. — Marwedel Lau ⸗ 
jen Sie in die Kantine und holen Sie auf Kor 
ten des Zuges eine tüchtige Portion Schokolade. 
Einverſtanden, Leute?“ 

„Beſehl, Here Unteroffizier!“ ſchmettert es 
fröhlth im Chor. Marwede rennt los, und 
Ehrſſta unterhält ihre Wahlväter unterbeffen 


Bauchlandung vor 


mit munterem Geplauder. Alle laufen andäch⸗ 
tig, und die Gedanken wandern wohl zu den 
Kindern daheim. Mit einem Rieſentarton tehri 
Marwede zurück. Chriſta hat Mühe, ihn in 
ihren Aermchen zu bergen und zieht voller Ees 
ligteit ab, um der Mutti raſch dieſes Wunder 
zu erzählen. Vorſichtig trippeln ihre kleinen 
Füße über den harten Grund des Rajernen- 
hofes, der ſonſt nut die elſenbeſchlagenen Stiefel 
non Soldaten kennt. Alle bliden dem hellen 
Rünfthen zärtlich nach, und der geſtrenge Unter 
öffizier jagt verſonnen: 

„3a, Leute — alle zuſammen find wir ihr 
Vati. Ift ſchon richtig, was die Kleine fagt! 
Für all die vielen Kinder im Land find wir da 
— tun wir unſere Pflicht. Wie gute Väter es 
gewohnt find, — Und nun: Stillgeſtanden!“ 

Seine Stimme tft wieder knapp, feine Geſtalt 
ſtraff aufgerichtet, und vor ihm jteht der Zug 
wie eine Mauer aus Erz, die Geſichter unter 
den Stahlhelmen ohne jede Bewegung. 


Der ritterliche Gegner 


Unfere Feldgrauen willen, was die Welt von 
ber Kultur der Grande nation“, von der Ritter⸗ 
Iichteit der engliſchen Krämer zu halten hat. 
Troß der [hwarzen Schmach, troh aller Würde⸗ 
loſigteiten der Briten in vielen Jahrhunderten 
waren wir vor kurzem noch bereit, zu vergeſſen. 
Die Schandtaten der jüngſten Zeit aber ſchrelen 
zum Himmel und geben mehr als genug den Be⸗ 
weis, daß der deulſche Soldat gegen Untermen» 
ſchen und Urwaldklere angetreten ijt. Heute 
weiß a deutſche Kind, daß Vergeſſen Verrat 
am eignen Blut und an der eignen Heimat ift, 

Wie hat der Feind den deulſchen Soldaten 
geſchmähf! Lug und Trug und frommverbrämte 
Heuchelel ſollten feinen blanten Schild verbuns 
fein. Heute, da das deutſche Schwert ſchnellere 
Heſchſchte ſchreibt als ehedem, haben dle Lügen 
des Bas kurze Beine und feinen Atem. 
Welt weiß, daß beuifh fein, ritterfih fein 


beißt. 

Nas mag den Feind an eine Begebenheit 
jenes eriten Feldzuges erinnern, in dem der 
grohe Kurfürſt als 0 elt Wacht am Rheln 
hielt. Auf der anderen Seite ſocht verbiffen und 
unerbittlich Marſchall Turenne, ein tapferet 
Gegner und ein großer Soldat. Als der Kampf 
der Entſcheldung zueilte, ließ ein G. de Ville 
neuve dem Ruriken agen, daß er bereit fet, 
den Marſchall zu ermorden. Der Preuhe ſchrieb 
dem von Verrätern bedrohlen Felnd einen 
Brief, nannte den Namen des Schurken, warnte, 
und versprach, den ehrloſen Geſellen auszulle“ 
fern, foferm er ihn nur erwiſche. 

Turenne war von dlefer Grüße der Gefin: 
nung und ber Nitterlichfeit ergriffen daß er in 
einem herzlichen Schreiben feinem Gegner 
dankte. O. $, 


den eigenen Linien 


Von Kriegsberichter Egon Kletter 


PK. Auf dem welt vorgeſchobenen Geſechts⸗ 
U unferer Flatabtellung herrſcht beſondere 
ufregung. n A ſauſt, mit tollen 
Sprüngen über den mit Granalteſchtern durch⸗ 
ſurchten Ader, Den ganzen ed über 
haben unſere ſchweren Flak⸗Balterlen diele Ger 
gend unter Feuer gehabt. Wenige Kilometer 
von ung ijt eine deulſche Maſchine niedergegan ⸗ 
en, Wie man durchs Glas erkennen kann, 
eint es ein Jäger zu ſein. Durch die Felder, 
an deren Seite noch von Franzoſen hartnäckig 
verteidigte Darrer Hogen, geht es in 10 
ber e e Nach einigem Suchen it 
die Maſchine ohne beſonderen Beſchuß durch 
3 Kräfte erreiht, Da kommt auch ſchon 
er Slungeugfühnen, eln junger blonder Flieger» 
Teutnant, dem Wagen entgegen. Nichts iit Ihm 
pafliert, In einer glatten Baudlandung hat 
er die Maſchine auf die Wieje gefeht, Und dann 
erzählt er von feinem Glück im Unglück. Vor 
knapp einer halben Stunde ift er mit feinen 


Kameraden aufgeftlegen, Kaum haben fle die 
ſeindlichen Linien erkeſcht, da ſtellen NG ihnen 
eindliche Siger enigegen. „Ich furvte gerade 
n ungefähr 8000 Meter Höhe herum, um mir 

er Morane auszujuhen", berichtet der 
fat daß mir „Plötzlich habe ih das Ge 
fühl, daß mir einer auf den Ferien ift, Ich 
komme aber gar nicht mehr dazu, biejen Geban« 
fen zu Ende zu gehen. Da fehe ih ſchon dle 
Einſchläge in meinem Motor, der Ins ausfeht. 
Del und Benzin ſchießen in den Führerſith. Ich 
habe in dieſem Augenblick keinen anderen Ges 
danken, als die Maſchine auch noch mit ſtehen⸗ 
der Latte heil auf die Erde zu bringen. Wirte 
lich, ſie hält. sangen ſchwebe ich aus meiner 
Höhe hernleder, Aber wo bin ich? Da fehe id, 
als id aus einer Wolle herauskomme, eine 
rohe isie vor mir. Miit einiger Mühe vers 
ude ich, die Maſchine in der win: diefer Miele 
nieberzubringen. Es gelingt wirklich. Sehen 
Sie, nun bin ich da, und mir ift nichts paſſert.“ 


eine biel 


2 v e Roman von Bert George 
Licht dun Mitternacht / Soans seeed 


35, Fortſohung 


In Perfall wogte eine Flut ſtürmiſcher 
Empfindungen. Aus war gelhehen? Man 
tte ihn nicht exkannt? Felt atte er freie 
ahn, um dem Diener zu helfen. Ein Unber 
Nannter! Einer, der nicht ſeſtzuſtellen, nicht 
NUR inden war, hatte die Tat begangen, Nar 
licht. Wie denn anders? Ein Täter, deljen 
ſorhandenſein durch drei Zeugen erhärtet 
urde, und der dennoch unauffindbar blieb. 
itr lag der Weg, den er einzuſchlagen hatte. 
Er Hirte faum noch, was der Unkerſuchungs⸗ 
titer mit dem Angeklagten ſprach. Er mengte 
N nicht mehr ein, feine Verteidigung mußte 
tht auf eine ganz andere Grundlage geſtellt 
Werden. Schon fing er an zu überlegen und 
aus neu zu ordnen, und während ſich Dr. 
ir fern mit neuem Eifer bemühte, Bernhard 
00 Gewilfen zu reden, bamit dlefer 9955 ein 
gutändnis machte, fühfte Perfall wieder ſeſten 
ben unter den Füßen. 
x So endete das Verhör, zu welchem er als 
dad e erſchlenen war, mit einer übers 
KS enden Wendung für ihn — zu neuem Ler 
„ 
Die Gegner bezogen, ihre Poſitionen. Die 
Unterfuhung war 20 ſeſchloſſen, Ein Indlgten⸗ 


igos von unwider 11 Logik und Ger 
te 


offenheit. Der Staatsanwalt halte vernſch. 
tS Material geſammelt, und prabe die 
Tep itten der Unteriubung, die Unentwegt⸗ 
W mit der der Angeklagte leugnete, das Ger 
00 mnis, das Über einem Helfershelfer ruhte 
NR das Bernhard nicht lüften wollte, gerade 
Delf Umſtände benükte Dr. Hagner, um den 
inguenten zu zerſchmeſlern. 

Much Dr. Perfall halle inzwiſchen nicht ger 


ruht. Als ob jenes Verhör, zu dem er ſich wle 
ein Berlorener begeben hatte, nicht nur die 
Entſcheſdung für fein Leben, ſondern auch E 
einen Prozeß gebracht Hatte, jo warf ihm der 
ufal eine Karſe in die Hand, einen 
„Trumpfé, wie er es ftets nannte, der ihn ets 
was guni another machte. Er hatte längſt 
einem geschickten Photographen die Telle jenes 
in allein kleine Stllachen leder jenem 
Negativfilms übergeben, den er in der Duns 
lelkammer Cravens 1 atte, Nun ber 
kam ex endlich die Nachricht, der Photograph 
habe bereits einige Worte entdecken (önnen. 
is zur Sulgmmenfehun eines von Perfall 
vermuteten Schriftitii esiet es allerdings noch 
ein welter Weg. 

Eins war im klar: er fpielte bei der ber 
vorftehenden Hauptverhandlung ein gene tes 
Spiel, Sein geplantes Plädoyer filt Bernhard 
würde nunmehr feine eigentliche Entgegnung 
auf Dr. Hagners Anklagerede werden. Aber 
es war ebenſo wichtig, dem Gericht und ben 
Geſchworenen gewiſſe Dinge zu 1 als 
ih allein darauf zu beschränken, die meſſter⸗ 
alte Anklagerede des Stantsanwalts zu ent 
fräften. Der Prozeß ſtand vor der Hauptver⸗ 
handlung, der Termin war ſeſtgeſetzt. 


Sir Craven hatte feit einer Woche Beſuch. 
Zwei Herten aus England, die nach Kairo 
weiter wollten, waren im Flugzeug eingetzofr 
fen, und der Geheimrat halte den Freunden 
Sir Cravens hereitwiiligit Zimmer in der 
Villa zur Fabre geheilt. Craven wollte 
ihon längſt abreifen. Da er aber Kronzeuge 
im bevorſtehenden Prozeß war, und das Gericht 
auf feine Auslage den größten Wert legte, fo 
mußte er in Berlin bleiben, Der Geheimrat, 
dem der furchtbare Tod ſeines einzigen Kindes 


eine unheilbare Wunde geſchlagen, war nicht 
mehr der Gaftgeber von einſt. Er traf dle 
erren nur bel den Mahlzeiten, plauderte 
freundlich ein paar Worte mit ihnen, aber 
man fah ihm den Zwang an, unter dem er litt, 
und jo kürzte man das Beifammenfeln na 
Möglichteit ab. Sobald es ſchicklich war, ftand 
er auf, entſchuldigte ih und verſchwand in je 
nem e das im erſten Stock neben 
feinem Schlafzimmer lag. Das Arbeitszimmer 
m Erdgeſchoß hatte er nicht mehr betreten. 
Dort war alles geblieben, wie es zur Stunde 
der ſchreclichen Tat ausgeſehen hatte. Die 
Pläne [emer Erfindung hatte er im Gafe feis 
nes Schlafzimmers verwahrt. Was an Arbeit 
noch zu erledigen war, das ſchrieb er im Wohn⸗ 
immer. Aber meſſt arbeitete er nichts mehr. 
einem Lebenswerk wollte er pt nach der 
Sai und dem Urteilsſpruch das 
ſchlußwort geben, um ſich dann nach einem 
Konzern umzusehen, der ſeine Erfindung ans 
taufen würde. Solange ber Prozeß im Gange 
war, icten ihn die Wnterjufungen und die 
fortgelehten Verhöre, denen er fi nicht ente 
stehen fonnte. Nach dem Verkauf feiner Arbeit 
war fein Lebenswerk abgeſchloſſen. Ethel war 
tot — feine Erfindung war fertig. Was hatte 
er noch auf Erden zu laben? Wo war Freude 
ohne fein Kind? 
Es war vorauszufehen, daß eln Schwur ⸗ 
ſerſchtsprozeß dlefer Art die größte Aufmerk⸗ 
famteit erregen würde. Die b e . 
ten zwar nur kurze Berichte Über den jemwelli» 
pen Stand ber 1 aber man wußte 
m Publikum, daß der Mörder bisher keinerlei 
Augeftändniffe gemacht und daß man vergeblich 
bemüht gewefen war, den Helfer zu ermitteln. 
Zu alledem kam, daß die rätſelhafte Ermordung 
der bildhübſchen fungen Tochter des Gehelms 
rats Weber auch jene Gemüter erregte, denen 
Jonit die Gerichtsberichte der Zeitungen fein 
Inlereſſe einflökten, So war es fein Wunder, 
daß der große Verhandlungsſaal des Moabltet 


Selle 19 


Aus dem Munde dleſes Ofi 
alles wie eine Selbſtyerſtänslichtelt. 
ift eine Höchſtlelſtung fliegeriſchen Könnens und 
ſtärkſter Willensfonzentration, eine manöprie⸗ 
tende Maſchine aus dem Feuer der ſeindlichen 
MGs. herauszubringen und dann noch glatt, 
wenn auch auf dem Bauche, zu landen. ine 
kleine Eplſode nur aus dem großen Geschehen, 
des entſcheldenden Vormarſches im Weſten. Und 
doch bezeichnend für den Gelft unſerer anſtülr⸗ 
menden Truppen. 

Den Fallſchirm über die linte Schulter ger 
ſchwungen, 1518 der junge Flieger den Wa⸗ 
gen, der ihn wieder zu feinem Flughaſen brins 
gen jol, Zu neuen Taten bereit, Vielleicht 

rauſt er morgen früh ſchon wieder in einer Mas 
ſchine gegen den zurllaweſchenden Feind,. 


1000jäfrige Linde gefährdet 
Peine, im Juni 


Die unter Naturſchutz ſtehende Thlle⸗Linde 
in Edemiſſen, die auf das stattliche Alter von 
1000 Jahren zurückblicken foll, ijt in Gefahr, der 
$ ae anheim zu fallen. Ein Teil des alten 
Baumes brach in biefen Tagen ab, lo daß Vor⸗ 
tehrungen getroffen werden mußten, den Yelk 
zu ſtülſen. Der Platz vor der Linde, die neben 
der Kirche ſteht, diente in vergangenen Jahr⸗ 
hunderten als Sitz der Gaugrafen bei Gerſchle⸗ 
verhandlungen. 


Kultur in unſerer Zeit 


Theater 


Caſtſplel des Deutſchen Theaters in Wien. 
Im Iofejftäbter Theater in Wien begann ein 
Gaſtſplel des Deulſchen Theaters in Berlin mit 
der Aufführung der Komödie „Der Erbe feiner 
ſelbſt“ von Walter Gilbricht, Das Stück, das in 
der Reichshauptſtadt ja bereits bekannt ift, et 
rang auch hier einen großen Erfolg. Otto Mer 
nige und Theodor Loos, die die beiden vom Mus 
tor mit beſonderer Sorgfalt ausgeführten Haupt⸗ 
figuren ſpielen, wurden ſüemiſc gefeiert 


Nic. Gogols „Brautſchau“ im Hamburger 
Schauſplelhaus. Nachdem erit kürzlich das 
Thalia⸗Thegter Nic. Gogols Luſtſpiel „Der Re⸗ 
vijor“ in bemerkenswert künſtleriſchet Arbeit 
A die Bühne, ftellte, brachte das ſtaatliche 
Schauſplelhaus In Hamburg am Mittwoch eine 

eheichnete Neuinſzenlerung von Gogols 

ie „Die Brautſchau“ in der deutſchen Be⸗ 

arbeitung von Rudolf Blumer heraus. Der ans 

haltende Schlußbeſſall rief Darter und Regije 
feur wiederholt auf die Bühne, 


Auch im Kriege Oybiner Waldtheater. Das 
Waldthegter des Kurortes Oybin. bel Zittau 
eröffnete am Mittwoch die auf etwa acht Nors 
ſtellungen beſchränkte Spielzeit mit einer ausge 
aeihneten Auffügrung des Shateſpegreeſchen 
Luſtſpiels „Was Ihr wollt“, Unter Splelſel⸗ 
tung von Ludwig Schwartz bot die aus alten 
und neuen Kräflen des ſeht ganzſährig ſple⸗ 
lenden Grenzlandtheatere Zittau zuſammenge⸗ 
fekte Künſtlergtuppe eine abgerundete Gefamte 
lelſtung. 


Georg Kleſau gestorben. Im Alter von 58 
Jahren Mars in Dresden der Oberfpielleiter des 
Slagtlichen Schaufpielhaufes Dresden Georg 
Kleſau. Kieſau der in Königsberg geboren 
wurde, erhielt feine ſchauſplelerſſche Rusbaldung 
in Berlin und war Schüler von Arthur Krauß⸗ 
ned, 1092 kam er nach Dresden, das ſeinem, 
künſtlerſſchen Schaffen viel verdankt. 


Musik 


Auſſiger Mufltinge mit Hermann Abendroth. 
Die Hui qee Muſiktage janden ihren Höhepuntr 
in einer Muflührung von Verdis berühmten 
und außerordenilſch klangſchönem Requiem“ 
unter Leitung des Generalmufitditeftors Prof. 
Hermann Abendroth. Als Sollſten wirkten u. g. 
die bekannte Wiener Sopranſſtin Exſta Rotyta 
und Rudolf Waßlke mit. 


Schwurgerichts überfüllt war. Lange vor Bor 
pim war alles befeht, Gtimmengewire erfüllte 
ie Luft, und voll Unruhe erwartete man das 
Erſcheinen des Gerichtshoſes und der Geſchwo⸗ 
tenen. Auf der Jeußgenbank leuchtete das 
welße Haupthaax des alten Geheimrats, der 
mit einer Krankenſchweſter erſchlenen war. Nes 
ben ihm laß Craven, fahlen Geſichta, mit dün⸗ 
nen Lippen und auſcheinend uninterelllerier 
Miene. Manchmal zitterten feine Naſenffügel 
und verrieten die innere Erregung, Der 
Chauffeur Berger, der Kellner Mitierer und 
das Kinderfräulein Schanzer Ihlollen ſich an. 

Neugierig beirachteſe das Publikum die Jeur 
gen, Noch häufiger wandten ſich die Blicke aller 
de Dr. Perfall, der, an ſeinem Tiſch fikend, in 
en Alten blätterte. 

Sept öffnete ſich eine hinter dem langen 
Nichtertiſch befindliche Tür, und Tofort trat im 
Zuschauerraum Stille ein. Der Gerſchtahof ers 
fien und nahm Platz Neben dem Vorſitzenden 
die Beiſſger, Sachverſtündigen und der Ger 
ai Der Angeklagte wurde herein 
geführt. 

Der Anblig des riefenhaften Menſchen, der 
um anderthalb Haupleslänge die ihn begfeiten« 
den Polizeſwachtmeſſter überragte, erregte alle 
gr ne Verwunderung, Gr nahm in ber 
Nähe feines Verteldigers Plat. Der Vor; 
Rute hob leicht die Hand, und fofart traf 

ube ein. Die Verhandlung wurde eröffnet, 

Fragen und Antworten des Vorſitenden 
und des Angeklagten brachten keine neuen 
Einzelhelten. Bernhard wich don der bisher 
eingenommenen Linie nit ab. Er konte 
niche erklären und nichts geſtehen. Seine 
Schilderung des Geſchehniſſes erregte wie in 
der Vorunterjuhung, jo auch fegt das Kopf- 
ſchütteln der Richter. Auch auf den Gefihiern 
der Geihmworenen malte 19 Ungläubigtelt, 
als er den Hergang beſchrieb. 

Das Zeugenverhör begann. Craven fagte 
aus, und feine Schilderung ſchlen für Berne 
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Kamerad Soldatenpferd Ein Erlebnis in Belgien 


Es war auf einer der großen Straßen ſüdlich 
Bittihs. Sie lag im Feuerbereſch eines der 
Bas diefer Feſtüng, die den Ruf genoß, die 
tärtite Feſtung der Welt zu fein, und die dens 
noch dem deulſchen Angriff nicht ſtandzuhalten 
vermochte. 


Ueber dieſe Straße marſchierten die deutſchen 
Kolonnen in Richtung Frankreich. An der 
Spiße eines Dorfes angekommen, wurde von 
porn durchgegeben, daß der mittlere Teil dleſer 
Ortſchaft unter wohlgezieltem Sperrfeuer jenes 
Bene ion Alſo aufgepaht. Durch mußten wir. 

le hinteren Teile des Truppenverbandes durf⸗ 
ten nicht aufgehalten werben. Ich ſelbſt erhielt 
den Auftrag, als Unteroffizier mit meiner 
Gruppe dle Feldküche ſicher hindurchzubringen. 
Das war ein schwieriger Auftra, 1 als 
es galt, ungeuchlel des feindlichen Artitlerier 
euere biefen wichtigen Beſtandtell der Kompas 
nie zu erhalten. 

Inzwiſchen waren wir dicht an die Sperr⸗ 
7947500 herangekommen. Wie ih feititellen 
onnte, lagen die Einſchläge genau auf der 
Straße. Seht kam es nur noch darauf an, fejt 
Auzupaden. Ich wies den neun Männern me 
mer Gruppe die Plätze an der Probe an, um Im 
Höchſttempo durch dle Feuerzone zu kommen; 
das einzige Mittel, der Gefahr einigermanen zu 
begegnen. Ich ſelbſt nah meinen Plaß vorn 
am Unten Zugpferd ein, faßte es feft am g el 
und redete ihm gut zu. Der Braune, ein ſeſtes 
kräftiges Bauernpferb aus der Mark Branden: 
burg, kam zum eriten Male ins Feuer. Ich 
mwuhle nicht, wie er darauf reagieren wiirde, 
Ufo hieß es, feft zuzufaſſen. 

Auf Zuruf ging es dann im Karacho los. Ich 
Hatte von den vorderen Teilen der Kompanie 
den notwendigen Abſtand genommen, um jeder 
Eoentualität ſcheuender Pferde oder Treffer vore 
derer Fahrzeuge rechtzeitig 8 zu können. 

Von hinten aber drängten dle Kolonnen weis 
ter nach, Länger warten ging alſo nicht. Das 
Tinte Pferd feft am Zügel, talte ich los, Links 
und rechts krachten die Einſchläge, daß ſelbſt das 


Am Rande 


Warum „Fünfte Kolonne“? 

In ne Kreiſen wird in Ichter 
Zeit von einer ſogenannten „fünften Kolonne“ 
Hate Woher ſtammt diefe Bezeichnung? 

leſer Begriff, mit dem man mangels militä« 
ziiher und polltifher Erfolge Deu land bise 
ktebitieren möchte, geht auf den ſpanſſchen Bür⸗ 
gerkrieg zurlid, Die Armee des Generals Franco 
war in vier große Abteilungen gruppiert, Die 
erfte ſtellte das Landheer und die zweite bie 

larine dax. Als fogenannte Terzio, aljo als 
dritte Abteilung, bezeichnete man die ſpaniſche 
Arembentegton. Die vlerte war die Falange. 

ie fünfte Kolonne asepen beſtand aus den 
Anhängern Francos, die in ber 1 zu er 
obernden Stadt mit ihm Tompathifierten und 
feinen Truppen unſchäßbare moraliihe Hilfe 
angedeihen lieben. 


Mädchen mit Frontſehnſucht 


Berlin 
Das war ein merkwürdiger Wertſcharmann, 
ber ſich kürzlich in den Straſſen des Städtchens 
Nauen herumtrieb, Seine Milte fah auf einem 
Bodentopf, deffen Haarſträhnen nach allen Gels 
ten herootlugten, die Uniform hing an feinem 
Leib, als wäre fie für feinen Vater pemadt 
worden und die Schuhe waren gut drei Num 
mern au grob. Einem Poltziſten fiel ſchließli 
das feltiame Gebaren des jungen Mannes au 
und er brachte ihn bor Wache. Wie erſtaunt war 
ren die Beamten bort, als ihre Fragen nach 
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hard verhüngnisvoll. 
Ruhe, mit der 
großen Eindruck. 


Die unerſchültterliche 
der Engländer ſprach, machle 
t erfall ließ ſich Hinzeihen, 
eine unvorſichtige Bemerkung gegen Craven au 
machen und mußte dafür vom Vorſißenden 
eine ſcharſe Zurlſchwelſung erfahren, 

Der Geheimrat wurde vernommen. Bet 
leinen Worten gertſchte geſpannteſte Aufmerfe 
amfeit im Publftum, Gerſcht und Geschworene 
tanden unter dem Eindrud der nicht alltäg⸗ 
lichen Perſönlichkeſt. Auch Gehelmrat Weber 
fora ruhig und ohne Erregung, Auf feinen 
Stock geſtüßt, ſtand er vor dem Richtertiſch und 
ſchllderte fein Verhältnis zu dem Diener Bern⸗ 
harb, Seine Ausſage verfhärfte die allgemeine 
Ichlechte Stimmung gegen den Angeklagten. 
Der ſchwere Berbacht, nerabe von feiner Seite 
geäußert, verlieh der fürchtbaren Anklage Cras 
veng den Schein volltommener Wahrheit. 

Dann kam die Mittanspaufe, 

Nachmittage ſprachen ausführlich die Sach ⸗ 
vorſtändigen. Sie erläuterten die Art der Ere 
mordung, die durch Zerkrülmmerung der abe 
norm binnen Schädeldecke infolge eines Hie⸗ 
bes oder Stoßes mit einem N Gegen: 
ftand erfolgte. Man ſprach die Ueberzeugun 
aus, daß dem ſofortigen Tod ein Ahmehrtamp] 
vorausgegangen war. 

Nachdem die Sachverſtändigen geendet Hat 
ten, erbat ſich der Merteibiger das Wort. 

Dr. Perfall: „Ih möchte an den Hauptbe⸗ 
laſtungszeugen Craven die Frage richten, wann 
für der Mordnacht nach Haufe gekommen 

ol 

Craven: „Etwas nach Mitternacht“ 

Dr, Perfall: „Ste waren vorher mit Herrn 
Regierungsrat Zellner auf einer Dienſtfahrt 
und halten nachts auf dem Rückweg nach Bere 
lin eine Autopanne?“ 


„Herr Regierungsrat Zellner 
ſagte aus, daß Sie ganz außerordentlich aufges 
tegt waren bei dem Gedanken, auswärts über: 
naten zu mifen?“ „ 


ſonſt ſo i Lärmen der Feldküche 
auf dem Pflaſter niai mehr zu hören war. 

Und die beiden Pferde raften in einem Tempo 
los, daß nur das Bewußtſein der gefährlichen 
Lage 15 9 dleſe Geſchwindigteit mithalten lleß. 
Wie ein Muſtang auf der Skeppe fah er aus, ver 
feleblihe Braune, der vorher den Acker durch 
märkiſches Land gezogen und den 56 80 der 
bäuerlichen Ernte in die nächſte Stadt gebracht 
haben mochte, die Augen ſtanden heraus, um die 
Nüftern pruſtete der Schleim. Wie ein enig 
das erſte Wildpferd erlebt haben mochte, fo jah 
c oue mein Brauner, den ich feft in der Fauſt 
hielt, 

Als wir die Feuerzone hinter uns EIER und 
in gemächlichem Schritt zurüdianten, Menſch und 
Tir abgekümpft und milde, drehte ſich der Braune 
p mir herum, leckte mir vorerft den Arm und 
ann das Geſicht, immer wieder. Das ſchlelmige 
Maul an meinem Körper, dem id ſonſt ausgewie 
chen war, ich empfand es hier als wohltuend und 
durchaus nicht häßlich. Und plöglich mußte ich 
ſeſtſtellen, daß mir Tränen der Rührung kamen, 
mir, dem Soldaten, der eben durch das Feuer 
gegangen war, Tränen über dieſe Gefühlsre⸗ 
gung, eines Tieres, das empfunden hatte, daß 
wir beibe, Menſch und Tier, dem Tod gemeine 
fam davongerannt waren. And immer, wenn 
ich dann am gleichen und an den folgenden Tas 
gen den Braunen begrühte, fah er mich mit dem 
Blid der ſtummen Kreatur an, die nicht vergibt, 
was fie erlebt hat. 

Leider halte dieſes Erlebnis zweien meiner 
Kameraden das Leben gefoftet und drei weitere 
waren verwundet, Die Küche war beſät mit 
Grangtſpllttern, aber fie war hell durchgetom⸗ 
men, dant der Mühe unferes märkiſchen Braus 
nen und bant jener Kameradſchaft zwischen 
Menſch und Tier, 

Im 1 wurde am folgenden Tage jenes 
ort von Lllttich für immer zum Schweigen ger 
racht und der Bürgermeilter jenes Ortes vor 

ein Krlegsgericht geftellt, da er nachweislich das 


Feuer gelenkt hatte. 
R uff. A. H. Elfe, 


des Krieges 


den Perfonalten von einer ſchüchternen Müde 
chonſtimme beantwortet wurden, denn der 
Werkſcharmann“ war welblichen Geſchlechts. 
Aus dem iby lliſchen Spreeort Fürſtenwalde 
itammte die Aufgegriſſene, die erit 15 Jahre 
zählte. Belm Berns ab fie an, daß fie von zu 
Deus weggelaufen fei und ſich bie niform bes 
ſorgt habe, um fh nach der Meftfront durch⸗ 
zuschlagen, wo fte am Kampfgeſchehen tellneh⸗ 
men wollte, Die Rachprilfung dieler Ausſagen 
ergab, daß das Müdchen keineswegs aus fo Hels 
diſchen Motiven gehandelt hatte, wie fie es 
Wiſen f. Die Jfährige hatte ſich e ohne 
Willen ihrer Eltern von zu Haufe ſorkgeſchll⸗ 
chen, um ng in Berlin herumzukreiben. ie 
Uniform halle fie einem jungen Dann entwen⸗ 
bet, den fie In der Neihshaupfftabt kennenge⸗ 
Na Seht haben ſich die Jugendbehörden 
der Austeſßerin angenommen, um fle wieder 
auf den rechten Weg zu bringen. 


Ein ſpäter Heimkehrer 
Padua 


In der kleinen italleniſchen Ort Pigzzolg 
di Brenta iit jeht erft der heute 45 Jahre alte 
Luigi Nihele aus dem Weltkrieg zurückgetehrt. 
In feinem Heimatdorf hereſcht Darüber grohe 
Aufregung, war der Verſchollens von den Bes 
hörden doch längft für tot erklärt worden. Luigi 
Ih aber von feinen noch lebenden Verwandten 
einwandfrei erkannt worden. Während der 
Sendt von Sonate wurde ber damalige Gres 
nadier von den Oeſterreſchern gefangengenom⸗ 


Craven: „Ja.“ 

Dr. Perfall: Warum blieben Ste nicht bei 
Regierungsrat Heiner? Sie hatten de nichts 
zu verſäumen? Ihre Aufregung machte einen 
auffallenden Eindrud,“ 

Craven: „Ich wollte nicht, daß ſich meine 
Braut meinetwegen beunzuhige,“ 

Dr. Perſall: „Haben Sie Ihre Braut nachts 
noch geſprochen, als Sie heimlamen?“ 

Craven: „Nein, fie ſchllef Ihon." 

Dr, Perfall: „Und als Gie fpäter den An. 
8 im Srbeitssimmer überra ten, da 
amen Sie aus dem Bett und waren Im Nacht⸗ 
gewand?“ 

Craven: „Ja.“ 

Dx. Barn „Ste haben dann den Diener 
in fein Jimmer eingefhfoffen, Später tefepho⸗ 
nierten Gie an die Polſzei ““ 

raven: „Ja.“ 

Dr. Perfall: „Haben Sie Kh nicht erft, bes 
vor Sie an die Polizei telephonſerten, den 
Nachtanzug angezogen, nachdem Sie den Dies 
ner in fein Zimmer eingeſchloſſen hatten?" 

Eine afgemeten Unruhe entſtand, Was 
bezweckte der Verteidiger mit bieler Feſlſtel⸗ 
lung? Der bisherige geradlinige Verlauf des 
Prozeſſes erlitt feine erfte Erschütterung. Der 
Staatsanwalt fühlte den Angriſſ gegen den 
Kronzeugen. 

„Ich muß die Art ſolcher Fragen kriliſſeren, 
Herr FRONT bl Herr Craven im Nachts 
anzug oder im Tagesanzug war, fpielt für den 
Prozeß keine Rolle.“ 

ch ſtimme Ihnen darin vollſtändig bei“, 
laale Bea „ih erkläre jedom, aß mir der 
Angeklagte nachträglich auf das . 
verliert hat, Herr Craven fei nicht im Nadjts 
anzug erſchienen, als er von ihm ſeſtgenom⸗ 
men wurde, fondern im Straßenanzug.“ 

„Als die Polizei ankam, war Herr Craven 
Im Nachtan, un ſagte der Borfikenbe, „Ich 
veiſtehe wirklich nicht, Herr Rechtsanwalt, 


men. Es gelang ihm, nach einigen Mongten zu 
flüchten und auf abenteuerliche Welſe die ruje 

he Grenze zu erreichen, Jahrelang friſtete er 
icin Leben in von der Welt völlig abgeſchloſſe⸗ 
nen Gegenden, ernährte ſich als Knecht auf eine 
famen Bauernhöfen oder gerdingte fih als 
Holzfäller, Von den polſtiſchen Exelgnſſſen der 
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lezten Jahre hatte Luigi nicht vie geringe 
Ahnung. Er wußte nicht, daß zwischen, Deuiſch⸗ 
land und den Weſtmächten der Krieg entbrannt 
ift, ja nicht einmal die Talſache, daß Muffolint 
in feinem Heimatland länalt an der Macht war, 
war ihm bekannt. 


Zeitungen fallen aus der Luft 


Bon Kriegsberihter Hans Sütte 


ER) Auf einem Flughafen, wenige Kilos 
meier hinter der Front, ift aus unſerem gros 
Ben Fd allerlei Nachſchub ausge⸗ 
laden werden. Als zum Rückflug geſtartet wird, 
befinden fih noch einige Jeſtungspakete an 
Bord der Maſchine: Die verſchiedenſten Empi 
jünger dieſer Palete werden aus der Luft bee 
ieſert. 


Der Hechſchlitze hat die Zeitungsbündel act 
bereit vor fih liegen. Wenn es Zeit zum Ube 
wurf ift, darf es keine Verzögerung mehr geben. 
Da wird auch ſchon die erſte Abwürfſtelle ange⸗ 
flogen, Es ift eine nbgeisgene Flatſtellung mite 
ten im beſetzten franzöſiſchen Gebiet, 


Die an ſich ſchon in geringer Höhe fliegende 
Ju geht nach tiefer, der Flugzeugführer drückt 
auf den Sigualknopf, und im gleichen Augen⸗ 
lic, als beim Heckſchützen das Boſchhorn auje 
heult, wirft er mit 90 das nüchſtllegende 
Zeitungspalet über Bord. Die Kanonſere tens 
nen ſchon „ihrs“ Maſchine, Von allen Geiten 
ſieht man die Männer auf das mitten in die 


Stellung gefallene Paket ſtürzen. Als wir wer 
nige Augenblicke ſpäter nach einer Kurve not 
mals über die Stellung hinwegfliegen, wird 
uns bereits mit den ausgepackten „Zeitungen 
zugewinkt. 

So geht der Flug von Stellung zu Stellung: 
Ueberall dort, wo die raſche Verſorgung ber 
Truppe mit den neueſten Zeitungen schwierig 
ift, erjehen die Transportflugzeuge bie Zeir 
Sa ijt es da und dort ſchon zur 
Selbſtverſtänd! ami geworden, daß vorgeſcho⸗ 
bene und auf einſamen Stellungen befindliche 
Truppen bereits um 9 ober 10 Uhr früh die 
Zeitungen in Händen haben, die um 6 Uhr 
Joch durch die Rolgtiousmaſchtne gelaufen find. 
Durch eine planvolle Drganijation werden bie 
ür die Truppen bestimmten Zeitungen rasche“ 
teng dem Hafen der Trausvortſfugzeuge juger 
leitet und beim erſten Einſatz der Mafcinen 
fliegen die neueſten Nachrichten zu den Trups 
pen, dle es mit an erſter Stelle verdienen, von 
den großen Erfolgen unferer Wehrmacht ſofort 
unterrichtet zu werden. 


Der Krieg beflügelt den Geiſt 


Ein alg fordert guik immer ſchwere 
Opſer an Menſchen und Gütern, und zleht 
ideelle und materlelfe Verluſte der verſchleben⸗ 
ften Art nach fih. Dafür erfreuen wir uns aber 
auch zahlreicher bebeulfamer Erfindungen, die 
nur durch den Krieg möglich, alfo in einer Zeit 

eboren wurden, da der ſchöpferiſche Geiſt der 

echniter und Wiſſenſchaftler aufs Außerſte ans 
gelpannt war, 

Werfen wir einmal einen Blig in die Mappe 
jener Erfindungen, dle wir allein dem Welts 
frieg verdanken Sie find tellwelſe für die Rul 
tur der ganzen Erde bedeutſam geworden. Man 
denke babei nur an die Fortſchritte im Krafts 
fahre und Flugweſen. Hätten bie Geländeſchwis⸗ 
rigkeiten an den Fronten nicht dazu geführt, fo 
belähen wir heute wohl kaum den „Raupen⸗ 
wagen“, ber, dem Tant ähnlich, hächſte Berge 
höhen erklimmen und auf unwegſamſten Pfa⸗ 
ben vorwärtsfommen fann, Wie viele neogtas 

ble Neuentdegungen und Beobachtungen 
hmm ann ſpäter im Frieden erft durch ihn ers 
möglicht worden! le Notwendigkeit, vom 
Flugzeug aus deer Aufnahmen zu 
Machen, führte zu der bebeutfamen Entbedung 
der Flugfamera, dle der gelamten opt 
ſchen Inbufttie ein neues Entwidlungsgebiet 
geb Und niemals Bene ſich der moderne 
Nundfunk zul der ſtolzen Entwicklungshöhe 
der Gegenwart, onta ber Krieg nit die Bere 
bel ferunn der M krophontechnit und des draht⸗ 
loſen Dlenſtes notwendig gemacht. 

Ganz beſonders wertvoll find auch die Ere 
fahrungen, die die 8 5 11 Helltunſt im Kriege 
gemacht hat. Die Bluttransfufton, eine 
Hellungsmögliäfeit, die in den fehlen Jahren, 
Jahlloſen Menſchen das Leben rettete, ift au 
eine Entdecung, die im Weltkrieg gemad) 
wurde. Desgleichen hat man völlig neue Opes 
zatlonsmethoden bei komplizlerten Knochendkil⸗ 
chen, Kopfverletzungen und Herzwunden ente 
deckt. Das find nur einige wenige Beiſpiele aus 
der Fülle der wertvollen Erkenntniſſe und Ere 
indüngen, die auf ärztlichem Gebiete während 
er Krlegsſahre entſtanden find, 

fene i hat auch die chemiſche 
Wiſſenſchaft im Weltkrieg gelelſtel. Die kühn⸗ 


welchen Einfluß es auf den Gang der Verhanb« 
lung haben könnte, ob der Zeuge im Nachtan⸗ 
iu ober im Steahenanla war. Jedenfalls 
lirfen wir feiner Ausſage mehr Glauben beis 
meſſen als ber des Angeklagten, ber bisher nur 
leugnet und ſich wlderſpeicht.“ 

„Gerade das ift es, worauf ich die Aufmerk⸗ 
fomteit des Gerichts lenken möchte. Ich bes 
quelle bie Glaubwilrbigtelt bes wichligſten 

elaltungszeugen. Er war Im Straßenanzug, 
als er ben Angeklagten in fein Zimmer eins 
sperrte, Dann verlieh er ihn, zog i den Nachts 
anzug an und telephonterte an die Polizei. Dao 
ily doch fehe wefentlich, und ich bitte den Ben 
Vorſitzenden, die Gründe ſeſtzuſtellen, die Herrn 
taven veranlaßt haben, feinen Stiaßenanzug 
gegen den Nachtanzug zu verlauſchen.“ 

Der VPorſſtzende ſchllttelte den Kopf und die 
Richter ſahen mit eifiger Ablehnung auf Pers 
fall, Im Publitum entſtand eine gewiffe 
Spannung, man wartete auf eine inlereſſante 
Enthüllung, Schließlich wandte ſich der Vor⸗ 
ſizende an Perfall, 

„Und ſelbſt wenn Herr Craven im S6 bg 
anzug geweſen wäre — was wiltben Sie Dare 
aus im) Folgerungen ziehen?“ 

„Wenn er im Straſſenanzug war, fo hatte er 
noch nicht geſchlaſen, wie er bisher behauptet. 
Seine Angabe ift aljo unwahr gewefen. Ex 
war alfo noch angezogen und halte Gründe, das 
zu verſchweigen. Die Gründe intereffieren die 
Verteidigung.“ 

„Herx Craven“, fragte der Vorſißzende, „Sie 
ſaglen, Ste waren im Nachtanzug, als Sie den 
Mörder ſeſtnahmen. Stimmt das?” 

„Gewiß.“ 

„Nun alſo! 
lung fort,“ 2 

Verfall fpürte, daß ér die Meinung des 
Gerichts über Craven nicht erihilttern konnte. 
Der Mann ſaß fet in feiner Pofition als 
Hauptbelaſtungszeuge. Der Vorſitzende ſchien 


Dann ſetzen wir dle Verhand⸗ 


ften Erſatzſtoſſe wurden aus den Laboratorien 
eine die weit über die Bebeutun, 
einer Ariegsmaßnahme hinauswuchſen. Es ift 
vielleicht die größte Leiſtung des ganzen Melle 
krieges auf dem Gebiete der Chemie gewesen, 
daß es dem Berliner Forſcher Proſeſſor Frik 
Haber gelang, in der Saale Abtellung 
des, Kriegsminſſterſums läſtoff aus atmos 
Iphärifher Luft zu gewinnen und für die fo 
wichtige Salpetererzeügung zu verwenden, Und 
jeht ſchon kaun man erltelten daß auch der 
fi r Krieg auf den verſchlebenſten Ger 
ieten ber Technik und Wiſſenſchaſt ganz neue 
Srtenniniffennezeii t hat, die nach feiner Bor 
endigung et Menſchhelt zugute kommen wers 
en. 


Es ift in dieſem Zufammenhang Intereffant, 
5000 anbererfeits viele Dinge, die wir für Er 
indungen des Krieges horien in ganz ähn: 
iher Form ſchon vor Jahrhunderten das Licht 
der Welt erblidt Haben. Wir glauben aum 
Belſplel, daß unfere Minenwerfer, Panzerwage 
gen, Maſchinengewehre oder Bernebelungs« 
maſchinen Neuentbedungen find, die während 
des Weltkrieges gemacht wurden. Das iſt nur 
um Tell eitin, denn es blieb zwar unferem 
Jahrhundert vorbehalten, viele moderne Wal, 
Kin d zu verwirklichen, ihre Schöpfung felbit 
fällt jedoch vielfach bis ins Mittelalter zurild, 


Büchertlſch 


Aubert Eoerer: Kalunga (erlag Georg Weſter⸗ 
mann, DEN: ae 380 A geb.). Um 
dem Doytjtum in Meherfee zu dienen, [hrleh der 
129 5 iht, feines hunbertjährinen Bestehens 
den Deutihen Ueberſee-Preis aus, um dadurch die 
Dejte Einſendung auszuzelchnen, die deutes ich 
pi Erlebnis ober Lebensbild in Ueberſee neftaltet, 
en Preis gewann Aubert Coerver mit feinem Sor 
Ionialtoman „Kalunga“, der den Aufbau 
Kaffeepflanzung dleſes Namens in der Foa eh 
ſchen Kolonie Angola darſtellt. Das Buch, das keln 
am Schrelbiſſch geborenes Wert Hi ijt ein, Hohes» 
lieb auf das Wlonlertum bes deulſchen Meuſchen in 
Ueberjee, Es ift darüber Hinaus ein Betenninis zum 
deutſchen Kolonialwillen, Adolf Kargel 


einer 


es Perfall übelzunehmen, daß er durch gwele 
Tofe ele aan den LITER, Die Were 


Sanblung ver ie Der Nachmittag ver: 
ing. Die Verhandlung wurde geſchloſſen und 
für den folgenden Tag feltgefcht, 


Am zweiten Verhandlungstag drängten ſich 
noch mehr Menſchen in ben groben erido. 
faal. Die Teilnahme des Publitums wuchs, je 
mehr ſich das Drama dem Schluß näherte, 

Craven erſchlen heute ruhiger, Go wie ber 

rozeß verlief, hatte er nichts zu befürchten. 
em Angeklagten hingegen merkte man an, 
daß er keine Hoffnung mehr hatte. Eine ger 
wiſſe ae war in den Mienen der de 
ſchworenen und des Gerichts feltzuftellen. Die 
ergebnislofen Vernehmungen des Angeklagten 
troh des geſchloſſenen Beweismaterials, das 
leizlich etflehende Urteil, das im ünftigften 
all auf Totſchlag ftatt Mor 
wiirde, die ſchwüle, verbrauchte Luft des Raus 
mes — das alles wirkte ermüdend Se die Ner 
ven, Unxuhig allein war der Perleldiger des 
Angeklagten geworben, Er blätterte nervös in 
feinen Papieren und machte ſich Notizen, 


Die allgemeine Stimmung änderte ſich je 
doch zah als jene brel Zeugen vernommen 
wurden, bie eine fo außerorbentlih wichtige 
Tatſache wie die Mittäterihaft einer bisher 
nicht ene Peron bejtütigten, Das 
Kiuderſräulein Schanzex hatte fih in den Kop 
gelit, durch eine möglichſt gengue Perſonen 
eihreibung die ausnelchte be Na zu er- 
ringen. Sie berichtete daher die kleinſten Ein, 
zelheften über das Ausfehen des Unbekannten 
und ſchien ih als Muſter für ihre Darſtellung 
den Anwalt des Anneflanten genommen zu Da’ 
ben. Aber ihre forafültine Beſchreibung wurde 
durch die Musfage ihres Bräutigams entmerich, 
der den Unbekannten anders geſehen hatte, 
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Sonntag, 16. Juni 1940 


Eindeutſchung oſtdeutſchen Landes 
Schaffung zahlreſcher Vollbauernhöſe 
Zur Vorbereitung der Neubauernſiedlung in 
ben neuen Oltgauen fand eine interne Arbeits 
tagung im Relchsernährungsminifterium ſtatt. 
Wie die „NS, Landpoſt“ Hierzu mittellt, wird 
das Biel der vollſtändigen Eindeutſchung des 
otdeulſchen Landes erreicht durch die Errichtung 
von zahlreichen Vollbauernhöfen und die fejte 
Verwurzelung des deutſchen Landvolles. Das 
durch wird gleichzeitig vermieden, daß zur Sies 
rung einer intenfiven Landbewirtſchaftung pols 
niſche Landarbeiter In großem Umfang auf weite 
Sicht zurildgehalten werben millfen, Die Fehler 
der einftigen „Inneren Kolonifation“ bis 1914, 
die fih zum Nachtell des Reiches mit der Schaf ⸗ 
fung einer dünnen deutſchen Oberſchicht in den 
Oſtprovinzen begnügen mußte, Jollen vermieden 
werben, Leiftungsfühlge Bauernhöfe, die grups 
penweiſe zu feften deutſchen Dorfgemeinden zur 
Tammengefaht werden, follen die ſicherſte Grunde 
lage für den Aufbau des Deutſchtums in den 
neuen Relchsgauen abgeben. 
Konstantynow 
Standesamt ab 1. Jult 

Eine Bekanntmachung der Stadtverwaltung 
beſagt, daß ab 1. Juli 1940 In der Stadt Kon⸗ 
e die Beurkundung des Perſonenſtan⸗ 
es erfolgt. Geburten find im Laufe einer 
Woche Im Rathauſe durch den Water, bie I 
amme uf. zu melden. Vorzulegen if bie Hels 
ratsurfunde und der Ausweis der polizeilichen 
Einmohnererfaffung. Klechliche Trauungen bir 
In nur nach erfolgter ſtandesamtlicher Eht 
ſchließung stattfinden. Einen Monat vor der 
tirat ift im Rathaus das 0 n zu bestellen. 
uglich von 8 bis 12 Uhr wird im Rathaus Über 
bie vorzulegenden Urkunden Auskunft erteilt, 
Sterbefälle find fpäteftens am nächſtfolgenden 
Werktag dem, a unter Vorlegung eines 
ärztlichen Tobeszeunniffes und des Auswelſes 
der Einwohnererjallung bes Verſtorbenen durch 
die nüchſten Angehörigen oder den Wohnungs» 
geber zu melden. 


Lentschütz 
Bier weitere Schulen im Kreile 
t Das troy feines polniihen Namens rein 
deutsche ze ulttowa Gura war bisher 
ohne Voltoſchule. 4 ogi i Rinder 
beſuchten deshalb die Schule im benachbarten 
Dorje Ttaczewſeta Gura, was ſedoch ſehr ums 


U. Kant: war, beſonders in den Wintermonaten 


et GShullömmilfae des Krelſes 0 800 üg 
konnte wegen Mangels an Lehrkräften dleſe 
Schule bisher nicht beſahen. Als fih nun die 
kelchsdeutſche Lehrerin Fri. Edith Werner aus 
Breslau zur Verfügung ſtellte, wurde fie ſoſort 
mit dem Beginn des Schulunterrichts beaufs 
goot: Gegen 30 Kinder beſuchen bereits bieje 
le. 

Sleihfalts Bronte bei ee war bige 
ler ohne deutſche Volksſchule. Auch in dleſem 
zi war das Bedilrinis eines Lehrers, der die 

Ungefähr 30 schulpflichtigen Kinder unterrichten 
pi te, ſehr groß. Mit der n und Lel⸗ 
ung diefer Schule wurde der galiziendeutihe 
Lehrer Ferdinand Schäfer aus Stanin, Kreis 
Nadziechow, beauftragt. 

Der aus Eſſen⸗Steele ſtammende Lehrer Jos 
annes er hat die Leitung der Voltsſchule 
n Dom bie, Gemeinde Topola, Übernommen. 

Herr Eifing betreut dort gegen 25 Schulkinder. 

Die vierte Volksſchule wurde in Topola 
Krolemwfta gegründet. Die 40 Schulkinder 
betreut dort Herr Albert Eſckelberg aus Dorte 
Mund ⸗Somborn. 

Der Aufbau des deutſchen Schulweſens geht 
alfo in unſerem Kreſſe mit raſchen Schritten 
vonſtatten. 


Lehrerbeſprechung 
i, Am 22, d. M. um 10 ud: findet in der 
Deulſchen Voltoſchuls in Lentſchüß, Hermanns 
Görin; ns 4, eine Konſeren, pas Die 
e 11 0050 t des Kreiſes wird um Teilnahme er 
fügt. Uebliche Berichte find mitzubringen. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Selte v 


„Ganze Kerle, treue Soldaten des Führers!” 


Die Sommerlager der Wartheland- Hd. / Das erſte Großlager der Gebletsinſpektion Lismannftadt wurde eröffnet 


In einer Zelt, da unſer Ban, Volt mit 
Ga ſolzer Freude auf jelne ſeldgrauen 

öhne in Weft und Nord blickt, hält es die 
Neale Marihierer Adolf Hitlers nicht in 

tuben und Mauern. Ste wollen ihren Teil 
beitragen zum, 1 und Blühen des neuen 
Deutfi land. Gie ziehen hinaus in das weite 
freie Land, ſich ſelbſt wie Ihren Kameraden dle 
aek zu gewinnen zu neuem Schaffen, zu größe ⸗ 
ter Tat und Leiſtung. 

Acht Lager der Hitlerjugend mer 
den in den nächlten Wochen allein um Lyman 
Be errichtet, Die Banne 663 und 664 entſen⸗ 

ven nicht weniger als vlertauſend Jungen ug 
Grotnifi, nach Gotolniti, nam Romin, na 
Tadzin bei Löwenftadt und Tuschin. Bilnfunde 
MS} Tage lang wird ein Leben die Wälder 
und Fluren unſeter Helmat erfüllen, wie es 
n noch nie geherrscht ie In Zelten, leeren 
iommerhäufern und Heimen werben dle June 
en untergebracht, für ihre Verpfle⸗ ung ift 
eftens olst t, Mlgſtedlerklchen, ble S., 
die Partel und die Wehrmacht — alle, alle hels 
en diesmal, da es heißt, der Hitlerjugend des 
arthelandes ein Erleben zu ſchenken, das fe 
für elne tange Zelt befähigt, die grohen Erwars 
tungen, die thre Führerſchaft und bie Geſamt⸗ 
heit der Nation an fe ſtellen, zu erfüllen. 
m Lied, Spiel, Geländedlenſt und ir 
ſoll allen Baperteitnehmern einmal vielfältig 
und reihhaltig von ausgeſuchten Führern ge⸗ 
boten werden, was viele bis bahin nur gele⸗ 
glg und vielleicht [pärlih in ihren Heimat» 
örfern und „Orten vermittelt erhielten, In 
jewells vierzehn Tagen foll ein qut Tell davon 
im e werden, was inferer Jugend bisher 
im Vergleſch und Verhältnis zu ihren Kameras 
den im Altteich abging. In diefer Zelt Jollen 
vor allem auch dle Tand fungen ſhre Kas 
meraden aus ber Großſtadt kennen lernen, follen 
jene aus der Stadt einmal innerlich ſpüren, 


was alles fié denen aus den Dörfern ver 
bindet, und was flé aneinander haben, wenn nur 
der Wille des Erkennens und des Zufammen · 
gehens da ift. 

Gebletsgtenzen, Stammes, und Standesun⸗ 
terſchlede werden ausgelöſcht fein bei denen, die 
jetzt hinauszſehen in die Sommerlager unſerer 
8 . And die baltendeutſchen Kameraden aus 

aliſch werden ſtaunend wahrnehmen, wie gar 
nicht fo anders und verſchleden von ihnen bie 
wolhynlen oder galigiendeutihen Mü wan 
dererjungen find; während die Großſtadtpimpfe 
in den Yandjungen Kameraden ſeſtſtellen mer» 
den, die mit genau fo grober Begeifterung und 
5 zu den f (en und 27 000 7005 
dle der Jugend Adolf Hitlers übern geſetzt find, 


Das Lager der Fünſhundert in Grotnikt 


Das Lager Grotniti " die erite grohe Zus 
ſammenfaſſung ausgewählter, ſportlich wie gete 
tig gleich leiſtungsſähiger vig i aus der Ge 
lets inſpektion Aſhmannftadt. n ihm nehmen 
die Vanne Oſtrowo⸗ Kempen, Kalſſch⸗ 
Turer Pablanſce⸗Sletadz und Lig» 
manunſtadt⸗Land / Lentſchüß teil, wor 
bel der A Bann als zahlenmäßig 
ſtärkſter des Gebietes auch die meilten Jungen 
dung der ne ſowie die Lagerführung 


tetit, 

In den Zelten und Hütten auf dem Gelände 
des Schullandheims in Grostmitt trafen im 
Laufe des geftrigen Tages bie 1 
aus allen Bannen ein. Am Spätnachmtttag 
wurde das Laget durch N rer Rapte 
und den 45755 des Vannes 664, Stammführer 
Naſarſti, der das Lagerkommando hat, eröffnet, 

abe laufen die Worbereitungen für 
die Übrigen im Juli zur Durchführung toms 
menden Bann und Stamm-Lager in der Des 
bletsinfpeftion III. Es kann ſchon ſetzt fie 
ſtellt werden, daß alle Vorausfeßungen erfüllt 


Ein Haus iſt gewandert 


Aus judiſcher Sommeroilla wurde ein HJ-Heim / Heute Einweihung in Groembach 


Der Landrat des Lanbttelſes Lihmanne 
Habt hat vor einiger Zelt dem Standort 
Grömbad (5 .⸗Bann 664) eine ehema⸗ 
lige große ſüviſche Sommerviag in Kliſch⸗ 
berg gut Verfügung gestellt. Ueber den nun. 
mehrigen Werdegang dieſes Hauſes und 
feine Neu-Etſtellung in Grömbach erhalten 
wit don der Preſſe, und Propagandaſtelle 
des Vannes Lißmannſtadl-Land /Lentſchüg 
folgenden Bericht: 


Es gab Krieg im Dorf. 

Großen Krieg um ein angeblich kleines Haus, 
„das nicht lohnte“ uſw. 

So meinten jedenfalls manche Bauern. Uns 
dere waren auch nicht begeiſtert. Die hatten 
Pläne mit elnem elgnen Gemeindehaus und fo, 

1 tft das eine Sache mit der Bes 
and icht bei den Jungen, ſondern be 

en andern. 

Es kamen ſtürmiſche Verſammlungen und 
lange Verhandlungen in engen Bauernſtuben 
(well größere, Stuben oder gut ein eignes Ges 
meindehaus eben noch nicht da find). 

Aber es war doch jo viel erreicht ſchliehlich. 
daß niemand mehr offen Nein ſagte. 

Und daß alle — ob ſie Überzeugt waren oder 
nicht — tells exnſte, tells verſtändnlsvolle Mies 
nen machten, als es hieß: nun bringen wir 
das Haus zum Wandern! 

Das Klrſchberger Haus begann fiğ in feine 
Einzelbeſtandlelle e Dann lag es völ⸗ 
lig außer fih eine Zei None herum, und es fam 
manches abhanden, weil inzwiſchen verhandelt 
wurde. 

Später tamen die erſten uhren. Quben geh 
auf, das Dach, bie Fenſtettähmen, die Kacheln 
von den Defen — von allem ein bißchen. 

Denn das Dorf wollte willen, was nun 
eigentlich an dem Haufe war. Und der Wagen 
würden mit einem Male olele, So viele, daß in 

jweimal zwölf Stunden das Kirſchberger Haus 
m timbog lag. Es geht ja alles, wenn man 


Raſche Auf⸗ und Ausbauarbeit in Belchatom 
Eine kleine Stadt gibt ſich große Mühe, jön zu werden 


Eine 7 0 Sonne breitet ſich über dem 
telten Land, das ilberquellen will von dem 
faftigen Grün. An unermeßlichen Kornſeldern, 
leinen Kiefernwälbern, an Teſchen und Dünen 
vorbei, fahren wir in Gelcha to w ein. 
Ueberall ift man babei, die Spuren des 
KRrleges, ber hier erheblich gewiltet hat, 
zu beſeltigen. Berge von Steinen türmen ſich 
Pen Mauern werden abgetragen, geiſterhaft 
M ben Himmel ragende, zerſchoſſene Schornſtelne 


h 
werden kleiner mit jedem Tag, Ku das Ur 
Ar 


ſeltstempo in Belatom, das von germel⸗ 
er Tralmer biktiert wird, tft ein febr Hefe 
es und friſches. Symboliſch für den 
Schwung des Ganzen mag die Neugeſtaltung 
den Hindenburgplahes jet, Man, IR eifrig Ba- 
èl, hier eine vielfad in ſich gegliederte Fläche 

Í Grünanlagen, einem Epieiplah für Kinder 
MD ähnlichen Dingen in Kürze erſtehen zu 
laſſen, Zurzeit allerdings ackern noch die Gäule 
K ihrem Wilug an diejer Stelle. Für ben 
eittihen UAufbauwilen mag es fodann weiter 
fle harakteriftiich angefehen werden, daß die 
daugeſtaltang des Gemeinde hauſes, in 
Bi in eine Süuglingsfürſorgeſtelle, eine Mlltter⸗ 
beratung itelle, Bäder, uw, enthalten fein wer⸗ 
en, bereits in Angrilf genommen It. Um for 


dann den Handel von den Straßen weg an einer 
Stelle zu konzentrieren, wird der Frleſenplaßz 
nach feiner endgültigen 1 von einer 
Markthalle geziert werden, die 90 Bers 
kaufsſtände aufweilen wird. Ein beſonders 
Ihöner Beweis aber, wie lebhaft man in Bel 
chatow dabel ift, die Stadt nach deuiſchem Sinne 
umzugeſtalten, ijt die Tatſache, daß die Jertig ⸗ 
Relung eines Deutfhen Hauſes ſtark vots 
ſetrieben wird Dieſes Gebäude fol Berfamme 
ungsräume enthalten, Fremdenzimmer und 
8 ſowie ein Kino, das ih Kies neben 
dem Reflaurant ganz beſonderer Beliebtheit ers 
freuen wird. Wenn erft einmal die Verkehrs- 
verhältniffe von und nach Velchgtow noch belfer 
geregelt fein werden, dann dürfte hier ein Ges 
ala aufblühen, das eine 65 me Zukunft 
at, Wie dae bei Lage der Dinge auch in 
ledlungen ähnlicher Akt zurzeit immer wieder 
anzutreffen iff, macht naturgemäß die Iu dena 
frage noch einige Schwiekigkelten. Dies ift 
vor allen Dingen auch deshalb der Fall, well 
die 6000 Juden aus i en Grün 
den nicht in ein Getto gebracht werden können. 
ed kann fein Suele batan beſtehen, daß 
auch dieſes brennende 


jeoblem feiner Löſung 
enigegengehen wirk Rig. 


Das Haus lag eine Zeitlang im aufgelöſten 
Zuſtand herum, und es fam wieder manches ab» 
handen, well e verhandelt wurde. 

Dann ging es aber endlich und energiſch los 

Bald lag das Haus nicht mehr, ſondern es 
begann zu he n. 

Und als das Dach über das Ganze geſetzt 
wurde und man deutlich merkte, daß es num 
wohl doch eln nicht fo unanſehnliches Haus wer⸗ 
den wilede und vielleicht gar das größte im 
Dorf — da hörte. auch das Verhandeln und das 
Reden allmählich auf. 

Nachdenklich und nidend und ſchmauchend 
ſtand bald an jedem Feierabend ein guter Teil 
des Dorfes um den neuen Bau. 

Und endlich wird gar nicht mehr drüber ges 
redet. Sondern ein Seit jefeiert. Heute, well 
Beck und das Haus außen fertig ft. 

ch Ihm fehlt noch viel, natürlſch. Und vor 
allem drinnen an richtigen Möbeln und ſchön 
gemalten Wänden und guten Büchern in ſeſtem 
Schraut. 

Aber das Hau iſt da, 

Mit einem größen Saal, mit Küche und Kel⸗ 
ler und Vorraum und Veranda. 

Sollte das nicht Grund genug fein, ein geſt 
m feiern und alle einzuladen, die an der Wans 

erung dieles erſten Hauſes der Jugend in einem 
deulſchen Dorf um Loewenftadt beteiligt find?! 

Den Herrn Landrat, die Männer der Partel, 
der Bewegung, der Gendarmerie ebenſo wie die 
Kameraden aus dem ganzen Stammbexeſch und 
nicht zuletzt das Dorf, jo groß und 000 es ist.. 

Sie werden freudig erwartet und in der 
Ueberzeugung von der Jugend begrüßt, daß fie 
zuerſt die Tat ſehen und liben, Da k daun 
auch an ihrer Stelle zupacken und mithelfen, wo 
und wie es ihnen gegeben ift, Im klaren Wiffen: 
was unſres Führers 1 1 Mannſchaſt baut, 
steht auf jungem, gutem Grund, den zu ſeſtigen 
und zu erweitern, Aufgabe jener ſein muß, die 
kraft ihres Amtes und ihrer Petſon dazu bes 
rufen find, 0.8. 


Osorkow 

Amtsgericht jetzt in der Hindenburg ⸗Strahe 

i. Das bisher am eee befinde 
liche Amtsgericht ijt in die hergerichteten Raume 
in der Hindenburg⸗Straße O überfiebelt. Das 
ſtattliche Stammhaus det Familie Schlöſſer 
wurde der n 4 U und bildet 
einen wllrdigen Sitz für dleſes Amt. 

Amtsſtunden ber Post 

i. Das 9755 Poſtamt tft an allen Wert 
tagen von 8 bis 12 und von 15 bis 18 Uhr tätip. 
An Gonn: und Felertagen ift es nur von 11 His 
12 Uhr geöffnet, 

Fleiſchzutellung 

4. Auf Grund der Kundenllſten werden fole 
gende Mengen Fleiſchwaren durch die Fleiſche⸗ 
teien pro Kopf und Woche verausgabt; Deulſche 
750 Gramm, deutſche Kinder unter 6 Jahren 
250 Gramm, Polen 350 Gramm. Fleiſcher⸗ 
betriebe, die mehr verkauſen als dieſe Mengen, 
werden beſtraft. 


Pferdedroſchtentarlf 
l. Es wurde ein neuer $ N lhtentari 
Ur die Fahrten in unſerer Stadt 5 eht. Lauf 
ordnung muß der Tarif in der Droſchte an 
einer ſichtbaren Stelle angebracht werden. Durch 
die Aufftellung dieſes Tarifs wurde wieder ein 
Uebelſtand in unferer Stadt beſeltigt. 


eriheinen, die Parole von Gebietsführer Wers 
net Kuhnt Wirtlſchteit werden zu laſſen, bie 
er anläßlich der letzten Führertagung bes Ger 
bietes Weriheland bel Mojen im Zelle auf 
die Sommerlager der Wartheland⸗H . mit fols 
gender Zielfehung kurz und knapp umrih: 

„Ganze Kerle, gute Kameraden, treue Sole 
daten des Führers 

An beſenderen Beſuchstagen wird allen El 
tern und Freunden unferer Lager⸗Jungen Gele» 
genheit gegeben fein, in dag Leben und Treiben 
bei Gromltt und überall einen Einblick zu ges 
winnen. Auf diefe Beſuchstage wird beſonders 
und rechtzeitig hingewleſen werden. PP, 


Kalisch 
Grohſenet in der Umgegend 


J. Am Sonnabend brach im Dorfe Schuloz, 
Kreis Kaliſch, Jeuer aus, dem 25 Wlriſchafto⸗ 
gebäude jowie zahlreiches landwirtſchaftliches 
Gerät zum Opfer fielen. Die Urſache des Ent⸗ 
ſtehens des Feuers tft noch nicht ermittelt, vere 
mutlich Nachläfſigtelt durch Zigaretten. An det 
Löſchaktion nahm außer den Feuerwehren der 
nahen Umgebung auch die Kaliſcher Feuerwehr 
tell mit Baurat Struld an der Spitze, die jedoch 
über den Ausbruch des Feuers zu ſpät unter: 
richtet worden war. 


Deutſchenmörder verurteilt 

J. Vom pee wurden verurteilt 
wegen ſchweren Lan frledenshruches, begangen 
im Zufammenmirfen mit Bewalfneten: 1. ber 
Arbeiter Edward Restiemicz aus Drommin zum 
Tode und lebens länglichen Ehrverluſt; 2, der 
Landwirt Leon Dreher aus Mariantow zu 12 
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrvetluſt; 
3. der Landtaltt Marſan 5 aus Marians 
tom zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 
Ehrperluſt. 

Alle drei Angeklagten haben ſich am 1. Sep. 
tember 1999 an ſchweren Miß handlungen vom 
Volkodeulſchen in Prommin, Kreis Konin, ber 
teifigt, an deren Folgen der 19jährige Eduard 
Pede noch in ber nädflen Nacht ſtarb. 

Gegen zwei andere Mittäter, den Musziigler 
Matens Iafinfll und den Arbeiter Gtantilam 
Roſa, beide aus Drommin, erkannte das Gons 
dergericht wegen einfachen Landſelevengbruchs 
auf je 5 Jahre Gefängnis, Außerdem wurde ber 
Dachdecker Anton Pawlowſel aus Waldau wegen 
schweren Landſrledensbruchs (Plünderung bei 
Voltsdeutſchen in den Septembertagen norigen 
Jahres) zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt, 


Ostrowo 
Theaterveranſtaltung ber $F 
In der Stadthalle fand dieſer Tage eine 
Wiederholung der in Kaliſch am Geburistag 
des Führers in Szene gegangenen Weranſtal⸗ 
tum ber 44113 „Der ewige Jude“ von Ostat 
Wallet stall, Auch bier 4 die Inſzenlexun 
und Oberleitung ein Theaterfahmant. Tro 
der beihräntten Bühnenverhältniffe brachte es 
Herr Eugen Hübner fertig, die Aufführung 
fait genau fo gut herauszubringen wie in bem 
welentlich, größeren Theater in, Kalih. Noch 
einmal beſonders erwähnt felen bie außer 
ordenklich begabten Laſenſpleler, unter denen 
Fräulein Erika Kaber an erſter Stelle 1 nens 
nen wäre, neben ihr die Herren Heiſchel, Piel 
bulg und Steier, Hier in Oſtrowo ijt man ja 
0 dankbar für ein bißchen litetarſſch vollwer⸗ 
1990 Koſt. Auf eln frohes Wlederſehn dems 
nägi! . B, 


Wielun 

Eröffnung des Schwimmbades Wilbbad 

Um an erfolgte bei prächtigem Wetter 
die Eröffnung des Schwimmbades in Wildhad, 
unweit des Bahnhofs Ezaftary Im Kreſſe Wiee 
lun. Die Eröffnungsrede hielt der Landrat des 
Krelfes Wlelun, Herr v. Naßmer, welcher dem 
Bezitkslandwirt und Bürgerinelſter Theo Ka⸗ 
Tuza aus Oichtenwall lobende Anerkennung und 
Dant filr felne Tatkraft bel der Snttenbjehung 
des Bades zollte. Das Bad war rege beju 
außer Shwimmern jah man Gruppen, die ch 
mit Waſſerball, Handball, Wettlauſen ulw. Me 
Belt vertrieben, Die Kempener Miiilärtapele 
ſpielte flotte Welfen, was natfirlich viel zur Uns 
terhaltung beitrug. 


Leslau 
Kinder⸗Lanbesverſchickung der NER, 

NSG. Fröhliches Gewimmel auf dem Les 
lauer Bahnhof: Kinder mit kleinen 7 
Handtaſchen und Ruchſagen, dazwiſchen Eltern 
und Angehörige, Es geht ins Reid, wo fie fünf 
volle Wochen ein Feklendaſeln der Erholun, 
führen folen. Nötig haben fie es, dieje ſchmal⸗ 
mwangigen Jungen und Mabel, denen man bie 
bitterſchweren Jahre unter polnischem Drug, in 
engen dunklen Stuben, mit kümmerlicher Exnah⸗ 
zung wohl anſteht. Nun ift es jo weit: In Fla⸗ 
tow in Pommern warten deutſche Familien, 
deulſche Buben und Mädel auf ihre Kleinen 
Güfte, die bei ihnen rote Baden und blanke 
Far, friegen follen. 

ndlid kommt ber du, der Kreisamistelter 
und feine Mitarbeiter deljen noch beim Einſtel⸗ 
en, dann winken die Hakenkreuzfähnchen ein, 
frohes Lebewohl. 

Kinder aus dem befreiten Often fahren Ins 
Reih zur Erholung. Well die deuſſche Boltsge⸗ 
meinſchaft jo ſtark und lebendig ift, daß fe {ie 
eden ſorgt, der ihre Hilfe braucht, weil bie 

arte l wieder zur Stelle war, wo es zu Hele 
fen und zu organifieren galt, war es möglich, 
wieder ein Wert im Dienſte des Volkes zu vo 
bringen. 
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(Eigenbericht der „Litzmannſtädter Zeitung“) 


Einer der letzten So ata wurde für die 
Ukrainer des Cholmer Landes zu einem Tag, der 
in ie Geſchichte dieſes Boltes als Marlſtein der 
herzlichen Verbundenheit zwischen dem ufrainie 
ſchen und dem deutihen Volt eingehen wird und 
der Zeugnis, ablegt von der Gerechtigkeit, die 
das nationaljopialiittiihe Deutschland biejem in 
zwei Jahrzehnten von den Polen auf das uns 
Wenſchlichſte unterdrückten Volk angebeihen läßt. 
Am 21, Mai erhielt nämlſch — wie die „Lihe 
mannjtäbter Zig.“ bereits kurz gemeldet hal — 
die ukrainiſche orthodoze Bevölkerung bes Chol⸗ 
mer Landes durch einen Vertreter der deutſchen 
Behörden ihr nationales Heiligtum, die Kathe 
brale in Cholm zurüd, die ihr durch die polnſſchen 
Sefuiten widerrechtlich und gewallſam geraubt 
worden war, Um dle Bedeutung dleſer Kalſache 
and der mit der Uebergebung verbundenen Feier 
Janz ermeſſen zu können, muß man willen, was 
diefes Gotteshaus den Ukrainern des Chofner 
Landes war. 

Das Cholmer Land übernahm das Chrlſten⸗ 
tum nach öftlichen Ritus im, 0 Jahrhun- 
dert aus Mähren, noch ehe die Chriltianifierung 
des Kijewer Gebiets erfolgte, Wie der Wolter 
mund berichtet, entſtand in dieſer elet dle erfte 
Kirche auf dem Cholmer Berg, der in einem 
Umtrels von 15—20 Kilometer weit über das 
Land überragt. An Stelle dieler erften Kirche 
hat dann, wie aus den alten Chroniken heruors 
geht, dex galiziſch⸗wolhuniſche Fang Banylo, 
deffen Wohnſitz auch in Choim war, im Jahre 
1235 die beſagte Kathedrale errichtet, die DI Sb: 
willen Veränderungen ble zum heutigen Tag 
erhalten blleb. Bis zu dem wiberrehtlihen 
Raub durch dle Polen In dieje Kirche niemals 
vorher im Beſitz der polniſchen römlſch⸗katholt⸗ 
ſchen Kirde geweſen. 

Nach dem Raub der Kathedrale und des dazu⸗ 
Naben lee mit allen Nebenge⸗ 
äuben und des Fried ojs verunftalteten die 
Sefulten ſowohl Die Kathedrale als auch den 
hohen Glockenturm durch wilde Umbauten, om 
die grobe Glocke umgiehen und gaben ihr elne 
olniihe 00% die vdrtäufhen e als ob 
as Volt des Cholmer Landes die 
tigungen ſelbſt gewünſcht habe. 

Den Höhepunkt dieſer mrn aa aber 
bildete die Vernachlälſigung und BVerunreini« 
ung des Berges, R daß die Ukrakner, die zu der 
Feier erſchlenen, Ihn kaum wledererkannten: die 

ſebäude abgeblättert und ſchmußig, die Gartens 
bänte verbrannt und auf dem Gipfel ein Haus 
55 Schutt und Aſche — die Ueberreſte der mit 

gnamit geſprengten Kapelle, Bon den Gebu» 
den kam ein unerträglicher Geſtant. In den 
wenigen Tagen, die zur Vorbereitung der Feler 
zur Verfügung ftanden, war es nicht möglich 


je Bergewals 


Sol, und Moorbad Hobenjalza 


das Heilbad mii seinen 65-jährigen Heilerfolgen 


Rheuma Gicht - Stoffwerhjelleiden 
Kreislaufſtörungen 
Erkrankungen des Herzens und der Gefäße 
Nervenerkrankungen 
Erkrankungen se Bewegungs⸗Apparate 
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Ein Unrecht wurde befeitigt 


Die Ukrainer erhielten die Cholmer Kathedrale zurück 


gewelen, das ganze Erbe der polniſchen Jeſulten 
zu, beſelligen, 

Am 16, April hatte der Generalgouverneur 
in Kratau elner uttalnſſchen Delegation die Zur 
züdgabe der Cholmer Kathedrale an ihren ure 
Iprünglihen Befiger das ukralniſche Volt, vers 
sprochen. Die Jeſuften mußten daher den Berg 
elne Woche vor der Uebergabe räumen. 

Der jeierlihen W gung am Abend 
des 20. Mat eine Vorſeler in Geſtalt eines 
Abendgoltesdienſtes voraus. Bereits am Nade 
mittag wurde die Stadt von der Bauernbevöl⸗ 
terung überflutet, Sie kamen in ihren Volks 
trachten aus allen Teilen des Landes. Bauern 
aus Podlahlen, von hinter Wlodawa her, hats 
ten einen Fußmarſch von vierzig Kilometern Hins 
ter fidh. Eine andere größere Gruppe, ſtraff 
und diſſtplinlert, man merkte ihr eine harte 
Schulung an, die buntgeſtickten Hemden aus 
Bauernleinen und die Joppen aus ſelbſtgeweb⸗ 
tem Tuch, waren Bauern aus Pawlowylſchy im 
Hrubieſzower Kreis. Ihre e war 
ogar 90 Kilometer. Bis zum raten Ubend hin 
ttömten Tauſende herbei, Alle hatten frohe, 
lüditrahlende Geſichter. An der Bruſt trugen 
fie Kolarben in ben nationalen Farben. le 
beglüdwünihten ſich gegenfeitig, manche weins 
ten vor Freude... 

Von 8 bis 9 Uhr fand der erite Morgengot⸗ 
tesdlenſt in ukrxalnſſcher Sprache ſtatt. Kurz 
vor 10 Uhr nerſammelten fih dann am Yuh des 
Berges die Vertreter der ufrainiihen Intelli⸗ 
eng: Proſeſſoren. Schriſiſteller, Journaliſten, 
Anfr. und andere Berfönlicteiien ufrainie 
n Geiftesfebens. In langem Spalier ſtand 

te Jugend mit den gelb⸗blauen nationalen 
Armbinden. Dahinter ſtand bis hinauf zur 
Kathedrale in breiter Maffe das Wolt. Vor dem 
Tor der Kathedrale befand ſich die Geiftlichteit 
mit dem Abminiftrator der Cholmex Dlözeſe, 
Protopresbyter Lewiſchuk an der gr e. 

So erwartete das uktainiſche Volt des Chols 
mer Landes den Vertreter der deulſchen Bes 
Hörde, den Diftrittsher von Lublin, Jörner. 
Eine ukraſniſche Anſprache des Protopresbyters 
an den Diftriftschel, die von einem der Geiſtli⸗ 
chen, Ins Deulſche überſez wurde. [era bie 
herzlichen Wünſche des ganzen ufrainifhen 
Volkes für den Glhrer, die Regierung des Groß⸗ 
deutschen Reiches und für das ganze deutſche 
Volt aus, Oiſtriktschef Zörner gab der Berelt⸗ 
willigtelt der deutſchen Behörden Ausdruck, dem 
e Volt Hier im Land zur 15 ee 
gung feiner nationalen Fe zu verhelfen, 
wovon die Uebergabe dleſer Kathedrale ihtbar 
zeuge. Dieſe werde dem ukrainiſchen Volk zum 
Eigentum zurliagegepen, Mit diefen Worten 
überreichte er dem Administrator, Rada 
ter Lewlſchuk, die Schlüſſel zur Kathedrale. In 


dieſem Augenblick ertönte aus Tauſenden von 
Kehlen das ſauchzende utralniſche „Stawa!“ 

Im Torſchloß knirſchte der Schlüſſel, welt 
inete fih das Tor, hell erſtrahlte im Lichter 
gian der weite Raum der ſchönen Kathedrale, 
n die das Volt nun hineinſtrömte. An dem 
folgenden Dantgottesdienit nahmen die Verkre⸗ 
ler der deutſchen Behörden als Ehrengäſte teil, 
Anſchlleßend 1785 dieſe den anliegenden 
Aena Frledhoſ, auf dem Bae ſämtliche 
ulrainiſchen Gräber durch die Polen geſchändet 
worden waren, 

Nach der Abfahrt des Diſtrittscheſs dauerten 
die Felern auf dem Berg an. Protopresbyter 
Lewlſchuk betrat mit der Geiſtlichlelt und der 
Führerſchaft der uktainſſchen Oiganſſatſonen 
den Balkon und verlas eine Botihaft an das 
ukrainiſche Volk. Anſchließend ſprachen die Bere 
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treter der einzelnen Vrgantlationen, Antwort 
und Widerhall ihrer Reden bildete das Immer 
wieder aufbrandende „Stawa“. Die Nationale 
Hymne „Schtihe ne |mera Utramo“ und ein 
von den Polen gleichfalls verboten geweſenes 
revolutionäres Lied bildeten den Abschluß der 
Felern auf dem Berg 

Im Haus des Vereins Ridna Chata” emp⸗ 
fing dann das Utraimertum bes Cholmer Lane 
des den deutſchen Diſtriklschef als ſeinen Gaſt. 

Während der Feiern wehten über dem Chole 
mer Berg nebeneinander die Hazenkreuzſlagge 
und die gelbsblaue ukrainiſche Nationalfahne 
mit dem Dreizad, 

Das Komitee, dem die Geftaltung der Feiern 
übertragen worden war, gab zur Win des Tar 

es einen Holzſchnitt ſowie eine Exinnerungs⸗ 
Grift heraus. 

Dleſer Tag wird in die Heſchichte des 
ukrainiſchen Volkes eingehen als einer der glild« 
lichſten, als ein Tag an dem ber mahrini unb 
der Gerechtigkeit vom d 
Deutſchland zum Steg verholfen wurde, 


Der große Treck zurück in die Heimat | 


Reichsführer SS Himmler gibt einen Ueberblick über das Umſiedlungswerk 


Reichsführer / und Chef der deutſchen Pos 
Itzel Heinrich Himmler gibt im „Reſchoverwal⸗ 
tungsblatt“ einen erſten Aeberblick über das ges 
waltige völkiſche Umſtedlungswerk, das er 
Auftrage des 15 als Neichskommlſſar für 
die Feſtigung des deutſchen Volkstums duraue 
führen hat, Nachdem er auf den geihichtlihen 
Hintergrund verwleſen hat, von dem ſich die 
deulſche Zukunftsaufgabe nach der fiegreihen Bes 
enbigung Deo Belbaunes gegen Polen abhob, 
4 der Reichs ſülhrer⸗ 10 auf den Plan zu 
einer befferen und tragfähigeren Neuordnung 
Europas, ben nee Mise am 6. 10, 1939 der 
Welt bekanntgab. Diefer Plan zerſtörte auch die 
Wied unferer Gegner, daß es fih bei der 
Miedergem: 8 und Sicherung unſeres Res 
bensraümes im Oſten um einen Akt Imperlalts 
ftiiher Machterwelterung handele Die neuen 
Dltgebiete wurden nicht als Bereihe Lolonialer 
Erpanlionsbeitrebungen erklärt, ſondern als eins 
peurig völkiſcher Lebensraum gelennzeichnet, in 
dem bas vorhandene deutſche Volkstum durch 
Zurüdführung neuer Volksgruppen zu ſeſtigen 
und damit zum ſicheren unktennbaren Beſtand⸗ 
teil Großdeulſchlanbds zu entwickeln ift, 

Die erfte UBER des Reichskommiſ⸗ 
fe Ur bie Feſtlgung deutſchen Voltstums war 

le 0 0 er e und der 
Deutſchen aus Wolhynten, Galizien und dem 
Narew⸗Geblet. Rund 68000 Baltendeutſche und 
100 000 IR aus den ehemals oſtpolniſchen 
Gebieten find ino Reich 118 Die Bals 
tendeutſchen wurden auf 41 Schiffen ins Reſch 
heimgeholt und dabei 121000 Seemeilen, d. h. 
den fünſeinhalbfachen Umfang der Erdkugel, gue 


Frauenleiden 


2 


züdgelegt, Es waren ferner 293 000 Kubikmeter 
Gepäck zu befördern. 

Von den Wolhynien ⸗, Galizien» und Narew⸗ 
Deutſchen kamen über 05000 in Jigen an, 
25000 in meift kilometerlangem Treck, in Laſt⸗ 
wagenkolonnen und mehr als 7500 zu Fuß. 
Die meilten Umſtedler dlefer Volksgruppen wers 
den im Reichsgau Wartheland ihre neue Heimat 
finden, 

nen dem endgültigen Abſchluß der Einwel⸗ 
fung iff damit zu reinen, daß die Baltendeut⸗ 
hen in der Induſtrie und im Handel rund 8.009, 


e 


Belen 20 000, Q 0 mannftabt 8800, Gore 
afen 2 800, Kaliſch 2000, Bromberg 1800, ©: 
kn 1700, Leslau 1300, Liſſa 1200 und Hohe 
afaa 1200, 

Die Einweiſung der deutſchen Bauern aus 
Wolhynien, Galizien und dem Narew⸗Geblet 
ſchreitet nunmehr planmäßig fort, 


Chirurgiſche 


Sole, Moor und Kohlenfäurebäder - Thermotherapie 


Elektrotherapie 
forium - 


Lichttherapie 
Trink⸗Ruren 


Auskunft und Werbehefte durch: 
Kurverwaltung des Sol und Moorbades Hohenſalza Wartheland) 
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eriſche Urbeitoträfte ||Borbebingu fiheres Rechnen Tt e e eee 
— zum fofortigen Antritt anne E A mietfrei an die d. gotoh unter 2509 
I Bum balbigen Ynteitt wird ein im Kundendi Balaun ateg Bgna sn u —̃ —-„— eee, ere, de T ro 
| erfahrener gebildeter Herr als Went ey n Flotte pumni i It se oka mil 60 ban von un 
„„ n e, 0 Koykmann Au. mieten. ges 
rendes rennen ee an. a E 
tin 10 16 gerichte - 
Fache der im perſönlichen Verkehr mit de 22 inh ion! ae ng je Ee e Er men u ide du ven 
' eſchäftswelt das Unzeigengeichäft pfleglich bı 5 eee Angebote unfe Pe ie en. Zu nt vertat Fabrikgebäude 
| ig Ok pä ‚Detäbigt I gute | We Minen e: 84e. erbeten er bein Ba i erde oder Fübrikrüume 
„ Gewährt wird Fixum und Provi Diebierles ee i 
E a A A Aa AAE NE mit R perfelte Stell Se ul 116, A 20 f pon 1000—2500 am zu 
N ger Tätigkeit, Zeugnisabſchriften ufw. an dle Ste Stellengefuche A fit ben i e e e ee 
Litzmannſtädter 3 į Rotypiſtin Als  Büropraltilantin 280 ni möbliert, mit Be: Belud 
1 eitung f|] t gnier Seadtung in Da Mädchen von 17 Jah Tuti puper eingang du vermieten Derne aratna 
| Unzelgenleitung u: 255 werkellung f| Kurſus der Steno zen, ie Den BEER NEN: 7288] — 9 
| Siymannltadt, Mvoll-Bitler-Strahe 86 ee 117 kh 51 A5 ur er 
osa a ränfeln fit 7. men ſowie, Buchſübrungstennt. 
N onior i nijje befigt, W 
e, , rou mit Maße e au, bet, Tag foort aan au kult | gebote auler EAE E . 
Ist. N eritagen Smmelmanns brang fie olert pajut An . an die L. Zig 7870 — a 
ee Don Borei. . 51 Realt zer 
— ht. 7225 Heile Well Bi. x 921 e e 5 
£ ote unter 2555 VA ne 8 
Ich fuhe zum Ausba: — ne 5 
8 u der Ol f st ne 
bezirten haupt- und nebenberufliche rganijation in allen Stadt, und Lands un 1 h Sec FER . 2 nö, 
ng, Une } ol 
Mi 2 Se unter 2552 an Die & Bi. | Mönch onen 
1 Arbeit Bilanzbuchhalter, jirm In Steuer E 
Geboten werben Fi r a e un 205 „ eee il 
igum i , unte: 
Bewährung. Unterfilkung lan jowie Altersverſorgung bei et 1 
geſchult und eingearbeitet, material. Rihtjachteute werden fene Führen Bugpalter 1 Poravollndet 
N mm tun „ 5 f 15 
| Erich Vollb mien e PO eenn 
| Berben recht unter 391 an Die & Big. 7818 RN 
esirfedirehtor des Leipsiger Vereln. O. Aeltere = j Aae 
fie Beamte feele Berufe und ee ie 90851 Bent, Bean e ange 
a „ Poftfte. (5 Kalfiererin, ( 
e mit den üblichen Unterlagen erbeten an in oa alien Sog 95 
alagen unter 2544 an bie L. Jig. 7845 
gent Carl Maßen, Litzmannſtadt, SHl Denſſcher mit Banklehre 
— Auf 200412 „ ageterſtr. 40, Banlpragis und SAN N 
z ; ale Bien im Sen ITATSHA 
men. Angebote unter 2517 ADOLF- 
an die L. Zig. a LF-HITLERSTR.81. RUF. 118-186 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


N 


Mietaefuche 


Elegunt möbliertes Doppelzim⸗ 
mer mit allen Bequemlichkelten 
(Badbenutzung, ſeparagter Eins 
gang) im Zentrum der Stadt 
non Deutſchen aus dem Alkreich 
zu mieten geſucht. Angebote un⸗ 
ter 500 an die L. Zig. 


2 immerwohnungen 
mit Küchendeuuzung, Tauber, gut më- 
bilert, möglichſt Nähe MdolfHitler 
Straße, für Tolort geſucht. Angebote 
mit Preisangabe unter 2500 an ble L. g. 


Derkäufe 


Ladeneinrichtung billig zu ver⸗ 
kaufen. Danziger Straße 108, im 
Laden. 7274 
15000 Zentner Eis, teilweile ober 
im ganzen, zu verkaufen. Nähes 
zes Chojny, Grzybowaſtraße 54, 
A. Tews, 7288 


Italieniſche Konzertgeige, alt, 
nebit Braiſche, billig E vertaus 
A 


Ir Ruda, Kopernilaftr, 7, beim 
rt. 


Tine „Mantel, Schrei 
Hine, Fuchspelz preiswert ums 
tändehalber zu verkaufen. Bes 
ihtigung vormittags Ratsher⸗ 
Tenſtraße 15, W. 7. 7¹ 


Flügel, gutes Fabrikat, gut ers 


Angebote unter 2538 an die L. J. 


Handwagen, gebr., gut erhalten, 


zu kaufen 
Preis 
0 


Ladeneinrichtung eines Damen⸗ 
hutgeſchäſtes zu verkaufen. Ans 
fragen Braunauer Straße 42, 
iethalle. 


Faufnefuche 


Brillantring oder wertvolles 
gold. Armband von Privatper⸗ 
fon zu kaufen geſucht. Angebote 
unter 2561 an die L. Zig. 7393 
Kinderwagen, gut erhalten, zu 


laufen geſucht. Angebote unter 
2559 an die L. Zig. 7389 


halten, von Privatperſon zu 
lauſen geſucht. Angebote unter 
2528 an die L. Ztg. 7307 

peilegimmer-Büfett, modern, 
Möglichſt Nuß, au kaufen gejuct. 


Negale, 
Vorkaufstiſche 
und Büromöbel 


für Tegtifpanbfung. Angebote 
unter 2551 an die L. 


efucht. Zuſchriſten mit 
die 


ngabe unter 2521 an 
k 7287 


Sg. 


Kleiderſchrank, Gofa, 2 Mar 
tragen, 2 Bettitellen billig zu 
verkaufen. Teofilow, Sſenngſtr. 
15, Steint 7236 
lter, viereckig, 

ebm Inhalt, verkauft G. O. 
E Meiſterhausſtr. 6. 7273 i 


Andiogerät 


ende, Typ 31G, meumerti, au vers 
faufen. Zu sehatigen lahlohaus 
Auel, Abol],öttler-Siiahe IM. 


Eis 


Dampf⸗Stehleſſel, gebr. gut ers 
halten, bezw. Lokomobile mit ca. 
40 40, am, 
Atm. Druck zu 


allen, ker 2520 an die L. 


Hobelmaſchine zu taufen 
Angebote unter 2500 an di 


Heizfläche und 12 
E Kaufen geſucht. 
Juſchriſten mit Preisangabe uns 
g. 7280 


SCHROTT und 
METALLE 
aller Sorten u. Mengen tanji nig 
Ligmannftädter 
Schrott, und Metall-Handel 
Bulhlinte 59 Ruf 12705 


Farb- und Lack- 


SPRITZ- 


Apparate 


u. kompl, Anlagen 
falle industrialen m, 
gewerblich. Zwecke, 
Schnell - Spritz- 
Automaten zum 
jonen. und Aussen“ 
Lackieren von Ma 
‚senartikeln, 


Sprit- (Abtauge) 
Tische und Kabinen, 
Luftkompressoren 


Entläftungsanlagen 


A. Kraufzbarger & Co. 
. m. b. H. 


Gefolgschaftsküchen 


Verlangen sie e 


EUW. KREFFT AG GEVELSBERGIW 


Tellansicht der von uns für die Reichshaupt- 1 
bank Berlin gelieferten Gefolgschaftsküche 


Holzhausen 751 
bel Leipulg 


au kaufen gelumt, 
Sipmannfädier 


ie L. Zig. 


Waſſerbehälter im 


gabe zu kauſen 


icht. 
Kb, 


Inseriert in der l. L 


Familienhaus 


Angebote mil 


genauen Angaben unter 210 an die 


geltung 


Möbel für Herrenzimmer, möge 
lichſt Eiche, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 2505 an bdie L. J. 


Not⸗Fuchs (gegerbt) zu kaufen 
ſeſucht. Angebote unter 2523 an 


7299 
guten Zur 


ande mit Preis, und Makan: 
geſucht. 
bote unter 2491 an die L. Zig. 


Unges 


u verkaufen. Zu erfragen 
er E Grulle, Budo SUN, 
Haus 8. 727 


Lebengmittelgeſchäft verändes 
zungshalber an zu verkaufen, 
Hohenſteiner Landſtt. 57, Rados 
gosgcz. 7275 


Walzenbreitmühle 
at erhalten, „imannſtäpter 
rotis u. Metallhandel“, Buſch⸗ 
Tinie 50 12705 


Ein arbspritz-Apparal 


mit Kompreſſor ſofort zu 


laufen geſucht. 


Gegebenenfalles vergeben wir das Streichen 


in Lohn. 


Farbe vorhanden. 


Eilangebote unt. Rufnummer 15058, Spinnlinie 20608 


2 Wüſcherollen, gut erhalten, zu 
verlaufen bet B. Schönau, Niehe 
ſche⸗Stt. 48, W. 2. 7209 


Flaihen aller Art zu verlaufen. 
duard Smolan, Teſchener Str. 
12. 7209 


Bernidelte Metalltinberbeiten 
aller Art, neu, billig zu vertaus 
fen. RubolfeSch-Gtenhe 39, 

Pianos und el, gebraucht, 
erite Qualitäten, Abel zu ver⸗ 
taufen. E. Wellbach, Adolſ⸗Oltler⸗ 
Gir, 154, W. 


Gelegenheitskauf 


Eine grohe Ihöne Palme mit einem 
welten aus Eiche gofhnihten lertübel 
zu vertauſen. Zu erfrogen bel dem 
Portier, Milſchſrahe 80 von bis 1 Uhr, 


Bebensmittelges 
mit größerer Kundschaft 
Butterverfauf verxände⸗ 

zungshalber au verlaufen. 


Alezanderhoſſtr. 182, 7982 


Mercebes⸗Kabrlolett, 1,7 L., in 
ſehr putem Juſtande (Wagen ift 
er zu verkaufen. Danziger 
Str. 9, II, rechts, 

Strickmaſchine, 9X00, zu vertaus 
‚Ten, Nüfterftr. 8, Front, Laden. 
wohnung. 77 


tanino, Fibiger, Fayenceſervice 
I 12 Kerforen kann el zu 
Verlauſen. Schillerſtr. 39, W. 10. 
3 Ventilatoren 0,5—0,12 PG. 
u verkaufen. Weinhandlung, 

bolf⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 112.95. 


3/16” MESSINGSCHRAUBEN 
12 — 15 — 20 m/m lang 
5000 7.8050 Stid 

Anfragen am Montag unter 

Fernenf 11402 


Kinderwagen in gutem 
zu Beulen, Bredow 
n alt i inge in d m 
Juſtande günjtig abzugeben. Here 
Rahn enge ze u , Sind, 
Unke Offtzine, W. 7335 


5 Deuiſch⸗ 
land — über 1000 Michel⸗Mark. 
— zu verkaufen. Schweikert 
Alles 11, W. 15 oder 18, 7957 


Pianino in gutem Juſtande zu 


Verkaufen. Beſichtigung täglich 
gen 18.—20 Uhr Bufhlinie 114, 
W. 3. 7304 


Zuftanbe 


Die 


„Kleinanzeige der 8.3.” 


iſt beltebt weren ih 
durch dle einfache Wor: 


reo Erfolges 
berechnung. 


und preiswert 


Auſchalfungen für den Haushalt ujw, ind fne 
Rens möglich durch elne Kleinanzeige in der Life 
mannftäbler Zeitung, denn fle 


verhilft zu Kaufangeboten! 


Zur Selbſtberechnung der Aufn ıhmenebiihten nach ⸗ 


ſolgend ein Mufter: 


Moberne Schlaſzimmer⸗, 


Ehime 


mer und, goron immerEinzihs 


52787, 


Werechnung: 


2 ſettgedrudte Worte je 20 %. 
D einſache Worte je 15 % 


tung au kaufen gelut. 


Bernzuf 


Zusammen 


% N. 
10 n 


1,75 RA 


Worte mit mehr ale 10 Buchſtaben zählen doppelt. 
Bel Kennworkanzeigen unter Jiffer werden 20 %% für 
Abholet und 50 % bel Juſendung der Angebote 


berechnet. 


Aufgabe von Klelnanzeigen in ben 


Seimäftsftelen der Eizmaunſlädter Zeitung: 
Sihmannftabt, AholfHiifer-Sirahe 60 


Pabianice, 


Schloßſtraße 10. 


KRaliiğ, Hindenburgitrahe 9, 


Klapieruntexricht erteilt Sophie 
Wedert, früher Lehrerin am Qis 
beder Konſervalorlum. 3. 
ſprechen Montag und Donners. 
tag 10—12. AbolfsHitler-Straße 
50, W. 7, täglich 5—6 Schwim⸗ 
merweg 7a, 

Grünbligen deutſchen Unter 
richt für Anfänger und Borges 
ſchrittene, Korkeſpondenz und 
bade erteilt nen er 
probte Kraft. Julius Kedves, 
Wilhelm = Guftloff » Str. (Kop⸗ 
einſtiego) 42, W. 7. 7386 


Bilanzabihluh, 
Einführun, 


[ Anterricht | 


Buchführung, 


von Buchhaltungen, 


Buchtontrolle, Geſchäfteliguldie⸗ 
zungen werben von erfahrenem 
Buchhalter ſtundenweſſe ausge 
führt. Näheres Fernruf 12018. 


BERLITZ 


führung, Schrebmaſſhine, Es bes 


Neue Kurxſe 1 f Buch ⸗ 


fi 
ginnen: Engliſch 
matt 
jrelbiin; 
Wel. 


le Anfänger 
um , beutihe Recht 
Mittwoch um 
iten Str ahe 


Wer erteilt 


engliſchen Unter⸗ 
zicht? Angebote unter 2560 an 
die L. gig. 7390| 


Gründlicher Unterricht in Deutſch 


wird erteilt: Buſchlinje 107, W. 1 zwecks Heirat. 


von 14—15 und 18. 


20. 


Sandeld und Sprachkurse 
Dr. Bauer u. Co. 
AbolfrHltler-Str, 109, ernt, 20206 
Neuer Kurſus lr Rechiſchrelbung 
beginnt Montag, ben 17, Juni 


Untertunft für meinen 10jäfri 
gen: Jungen 11 00 ich bei einer 
deutſchen Familie mit Kindern, 
Er ipi in der beuffhen Sprache 
Forlſcheitte machen. Angebote 
unter 2540 an die L. Ztg. erbeten. 


Vexloxen 


Auswelg 26950 des Heinrich 
Birke, Buſchlinie verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfaſſung der Alfreda Ros 
walſta, Lagewniker Chauffee 8, 
‚verloren. ià ER 

700 057 mit fämliſchen Per ⸗ 
ſonalausweiſen verloren. Abzu⸗ 
neben bel Haupkireuhanditelle 
Oft, Nebenftelle Lihmannſtadt, 
Straße der 8. Armes 8, gegen 
Ueberlaſſung des Gelbinhaltes 
als Finderlohn. Dr. Dittloff, 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererjajlung der Midaline 
Chraſzezak, Gerhardſtr. 12, vers 
Toren. 7802 
Unmeldung zur polſzeflichen Eins 
wohnererſaſſung des Waclaw 
Dubilas, Stormſtr. 30, verloren, 


Anmeldung zur polizeilſchen Eins 
wohnererſaſſung der Staniſtawa 
Logocka, Dorf Bendon, Gemein: 
de Galtowek, verlor: 7887 


Rügwandererausweie, _Urbeitss 
karte und andere Dokumente bes 
August Alexandrow. Schrlebe⸗ 
nauer Str. 07, verloren 7000 


Aumelbung zur po 
wohnererfallung, 

Deutihen Bolksttiite, Tauſſchein, 
Beſchelnigung der NGV., Bute 
terfarte, Wohnumſledlunge karte 
der Olga Grieſel, Neuſtadiſtr. 5, 
verloren. 7378 
Anmeldung zur poligeilihen Eine 
wohnererjallung des Juze Bo, 
pacti, Danziger Str, 4, v. 
Anmeldung zur polizeilichen Eln⸗ 
wohnererſaſſüng des Edward 
Michalowſti, Lapiewniti Nowe, 
Gem. Laglewnikt 7 


Anmeldung zur pollzeſlichen Eins 
wohnererfajlung, Ausweis der 
Deutihen Volksliſte des Emil 
Lange, Dorf Kazimierzow T, vers 
foren, 205 


Gewerbeschein v. 8. 4. 1040 Bius 
menhandlung Alexander Grühn, 
Likmannftabt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 
170, verloren, 7269 


Aeitatsaefuche 


Brieſwechſel mit einem Ramaras 
den aus der Wehrmacht oder 
Polizei zwecks fpäterer Heirat ijt 
ermünfcht. Alter 30—45 Jahre. 
Juſchr ften unter 2495 an bie 
L. Zig. 7101 


Beamter ſucht Dame mittleren 
Alters zwecks ſpäterer Heirat 
fernen zu lernen. Angebote un: 
ter 2534 an die L Fig. 


7317 
Litzmaunſtädter, 45, tust die 
Bekanntſchaft einer ſympathi⸗ 
ſchen Dame zwiſchen 30—40 aus 
dem Altreich zwecks Heirat. Ans 
gebote unter 2599 an die L. Zig. 


Geſchäftstüchtiges Fräulein, 28 
Felde ehen, ue be 
Belguntſchaft eines Herrn 
Angebote unter 


726512471 an die L. 3ta. 


Höherer Beamter aus dem Alt 
reich, 20 Jahre, mittelgroß, 
ſumß. Charakter, ſucht die Be 
kanntſchaft einer hübſchen gebil 
deten Dame im Alter bis 20 
Jahre zwecks ſpäterer Heirat, 
Bildzuſcheiſten erb. Diskretion 
Ehrenſache, Angebote unter 2500 
an die L. tg. 2 
Witwe ohne Anhang, Jahre, 
1,20 hoch, etwas Vermögen vors 
handen, wünſcht Wiederheirat 
mit Herrn bis 50 Jahren, pafs 
fende Gröhe, auch Witwer anges 
nehm, Bildzuſchriften unter 2469, 
an die L. Zig. erbeten, Girenalte 
Diskretion zugelihert, 7407 


Derfchiedenes 


RM 1800,— fuhe zu leihen. Ans 
gebote unter 2502 an bie L. Ztg. 
Ril 8000 bis 4000 von Kaufmann 
zu leihen geſu s, Zinfen laut 
Berein! orng: Angebote unter 
2546 an bie L. 3ta 747 
BridgePariner werden von. Nis 
genſern geſucht. Tannenberajtr, 
24, W. 10, 7216 
Püchter wird n für ein 
Kameradſchaftshelm mit Garten, 
Angebote unter 2508 an die L. J. 


Snae Anträge, 1 nut 
ſeſchäftlichen Charakters, Ueber⸗ 
hungen aus dem Ruſſiſchen und 
Lettiſchen ins Deuſſche und ums 


W. 16, Hof 


N rechts, 
und 17—19, 


von 9—11 
7208. 


9 Zur Gründung eines Geſchüfteß 


Teifhaber(in) geſucht. Angebote 
mit Angabe SYF neefülrbaren 
Kapitals unter 2548 an bie 
L tg, erbeten, 7344 


mu mürbe einem 


t000 —8000 UN 
nulgehenben Geschäft als 


Teilhaber 


beitreten. Angebote unler 2464 an 
die Bipmannftäbter Jellung 


Wanzen, Schaben. Motten, 
Ameſſen, Ratten und an! 
meet ſtets und an jedem Orte 
ſchnell und 100% erfolgficher der 
Kammerfäger A. Roberto, 
Lihhmannſtadt, Magdeburger Str, 
(Senatorſta) 4, Fernruf 27886. 


Reparaturen 


von Schreib- und 


Rec jenmuschinen 


aller Art sowie Kontrollkassen „National“ werden fachgamdss: ausgelührt 


Alex Blüschke 


Horst-Wessel-Strasse 1a 


Ruf 137-54 


Umarbeitung polnischer Zeichen auf deutsche 
Eigene Werkstatt 


Aufbau! 


Aber mit neuzeitlichen 
Organifationsmitteln 


Neuzeitliche Buchhalfungsorganisatlon 


Lager⸗ und Lohn⸗Buchhaltung 
Durchſchreibe⸗Buchhaltung, Registratur 


Dertriob und 


Eineichtung 


Kurt Kühn 


Lismannftadt, Mdolf-Hitler-Sfraße 15%, Fernſprechor 225.90 


WERTHEIM 


personen- und Lasten- 


AUFZUGE 


sind wirtschaftlich 
und betriebssicher 


WERTHEIM 


AIG. ALIEN IV.50 


etehrt verſertigt fahkundig | 
Baf mener, Teega ah, i 


Sehert 
Berlin, 


Lipmann 


Bismarck: 
lübet aus: 


Guſtat 


KALISCI 


Nach kurzem ſchwerem Leiden entſchlief am 15. d. M. mein innigitgeliebter Gu tte, 
unſer lieber Vater, Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Johann Hübner 


im Alter von 64 Jahren. 
Die Beerdigung findet am Montag, d. 17. Juni, 5 Uhr nachmittags, vom Beihauſe 
der Baptiſtengemeinde in Litzmannſtadt⸗ Ruda, Alexanderſtr. 9, aus ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Angelika Weilbach 
Norbert Braun 


Litzmannſtadt, 16. Juni 1040 


Elifabeth Heidrich 
Kurt Freymark 
Verlobte 


Lihmannſtadt, Juni 1940 


Am 24. Mal 1940 fiet in einem Ges 
ii in Frankreich in ſoldatiſcher 


ichterfüllung, getreu feinem Fahnen ⸗ 


T 
Dieter von Biſtram 


u ibe für Fl 
debeo, e e "Ente, 
ftsküche Seife und Couffn, der Oberfälie Rudolf Tebus 
geh. 10. IL 1898 is Riga 
A gel. 11. HL 1040 In Greifowam 
2 Eugen Lindemann Die Beiſezung der Urne unſeres herzlichen Jungen Halina Johanna, geb. Keane 

ch nut punet am Sonntag, dem 16. Juni, auf dem allen Vermählte 
b im Alter von 28 Jahren. in 15 Mit Johannſe⸗Gemelnde (Friedhoſſtraße] SN 
daa Safe Aber . ae lane — — é 
jausitr, a In tiefem Schmerz Die Eltern 

— 81 Karl Lindemann und Seau Gusiav Mauch 
ce Marie hela geb. Sirzembſta Elekirotechnisches Bü 

Angebote Schertvau, d. 15, Sunt 1940 Mb 
erlünbaren Polt Langenblelan I / Eula Schwe atom Bringen mie Slermil bie krautige und Reparaiurwerksinit 

7344 Nachricht, am Donnerstag, dem 18 Juni, nach Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.223 Fernruf: 213-62 
langem, 1 81 Reiden unſere Wanne Toch Ausführung von 
Pepe ter, liebe Frau, Tante, Schweſter und Coufine Licht. Kraft Telephon Klingel 
i * sa) my * 
ber Eugenie Anders Pr SI) Anlennen- u. Blitzableiteranlagen 
. 

É 2404 en Danklagung im Aller von 35 Jahren lanit ent talen in. Die Reparaturen von Elektromotoren, 


Dynamomaschinen u.Radioapparaten 
Lager von gebrauchten Elektromotoren u, Dynamos 


eting 


Motten, 
d Mäuſe 
edem Orte 
igſicher ber 
Oberto, 
burger Str⸗ 
uf 27836. 


ung auf 
ng, und 
len Aber 
or, Ange⸗ 


ie L. Jig. 


Beerdigung findet Sonntag, den 18. Suni, um 17 Uhr 
von der Leſchenhalle des neuen evangeliſchen Fried · 


hofes in Doty aus ftatt. 
Die krauernden Hinterbliebenen 


Für die bel ber Beſtattung unlerer liehen Eniſchlaſenen 
betunbete herzliche Teilnahme wie auch für die ihr zuge 
dachten, zeichen Alumenſpenden von nah und fern ſprechen 
wir allen teundlichen Teilnehmern und Spendern unleren 


innigſten Dant aus 
Samille Arthur Kaufe 


Architekt 


H. WICHMANN 


Entwurf — Beratung — Bauleitung 
für 


Hochbau — Innenausſtattung u. Inſtandſetzung 


Dresden Kaliſch, Hindenburg - Str. 28 
Telephon 100 


Am 14. Juni 1940 entſchtief fanft mein Inniggellebier Gatte, herzenoguter Vater, 
unfer unvergehlicher Bruder, Schwager und Onkel 


Teodor Lechelt 


Die Beſtattung des teuren Entſchlaſenen findet Sonntag, den 16. d. M. um ½8 Uhr 
nachm., von ber Leichenhalle des neuen Frledhoſes (Wleſnerſtraße) aus, statt. 


Su tiefer Trauer: 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft. obne 
Kartofielsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmitielfubrik 
Litzmannstadt. Adall-Bitler-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- 138-23 


inen 
isgelührt 


137-54 
utsche 


Hydrauliche 


al Einzelpressen 
ergo Plattengröze 25 X 25 60 * 60 om 
oder ahnliche maße Bauft gegen Ralje 


„Gefelo“ secret Me töniihen Forget 
m. b. H., Berlin W. 88. 


Die Hinterbliebenen 


Zurücgelehrt aus dem Mitreld, übernehme Ich 


ſämtliche Uniformen 


Jeglicher Formationen, jowie alle 


Maßſchneiderarbeiten 


Prompte Lieferung 


Mafthinenfabril | 
Alex Linke 


— tlajfige Ausführung Sn fehle mich weiterhin Hi ne” 
tur Bismarckstr, 70, Rut: 165-72, privat; 227-31 dret tn Made? Alfons eles Neparatuemerfitatt übernimmt: Felde 300. Mrivatſchulen 
label auo: Droherarbeiten bie 8m lang, 142 m en = Aribe a iiia son Manny Lauterbach 
ma kan Hobolarbeſten bis — — — repariert gut und billig enſtern. ntuj unter Nr. 10547] roslan b Tauenplenpfa 10 
225.00 Dohe- und Fräsarbeiten, Repara- Eloktroteihniſches Unternehmen | Anton Roman ae des ld ang Ste tan bitar, Sendelsfäßkr, Sage 
fur von Jeglicpen Maschinen und AepntalurenWerkitäte e en $ iental 
Suftan Wiedehöfft & Co. M AX F Te Verlangt in allen Gaſtſtätten und Hotels die L. 3. 
KALISCH. HINDENBURGSTR, Nr. 1 dt mannſtadt, en 145 
sches GESC 
ELERTROTECHNSEHES GESCHÄFT ||| ai ans: iat und Aula 2 
ere von Bitzablelter u. Aarmfignaleineiihtungen G eb F 1 1 © 1 2 
Licht- und Kraltanlagen Reparaturen und Wicklungen von 0 
Elektromotoren und dynamonfaſchinen Berlin G 2, Spundauer Strusse Al (am Bahnhof Börse) 
Lagerhäuser teter Bröhe 
75 Ankerwiclungen in allen Strom- Inh. H. W. Höhne & E. Benecke 
„Warrant A.-G. arten und in jeder Spannung 
Abmanntadt, bol itler Str. 0 Muf: 12608 G von neuen und gebrauchten Textil Grosshandel 
Schung don Daren liar A gi vn) n und Dynamomaſchinen Knöpfe 
Sama Baade Sahlımdlae” Beratungen. Projehte und Koftenaufehláge auf Wunfih Besütze 
n 
u Risacr Kochherd || xu Schlachipferde or 
und Transporiofen zu höchsten Preisen eisswaren 
j 6 RICHARD LEUSCHNER Nühmittel u. a 
Adnan Biomardfr. 5, . 4 uf 16110 Litzmennstadt, Schlachthof 
| Dararsıı a: e Eduard - Patzer - Str. 59. Fernruf 119-58 ae eee 


CASINO 


Wothenſthau⸗Sonder⸗Vorſlellungen 


Der neueſten Fromberichte 
Heute, Sonntag, 10,00 und 12.00 
und an folgenden Tagen 14.00 Uhr 


Generalangeiff 
auf Seankreich! 


Die Schlusskümpfe um Dünkirchen 
Englicher Luftangriff bricht im 
deutschen Flakfeuer zusammen 
Die ganze Kanalktiste in deutscher 
Hand! 
Der Führer bei seinen Soldaten! 
Das faschistische Italien an der 
Seite Deutschlands! 
Luftangriff aut die militärischen 
Ziele von Paris! 
Im Hauptquartier des Führers! 
Die Schlacht von Frankreich hat 
begonnen! 
Neuen Siegen entgegen! 
Im Dorprogramm: 


L 
Blaue Jungens am Rhein 
II. 
Techniſche Nothilfe greiftein! 
Zwei Ula«Rultuzfiime 


Einbeitopreis RM —.40 
Wehrmacht und Jugendliche RM —.20 


Ab 16.—30. Juni 


Der Harmonium. 


alngt 


Gastspiel 


Oskar Loro & Co. 
Geschwister Rickert 


Die grösale Damon-Kralsporl-Sensntlon 


Carnerr! & Partner 
Das besnubernde Tanıpear 


Hans Schepior 


rluose, ssw. 


In der Rio RitaBar 


Renate Silgen 


Montag, den 17. Jun 1940 


Gaftfpiel 


Meisierhaus-Garien 


des rulſiſchen Balalaika- und Gefang-Chors 


„IROIKA” 


unſer Mitwirkung der Hauskapelle Fred Teſchner 


Beginn 18.30 Eintritt RM. 0.50, Militär, Maunſch. und Uffz. RM. 0.30 


Verlangt 


or vergnügter Abend! 


in Gaſtſtätten und Hotels 
die Litzmannſtädter Zeitung 


ROMA 


Silma Theater 
Deerltrahe 84 


Neue 
Gondor. Borftellungen 


Täglich 1400 Uhr 
Heute, Sonntag 1200 uhr 


Kreiswaltung Kaliſch 


Jeder 
Deutiche 


Körperliche Ertlühtigung 


aller Zeiten 


| Ela 


Spielplan der Lismannftädter Filmtheater von heute 


„Für Zugenbliche erlaubt „ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


15.00, 17,30, 20.00, Sonntage aud 18.00 


Die neueſten Frontberlchte 
der W ap iie 


Vormarſch auf Tournai 
Die belgiſche Armes tapi 
tullert 


bei 
a5! 


Entwaffnung in Brigge 


Hansi Knotsek Paul Richter 


Waldrauſch 


Europa 
|. Eostaneierrane 20 
Kriminal- 
hommiifar 
Eyck 


Deli 
Bulatinie 12 


Befeeite Hände 


In ber Deuligtonmode 
‚Seneralangrifl au! 


der Yorltellungen 
16,80, 17.80, 10.30 Unt, 


Korn 
Sonntags aut) 18.30 le 


W ee Géneralangrii mi 


loria 
|_Ludenbornhe. 74/70 


Maischen, Tiere, Sensationen 
t Toblemode: 


Palladium 
ble Linie 10 


Nanette 


Oſtende in Trümmern 


Dpern und Langemara 
ae Siforiien Schlacht 


intel 


Salon- 
Tänze 


— lehrt 


C 


Die Bonriätast 
Boperingh 2 


Der Ring um m Düntieden 


von 


Roma Ari Corso Mimosa Mai 
peerkrahe w Lsi Buſchlinte 124 Vangemat ait. &4 Buldlinie 174 Schilerhtagze 
Ez? eite güne Gefährliches Der der 
ae | Gmiel eee Alebesſchule] ouberheur 


ler Zeit 


hüstl Reich 


Lamlebrerin aus Riga 
Jepsen 4, W. 6 
u ſprechen v. 18—20 Uhr 


Kampf um Alle 


Auf den Epuren elner 
ſchlagenen Armee u 


Heldenkampf in Narvit 


Einmarſch 
Sedan — General Giraud 


Bombenregen auf Maubeuge 
Unſere Krlegsmarine greift 


Mangeufiel wein Manteuffel 


Täglich im Gurten Konzert und Kabarett 


Im ag! 
Slieger zur See 
Ein Ufa-Rufturfiim, 
Einheltsprels RM —.40 


„PRZEMOT“ 


MIMOSA 
Films Theater 
Bufhliule 178 


Sonder Vorftellung 
Heute 
Sonntag 12,08 Uhr 


Das 19 15 
6 


Someni 
Geſchichte 


ie gewaltige Vernſchtungs⸗ 
>i talast im Wellen z 
Ab en, eee ber 
die Scheld . 
* deutſchen 
Truppen in Brüffel 


gefangen 


ein 


Im Vorprogramm: 
Salljhirmjäger 
Ein Terta-Kulturſilm 


Einzelprels RM. —.40 
Wehrmacht u. Jugend RM. —20 


Zirkus HERRGOT 


heute Sonnabend u. Sonntag je 2 Vorstelungen 15.30 u. 19.90 Uhr. 
Donnerstag, den 20. Jun: Bröffnungsvorstellung am Wasserring 


Leon 


mit neuem Programm 


Umarbeitung der Tastatur 
von polnischer in deutsche Schrift an 
sämtlichen Schreibmaschinenmodel- 
len sowie allo anderen Arbeiten an 
Büromaschinen führt schnellstens aus 
Olympia Büromaschinenwerko AG. 


è Litnmannstadı, 
‚De 87, Rat: 10017 


Kundendi 
Adolt-Hit 


Autohaftpflichtversicherungen 


sowie sämtliche Arten von Ver- 
sicherungen: gegen Feuer, 
Einbruchsdiebstahl 
führt aus die Hauptagentur der 
Magdeburger 
Feuerversicherungsgesellschaft 


Dipl; Kim- Georg Lieske 
Litzmannstadt, Spinniinie 231 — Feruspr. 28011 


usw. 


jelt noch auf dem 
HARDT-PLAT 
LETZTE ZWBI TAG 


Wehrmacht u. Jugend NM —20 


Klempnerei, Schwelsserel, Hürterel 


Aufforderung 
Wis tommiſſariſcher Betwaltet ber Firme 


PERLA & POMORSKI 
eitmannſtadt. Abel Pilter Straße 8a, 


Reue Gondervorſteſlungen 
Anfang 


Beneralangeif 
Auf Frankreich 


Aufforderung 


e ne Armee Ms tomufasifger Verwalter ber Girmen 
3 M. Steinber; Litzmannstadt, Birkenstr. 11/15 
Im Vorprogramm: H. Knopf & Co. „ Buschlinle 194 
Kulturfflm M. Dobrzynski è „erh 


Einheitspreis RM. —.40 


Wehrmach 110 
u. Jugendliche RM. —.20 


Kleine 
Koſten 


grohe Wirtang 
bie Mertmale bet 


Schreihmoschinen 


an Bohördon, Gross- und Klein- 
abnehmer, ohne Kennziffer, 80- 
fort lieferbar, Anfragen erbotan 
unter 0.3613 an Kappauf & Lang- 
bein Aunonsen-Expeilition, Ber- 
Hin-Schöneberg. 


— — 
Sommerfriſche 
Erholungsbebürftige ſowie 
Ausflügler finden gute Auf⸗ 
nahme bel Schweſter Berta 
in Roſanow, Villa Geisler, 
Zufuhrbahn Oſorkow 


Die Deutiche Arbeitsfront 


NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude“ 


u 
W 


Inferlert in der L. Zt% 


Die gewalfigſte treibt le es Ki 
Si Sport c ER ei 


übern, Shmimmen, een 1. 4 
Jeder deuiſche Mann 
Jede beutihe Frau 


ich ſoort in Kali 
bel den n ane e len bes Fal 
Kdß: Oltveutihier Beobachter, Kal 
Lihmannltäbter Zeitung, Hall) 
Brauner Laden, 5 
ſowie bei den Oris« und Belrlepgeb⸗ 
münnern der Deutihen Urbeitsfront 


Prüzisions-Siahlbearbeitung 
Litzmannstadt, Albert-Breyor-Str. 19, Fernr. 21320 


Dreherel, Stanzerel, Schmiede, Schlosserei, 


Komm, Verwalter Patrick Laerum 


fonn: und 5 ebene 1 Digrii 
alle Schuldner auf, bie Nüdfän 
18.00 und 1 ednu maen, 88h ele ee erg Serbin ji 
telten [ol olori edlen lie genüber, die Lieder i „ 
forberun; t nachkommen, behalte Ih mir bie en Din 
notwend kahnahmen vor. Die Gläubiger dlefer Firma werben 


0 
fee > ;orderungen ſchelftiich mit Kontonussügen leigja 
anzumelden. eee Verwaltet 


fordere ich hiermit alle Schuldner ber genannten Firmen asl. 
offene Schulden jowie für Preteſte u. a, folort einzuzahlen. DE 
Gläubiger möchten ihre Guthaben mit Konto- Auszügen 1 


G 25 
Ki i 


Theaterau£ihmannftad! 


Stöduice.duhnen 


Letzte . Septen 


»Die Frau ohne Kußt 
Operette von von Waller Kollo 


ttergit® 
13 Uhr 


A 
pa 
N 


i 10 
to, Sonntag, 16. un s 
e 


Die H 
tabt, 


Unzelgenni 


ormuları 
— 


18. Tal 


Der 


Die £ 
tag eines 


Die d 
verminde 
bivifion i 
teiten, mi 
Gegenang 
vernichtet 

Der | 
Stellen n 
aa 
ollwär: 
The 

Das $ 
15 vor 

n 95 
1 Ring 
gen und 


In fti 
pen dem 


€ 


gie ~ 
n, ba 
des Rri 


